zp m 


. Beng: Preis: 
Pro Monat 50 Pig. mit Zuengebfidz, 


ourch die Poſt bezogen vierteljährlich ME 2. 
i ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterrelch⸗Ungarn: Zeltungspreisline Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Wiertelſährlich 94 Kop, Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Gonn» und Ścieringe, 


Ans wärtig 
Rangfnkr (mit 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
PPP 


Kammer und Regierung in 
Frankreich. 


Die franzöſiſche Regierung hat ein parlamentariſche 
Vertrauensvotum erlangt, dem eine gewiſſe präjudizielle 
Bedeutung für den ferneren Verlauf der neuen politſſchen 
Saiſon eignet, die mit dem Wiederzufammentritt der 
Kammern eben eröffnet iſt. Die erſten drei Tage dauerte 
die Debatte über die Schließung der Kongregationsſchulen, 
dann brachte die Regierung eine mit Rückſicht auf 
die bei der Durchführung des Vereinsgeſetzes zu Tage 
getretenen Lücken dieſes Geſetzes ausgearbeitete 
Vorlage ein. Die Tendenz derſelben geht dahin, 
einerſeits der Wiedereröffnung kaum geſchloſſener 
klerikaler Schulen vorzubeugen, andererſeits die Aus⸗ 
führung der Maßregeln den Gerichten zu übertragen. 
Der Miniſterpräſident ſelber vertheidigte die Vorlage in 
glänzender Rede und die Kammer nahm darauf eine 
Tagesordnung an, welche ſich als Vertrauensvotum für 
die Regierung qualifizirte. Der Parlamentsbeſchluß 
wurde mit einer Majorität von drei gegen eins gefaßt. 
Sie iſt nicht überwältigend groß, aber für das Kabinet 
Combes ausreichend, wenn angenommen werden kann, 


daß fie auch bei den übrigen Berathungsgegenſtänden biejer| lebte 


außerordentlichen Seſſion fiğ wiederholen wird. Der 


groß und enthält außer der Fortführung der Vereins⸗ 
geſetzgebung noch verſchiedene einſchneidende Geſetz⸗ 
entwürfe, von denen wir nur den neuen Finanzplan 


e Filialen in: 
Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marien 
Schivlin, Schöneck. Stadtgebiet Danzig, Steegen, 


wärtigen Kabinets in ſich einig bleibt. 
ſozialiſtiſche Handelsminiſter Millerand hat neulich bei 
einem Banket ſeiner Partei ganz richtig betont, daß die 
allein dem vierten Stande zu Gute kommenden Reformen 
nur durch das Zuſammenwirken aller Republikaner 
durchgeſetzt werden können. 
8 ſozialiſtiſchen Führer ſich dieſer Wahrheit immer gegen⸗ 
wärtig halten. Manche Anzeichen — nicht zuletzt der 
jüngſte 
ſprechen 
ſozialiſtiſchen Lagers Ungeduld und Unzufriedenheit 
überhand nehmen. Hier liegt die große Gefahr für den 


bannen. 
gerade aus den Reihen der jetzt eben konſtatirten 
Regierungsmajorität in der Kammer die ſtürmiſchen 
Interpellanten und entſchiedene Feinde erſtehen, welche 


Berliner Redaetions⸗Bnrean: 


Der frühere 


Es fragt ſich, ob die 


Grubenarbeiter 
linken Seite des 


Rieſen ⸗Ausſtand der 
dafür, daß auf der 


Beſtand des Kabinets. Sie läßt ſich durch 
parlamentariſche Taktik allein nicht, vielleicht 
aber durch eine ehrliche Arbeitergeſetzgebung 


Sonſt könnte es allerdings geſchehen, daß 


das Kabinet Combes zum Sturze bringen. 


Vor der Entſcheidung. 
(Reichstags⸗Sitzung Dienstag 21. Oktober.) 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


nur 


en, an ihre Plätze geführt. Ein 


der unendlichen 


zeugen, daß vor morgen die Entſcheidung nicht zu er⸗ 


Rouvier's ſowie die Vorlagen über die Altersverſorgung [warten fei. Am Tiſche des Bundesrathes hatten ſich 


der Arbeiter, über die Verkürzung der Arbeitszeit und die Kämpen der Regierung mit verſchränkten Armen 
über die Abänderung der beſtehenden Arbeiter⸗Unfall⸗ ö 


verſicherungs⸗Geſetze nennen. Bei der Durchberathung 


all dieſer wichtigen Vorlagen wird die Regierung manch Stimmung 


lächelte — 


harten Strauß zu beſtehen haben, und rationeller Weiſel mehr zu ändern ift”, 


mußte ſie darauf Bedacht nehmen, ſich ſo ſchnell als 
möglich darüber zu vergewiſſern, ob ſie überall ſich auf 
eine feſte Mehrheit ſtützen könne. 

Das iſt offenbar der Grund geweſen, 


nach Eröffnung der Kammern die ſieben Interpellationen jet, 


über die Schließung der Kongregations⸗Schulen und 


das halbe Hundert dazu gehöriger Petitionen auf derſdie Kommiſſionsbeſchlüſſe 
Tagesordnung erſchienen und Herr Combes ſolche Eile an die Regierung 


hatte, ſeine Novelle zum Vereinsgeſetze zu bringen. Die 
geſuchte Erklärung der Situation iſt nun inſoweit 
eingetreten, als aus den viertägigen Debatten die 
Regierung ſiegreich mit 
hervorgegangen iſt. Es iſt erwieſen, 
Mehrheit die antikleriale Regierungspolitik heute noch eben 
fo willkommen ift wie vor den Kammerferien. 


in den anderen großen Fragen bis zu einer gewiſſen 
Grenze präjudizirt. Damit wollen wir ſagen, daß die 
Regierung ſich ſelber tren bleiben muß nicht allein in 
der Bekämpfung des Klerikalismus und Nationalismus, 


einem Vertrauensvotum Miniſter des Innern v. Pi 
daß der radikalen [Finanzminiſter v. 


1 Es werdenſſo recht zu Tage trat, jene Aeußerung, 
damit auch unzweifelhaft die kommenden Abſtimmungen Regi 


Bei den Herren der äußerſten Rechten gährt es im 
eigenen Haufe. Der Zwieſpalt 
Schwerin ging ſogar ſoweit, zu erklären, er würde es 
für eine illoyale Verletzung des ſchönen Bündniſſes, 


weshalb ſoſort[das in der Kommiſſion mit dem Zentrum eingegangen 


halten, wenn ſeine Partei mit der Firma Wangen⸗ 
heim & Kanitz eine Buio eiſich im 208 en HE 5 

i ilipp wandte er im Namen ſeiner für 
e en ſtimmenden Fraktionsfreunde 
mit be delch tanzt 1 0 en a 
Unſerige gethan — Herr Reichskanzler, thun Sie da 
GH 1 Graf Pte braucht ihm für dieſen Vergleich 
mit dem Großinquiſitor wahrlich nicht zu danken. 

Für die Regierung gingen der württembergiſche 
fhet und der bayexiſche 
Riedel muthig ins Feld. Sehr 
charakteriſtiſch war jene Bemerkung des Herrn v. Piſchek, 
in welcher der Standpunkt der verbündeten ae e 

a 
erungen nicht nur auf die Qand: 
wirthſchaft, ſondern auch auf die 
konſumirende Bevölkerung Rückſicht zu 
nehmen haben. 
Sattler giebt dem gewiß berechtigten Wunſche AUS: 
druck, die Auseinanderſetzung zwiſchen der Regierung, ben 


ſondern auch in einer den gegebenen Verſprechungen Anhängern der Kommiſſionsbeſchlüſſe und den Außen⸗ 


entſprechenden Durchführung der Sozialreform, und 
daß andererſeits auch die ſozialiſtiſche Partei, 
ſtärtſte und unentzehrlichſte Stütze des 


Aus dem Wiener Theaterleben. 


Von unſerem Wiener Korrespondenten. 


i immer die nämliche Geſchichte ; 
sd lebhaften Bewegung in kr ie Theater, 
f at, fo handelt eg ſi 

welt zu berichten hat, fo handelt es ſich um Perſonal⸗ 
angelegenheiten der Darſteller. Die Autoren und die 
Stücke kommen daneben kaum ernſthaft in Betracht 
Wir machen wieder einmal eine ſchreckliche Aera der 
Konflikte und Frittionen durch. Weiß der liebe Himmel, 
ob und wie es uns gelingen wird, aus all dieſen ähr⸗ 
nifjen einen glücklichen Ausweg zu finden! Den Miniſtern 
geht es derzeit in dieſer Hinſicht ja gewiß auch nicht 
aum Bejten; doch wie Penetom mee ihre 
Direktoren Saft jeder don ben tegierzn ftebt am Rande 
irgend eines Abgrundes oder verbringt ſeine Zeit 1 
auf einem Vulkan zu tanzen. U 

„Und was das allerkomiſcheſte iſt: alle Welt wußte 
mit vollſter Sicherheit vorauszuſagen, was gleich zu 
Beginn der Saiſon kommen werde und müſſe und nur den 
unte rſchiedlichen Theſpiskarrenlenkern war die Zukunft 
dicht verſchleiert. Jedermann wußte, daß neben Girardi 
im N an der Wien kein anderer erſtklaſſiger 
weiſe Will Toa zek . 1 Ieitexe zul em 
dieſer Angelegenheit dein erw. Er dt. 
lange er auf der Scene ſteht, wird er von dem Wiener 
Publikum ie an die Nummer Eins betrachtet werden. 
wi brauch 4 ap e e 55 der sale 11 
Charakterdarſteller, hat diefen Ojcu Kona a 
Gr ift äuterſt beliebt, muß ſich aber — als ein „Ber: 
ee immer od 1 
nicht, der Zweite zu ſein. Deshalb A ia (A: T 
Deutſchen Volkstheater fortgegangen, wo ihn die Nachbar: 
ſchaft Tyrolt's genirt hat. Und noch Eines geſellt ſich 
dazu: man findet, daß er im Spiele, ſowie im Geſangs⸗ 
vortrage Girardi oft ſehr ähnlich ſei, 1 
natürlich als Nachahmung bezeichnen. 


die für die Regierung, 
gegen ⸗ gegeben habe, wenn ma 


fit "18 


feitern nach rechts und nach links nicht zu einem Kuh⸗ 
andel degradirt zu ſehen. Es ſei direkt eine Beleidigung 
die eine feſte Erklärung ab⸗ 
der Hoffnung 


in der er auftrat, „Die Dame aus Trouville“, die ander: 
wärts, z. B. in Berlin, ungezählte volle Häuſer gemacht, 
fiel auch ab, und zu allem Ueberfluß ſtreikte bei der 
remiere auch noch der eiſerne Vorhang gegen den 
Künſtler, der bei ſeinem Sprunge zum Gaudium der 
ee in Stockhöhe an dem Drahtſeile zappelte und 
baumelte. p 5 
Thaller machte von dem Künſtlerrechte, nervis zu 
ſein, ausgiebigen Gebrauch; er ſchickte die nächſte Rolle 
zurück, dann eine zweite, die ihn mit 
Girardi in der Ziehrer'ſchen Operette „Der Fremden⸗ 
führer“ zum erſtenmal vor das Publikum ſtellen ſollte. 
Er hatte aber eine Gage, die ihm die Direktion nicht 
fürs Spazierengehen bezahlen wollte — 120 Kronen 
pro Tag — und ſo wurde er wegen Dienſtverweigerung 
als entlaſſen erklärt. ; ; 
In derſelben Stunde verlangte der vortreffliche, 
junge Hofburgſchauſpieler Otto Treßler vom Direktor 
Dr. Schlenther ſeine Demiſſion. Die beiden Vorgänge 
ſtanden im enpften Zuſammenhange; Herr Treßler 
hatte nämlich einen Eventualvertrag mit dem Theater 
an der Wien in der Taſche. Acht Monate Spielzeit, 
30 000 Kronen Gage. Die Wiener Vorſtadtbühnen 
zahlen nicht ſchlecht. 1 
Der junge Schauipieler hatte vom Direktor 
Schlentger ſchon wiederholt wegen ungenügender Be⸗ 
chäftigung feine Entlaſſung aus dem Verbande der 
po itóne gefordert und dabei ſtets vom Direktor die 
utwort erhalten, wenn es ihm nicht pafe, möge er 
halt gehen. Er hatte verzeihlicherweiſe von dieſem 
Rathe jedoch keinen Gebrauch gemacht, denn man 
verläßt das Burgtheater nicht ſo ſchnell, wenn man 
nicht ein anderes, mindeſtens ebenſo gut dotirtes 
Engagement beſitzt. : 
Herr Preßler freute ſich alſo diesmal wie ein Schnee⸗ 
könig auf die ſtereotype Erwiderung des Doktor 
Schlenther, aber er machte den triumphirenden Griff 
in die Brieftafhe zu früh und zu feiner Verblüffung 
erklärte ihm der Direktor, daß er ihn nicht freigeben 
werde. Dabei wird es auch ſein Bewenden haben. 


was Uebelwollende Herr Treßler wird vielleicht auch weiterhin über nicht 
Die erſte Novität,lgenügende Beſchäftigung klagen, fi aber mit genügender 


nparteildhes Organ um Allgemeiner 
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W., Potsdamerſtraße Nr. 123, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, 
werder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Pranſt, 
Stolp und Stolumiube, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Boppot. 


Der Kampf um den Zolltarif nahm heute gegen die e 121 
n Tage an Lebhaftigkeit zu. Die Möglichkeit, daß] der Regle 
es ße An 10 Abgep e beren 5 A e it 
ý „ , eine große Anga eordneter, deren Pulte fon 
parlamentariſche Arbeitsſtoff ift dieſes Mal ungewöhnlich zu häufig unii bleid 

Blick ins Couloir, in welchem bei Beginn der Sitzung 
Herr von Podbielski das Ende 
Debatte herbei — gähnte, fehlen allerdings dafür zu 


hatte Verträge 


uſammengefunden; der Reichskanzler lächelte, Herr 
v. Poſadowsky lächelte, Baden, Bayern und Württenberg[ Bisher hat man allgemein geglaubt, 
kurz, es herrſchte hier ſcheinbar die ſorgloſe [Regierungen aus dem Grunde von einer Erhöhung derſeiner Aeußerung hierüber veranlaſſen würde. 
des „Glücklich iſt, wer vergißt, was nicht 


geht um, Graf 


Der nationalliberale Abgeordnete | fih 
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e. 
} N cw” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.) 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
è Breitgaſſe 91. 


Elbing, Henbude, Hohenſtein, Ronit | 19 02 
a © 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Br, Stargard, Schellmühl, | 


daß fie doch „vielleicht noch etwas am Preiſe ablaſſen Auskunft: Die Geſellſchaft verfügt über eine Flotte von 
werde“. Darum möge die Regierung ſich nicht ſcheuen, 120 Dampfern, von denen zur Zeit 11 auf der Rhede 
die Konſequenzen aus ihrer bündigen Ueberzeugung zufliegen, theils wegen Reparaturen, theils um Frachten 
ziehen und einen Reichstag, mit welchem fie ſich doch aufzunehmen oder wie die „Deutſchland“ bem: 
nicht einigen könne, auflöſen; ſchon aus dem Grunde, nächſt mit Paſſagieren expedirt zu werden. Daß 
daß nicht Monate lang leeres Stroh gedroſchen werde. aber die „Hapag“ keineswegs einen Theil ihrer Flotte 
Daß die Herren Sozialdemokraten dazu nicht ſchlechtſ[wegen ſchlechter Geſchäfte feiern laſſen muß, geht daraus 
Luft haben, ging ja aus ihren Dauerreden, deren Inhaltſhervor, daß fie fogar den Dampfer „El Pieronte“ ge⸗ 
im umgekehrten Verhältniß zu ihrem Umfang ſtanden, ſchartert hat, weil ihre Schiffe bereits vollauf in Anſpruch 
hervor. Sollen wir das ganze ſozialdemokratiſche A⸗B⸗C: genommen find, Das beweist evident, daß die Drohung 
Antreck, Baudert, Calver ſammt den Intermezzi des mit einer Reduktion des Schiffsbeſtandes durch Verkauf 
wortreichen Stadthagen durchbuchſtabiren? an das Ausland pure Erfindung iſt. Es kann ja mög⸗ 
Das Zentrum erfreute das hohe Haus durch dasflich fein, daß ſich Direktor Ballin, der überdies feit 
Auftreten des Humoriſten Heim. Er hatte fein Re⸗ Wochen bettlägerig und daher außer Stande ift, ſich an 
pertoir um einige Nummern vermehrt und fand beiſpolitiſchen Fragen zu betheiligen, früher einmal im 
dem Galleriepublikum, das für „kräftige Sachen“ ſtets Unmuth über ihm zu weirgehend erſcheinende Wünſche 
empfänglich ift, reichen Beifall. Namentlich nach feiner|der Agrarier geäußert habe, Deutſchland werde ſeine 
Bravournummer: „Bei uns in Bayern kommt doch nie Schiffe noch verkaufen müſſen, wenn auf den Ruin ſeiner 
ein Liberaler durch!“ herrſchte große Heiterkeit. Die Induftrie losgearbeitet werden ſollte; aber auf keinen 
Rede Sattlers ſei ein Blumenſtrauß für die äußerſte Fall darf eine ſolche Bemerkung ſo gedeutet werden, 
Linke geweſen mit Rückſicht auf die Wahlen und in] wie es in vorſtehender Ausſtreuung geſchieht. Da ſich 
Hoffnung auf ein „Kartell der Linken“. Direktor Ballin wegen ſeiner großen Verdienſte um die 
Der Abgeordnete Haußmann; von der ſüd⸗ Hebung der deutſchen Seeſchifffahrt großer Werlhſchätzung 
deutſchen Volkspartei ſprach der Zentrumsleuchte Heim [beim Kaifer erfreut, erſcheint auch noch ein auderer 
den Dauk für die Heimleuchtung der Agrarier aus und durchſichtiger Zweck mit dieſem müßigen Klatſch ver⸗ 
wollte in der Getreidezollerhöhung eine ſchwere knüpft zu fein, ! 
Gefahr für das weitere Beſtehen der Ordnungs⸗ 
parteien erblicken. Aehnlich äußerte ſich der frei⸗ 
ſinnige Abgeordnete Barth, welcher in dem 
A acc Stand der Debatte eine Bankrott⸗ 
rklärung der agrariſch⸗protektioniſtiſchen Intereſſen⸗ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Auch er wünſcht, daß ein junger Zur Lage wird uns aus parlamentariſchen Kreiſen 
mit friſchen Kräften an bie ring 125 11 geſchrieben: Die einſchläfernde Eintönigkeit der 
rung mit den Nachbarſtaaten abzuschließenden gegenwärtigen Reichstagsverhandlungen trägt dazu bei, 
gehen fole. Im Haufe herrſcht eine wieder die wildeſten Foyergerüchte zu erzeugen, die 
fürchterliche Hitze — man glaubt ſich im römiſchen Bade. dann ihren Weg in manche Blätter finden. So iſt auch 
Und morgen kommt die Abstimmung: die hoffentlich die Nachricht entſtanden, daß die verbündeten Regierungen 
Alles erfriſchende Douche. die Abſicht hätten, im Falle der Annahme der für ſie 
unannehmbaren Kommiſſſonsbeſchlüſſe über die Minimal- 

ſätze für Roggen und Weizen ſofort die Tarifvorlagen 
usd zurückzuziehen und den Reichstag aufzulöſen. Um 
Müßiger Klatſch. in dieſer Hinſicht auf den Buſch zu klopfen, ſorderte 
, der nationalliberale Abg. Dr. Sattler die Regierung hierzu 

Aus Berlin ſchreibt man uns unterm 20. d. M. : ausdrücklich auf und einen Augenblick ſchien es auch, 
daß die verbündetenſals ob er fein Ziel erreichen und den an a 
ra 
Mindeſtzölle auf Getreide nichts wiſſen wollen, weil fief Bülow, der herbeigeholt wurde, ließ ſich ſchnell vom 
der Anſicht feien, daß die im Tarifentwurf aufgeſtelltenStaatsſekretär Frhrn. von Richthofen über die 
Zollſätze das Aeußerſte find, was fie der Landwirthſchaftſvon der geſammten Linken mit Einſchluß der Sozialdemo⸗ 
bewilligen können, ohne die Induſtrie zu ſchädigen.kraten ſehr beifälig aufgenommenen Ausführungen des 
Dieſe Anſicht ift jedoch — man höre und ſtaune —[Redners unterrichten, machte fi) auch einige Notizen, 
falſch, denn wie in Marinekreiſen erzühlt wird, unterließ es dann aber, ſich zum Wort zu melden. 
verharren die Regierungen auf ihrem ablehnenden Schon aus dieſem Schweigen ergiebt fiH, wie wenig 
Standpunkt lediglich aus Angſt vor — Direktor Ballin begründet jenes Gerücht ift. Aber auch ſonſt verlautet 
Es wird nämlich folgendes Hiſtörchen kolportirt: „Die aus gut unterrichteter Quelle, daß die verbündeten 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linſe habe ungefähr 15 Schiffe auf Regierungen keineswegs die Abſicht haben, vor der 
der Hamburger Rhede nutzlos vor Anker liegen, weil[ Zeit dem grauſamen Spiele ein Ende zu machen. Sie 
der Export bei der Depreſſion der Induſtrie jo zurück- wünſchen nach wie vor dringend, daß die Tarifvorlagen 
gegangen fei, daß zu deffen Bewältigung die übrigenfſdurch alle Stadien gebracht und verabſchiedet werden. 
Schiffe genügten. Direktor Ballin habe nun gedroht, Die Erfüllung dieſes Wunſches ſcheint allerdings 
bieje 15 Schiffe an das Ausland zu verkaufen, wenn diefje länger deſto mehr ausſichtslos. Erſt wenn die ver- 
Induſtrie zu Gunſten der Landwirthſchaft durch denſbündeten Regierungen die in weiten Reichstagskreiſen 
Zolltarif benachtheiligt würde. Das würde natſirlichſ bereits beſtehende Ueberzeugung oder Gewißheit erlangt 
eine ſchwere Schädigung des geſammten deutſchen Handelsſhaben werden, daß es unmöglich fei, im gegenwärtigen 
und der deutſchen Seemacht bedeuten. Außerdem ſeien] Reichstage auch nur die zweite Leſung der Tarifvorlagen 
die anderen großen Rhedereien mit ungeheueren Kapitalienſzu Ende zu führen, würden fie fi) ſchweren Herzens 
an dem Auslandserport betheiligt, die alle verloren dazu entſchließen, diefe Vorlagen zurückzuziehen und den 
wären, wenn die Induſtrie noch weiter zurückginge, [Reichstag ſoſort oder erſt nach der Ablehnung ihres Bore 
was der Fall wäre, wenn die Beſchlüſſe zweiter Leſungſſchlages, die beſtehenden Handelsverträge auf eine Reihe 
der Kommiſſion angenommen würden. Hieraus erkläreſvon Jahren zu verlängern, auflöſen. Daß das letztere 
auch die Aeußerung des Kaiſers gegen eine Erhöhungſvor der Verabschiedung des Reichshaushaltsetats für 
der Getreidezölle, da fein großes Intereſſe an Handel 1903, alfo vor Mitte März etwa, geſchehen werde, hält 
und Marine bekannt ſei.“ ; man freilich für ausgeſchloſſen. Vor der Hand werden 
Da dieſe Geſchichte mit der Verſicherung, daß fiejdie Tarifberathungen im Reichstage ihren Fortgang 
vollkommen der Wahrheit entſpräche und von ſonſt zu⸗ nehmen und kaum früher abgebrochen werden, als bis 
verläſſiger Seite erzählt wurde, wendeten wir uns anf der Etat eingegangen fein wird und zur erſten Leſung 
eine kompetente Stelle der Hamburg⸗Amerikaniſchen[gelangen kann. Man rechnet darauf, daß dies etwa 
Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft und erhielten folgendelin der letzten Novemberwoche geſchehen könnte. 


run urn 


M Enn 


Bezahlung tröſten. Es ift ihm neulich eine weſentliche[ Verſtand verlieren werde. Wie immer war 
Gageerhöhung bewilligt worden. auch diesmal der Anlaß ein ſcheinbar gering⸗ 
Und da wir ſchon von Perſonalkriſen der Hofbühnefügiger. Tyrolt verſprach fiğ bei einer der letzten 


ſprechen: man munkelt [on wieder von der bevorſtehenden 
Demiſſion des Direktors Mahler von der Hofoper. Man 
findet „Oben“ — das iſt in dieſem Falle der zweite 
Oberſthofmeiſter Fürſt Montenuvos — daß das Selbſt⸗ 
ſtändigkeitsgefühl des Direktors allzu üppig in die Halme 
ſchieße und fein nächſter Vorgeſetzter hat ihm ein ſicht⸗ 
bares Zeichen von Ungnade gegeben. Der Direktor der 
Hofoper hatte bis vor kurzem unangemeldet Zutritt 
beim Fürſten, jetzt muß er ſich, gleich jedem Andern, 
zur Audienz vormerken laſſen und — wird häufig nicht 
vorgelaſſen. hr 

Auch hieran trägt eine Perfönliche Affaire die Schuld. 
Mahler verlautbarte vertraulich, daß Goldmark's neue 
Oper „Götz von Berlichingen“, menn ſie auch ſonſt 
überall den größten Erfolg haben folte, an der Wiener 
Hofoper nicht drankommen werde. Dieſe Brüskirung 
verſchnupfte im Oberſthofmeiſteramte, denn jie betraf ja 


Proben zu Viktor Leon's „Gebildeten Menſchen“ und 
kam über die Unglücksſtelle nicht mehr hinweg. Er 
blieb den Proben fern, um ſich zu beruhigen. Es half 
nichts. Wie er zu der verhängnißvollen Diglogſtelle 
kam — man hatte fie geſtrichen — befiel ihn ein Zittern, 
das in einen förmlichen Schüttelfroſt überging, er war 
vor Angſt in Schweiß gebadet und es kam eine momen⸗ 
tane Heiſerkeit nervöſer Natur dazu, ſodaß er keinen 
lauten Ton hervorbrachte. Und dieſer beängſtigende 
Zuſtand verſchwand ebenſo rajd, wie er entſtanden, 
ſobald der Künſtler das Theatergebäude verlaſſen hatte. 
„Ich bin fertig“, jammerte er verzweifelt ſich an die 
Stirn ſchlagend, „vollkommen fertig! Ich gehör' auf 
keine Bühne mehr, ſchickt mich lieber in ein Irrenhaus!“ 
Tyrolt wird über den Winter auf Reiſen gehen, 
nach Italien — in der Zwiſchenzeit alle Theater⸗ 
nachrichten und alle neuen Komödien leſen — und nach 
einen Ritter des hohen Leopoldordens, der fo nebenbeilein paar Monaten neuerdings von dem unwiderſtehlichen 
auch kein übler Tondichter iſt. Drang nach dem verteufelten Rampenlicht und der 
Das deutſche Volkstheater, welches nach dem WunſchKouliſſenluft befallen fein. -Das ift ſicher. f 
des neuen, ſehr energiſchen Mitdirektars Weiße heuer Wie tragiſch und bedauernswerth ift doch oft das 
dem kaiſerlichen Schauſpielhauſe ſchärſſte Konkurrenz be⸗ Innenleben eines gefeierten Luſtigmachers, eines viel: 
reiten ſollte, ift. durch das plötzliche Ausſcheiden des bejubelten „Lieblings“, Die Popularität ift da wohl 
Dr. Tyrolt in die größte Verlegenheit verſetzt worden. nicht immer der volle Gegenwerth für all diefe Kämpfe 
en ift — RE = das Opfer ax 1 jas więć 
raſthenie geworden, die den jo robuſt und lebensſtrotzen eben der „tragiſchen Groteske“ wäre noch einer 
ausſehenden Mann ſtets mit jäher Tücke überfällt. Theaterfaree Erwähnung zu thun. Es gelt aun eine 
Der beliebte Künſtler hat üH ſchon wiederholt in die ſerſchütternde „Karltheaterkriſe“. Frl. Zwerenz hat die 
Ruhe des Privatlebens zurückziehen wollen, wo er es ſich Rolle einer komiſchen Alten zurückgeſchickt und zugleich 
mit feinem ſtattlichen Vermögen behaglich genug aujdie Direktion für kontraktbrüchig erklärt. Das ift bei 
machen in der Lage wäre, aber es hat ihn noch immer uns überhaupt der neueſte Scherz. j 
wieder mit magiſcher, unentrinnbarer Gewalt zu den Sie iſt nämlich für junge Soubretten engagirt. 
Brettern zurückgezogen, die Keinen mehr auslaſſen, der“ Wer Fräulein Zwerenz iſt? Sie war in Berlin 
auch nur ein paar Schuhe auf ihnen zerriſſen. „ ſengagirt und konnte nicht recht zur Geltung gelangen, 
Er erringt einen Sieg nach dem andern, bis ihn ſein Aber ſie kann Wieneriſch reden und das ſchuf ihr 
Leiden, bei einer Probe gewöhnlich, plötzlich anfällt. in Wien ſofort eine Poſition. Mehrere Theater und 
Es ift nichr be it E U, 50 28 Varietés bewarben uch. wie es heißt, um fie 
namenlose, en ngit, Fun dem Wir find beſcheiden in unſeren Anſprüch eden. 
Publikum, mitten im Satze, ſein Gedächtniß, ſeinen! fi AA | W się Arie 1 
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18 Monate verlängert. 


Hund folgendermaßen zuſammengeſetzt: Präſidium und 


2 -s Dienstag Danziger Renee Nachrichten: 21. Oktober; 


R ABER ee alſo den e ez immer Av 00 en Jae ne, Ehrenpreis und Mk. 1400. 

u ngweiliger werdenden TarifberathungenDiſt. 30 et. 1. Lt. v. Ploetz's (6. Kür.) ormofa “glei > i 

fortgeführt werden, vielleicht hin und wieder 0 die (St. v Noſenberg, 10. UL), 2 „Wadi EE Graj Segler. h ob der Ehrentag des Meiſters der Kapelle 

Berathung eines Initiativantrages oder einer Inter⸗ 7506, L. Gde. ⸗Huſ.), 8, Zecher „(t. K. v. Zingler, 2. Gde. n zu höherer Empfindung erhoben habe. Und 

pellation unterbrochen. Man wird fih aljo zuͤnächſiJ Drag). Tot: 68:10. Ping: 39,29, 39:20, Zwölf liefen, dann bildeten Wotans Abschied und Feuerzauber aus 

immer auf Ueberraſchungen gefaßt zu machen haben. „Edda“. Tot: 26:10. Plat: 41, 62:20. Fünf liefen 2 uB des Konzertes. } 
a | i . * . „ 24:10, Platz: 41, 62:20. Fünf liefen. 8 iſt hi 4 

Die Regierungen wenigſtens ſcheinen die Hoffnung nicht 4. Preis von Fürſtenbrunn Mk. 1800. Hand pe stefe A kte kia kungen ertene Hence an AO Ps semadi 

aufgegeben gu Haben, „interim fit aliquid“, dag ſich[ Rennen. Dift. 4000 Meter. 1. Hrn. H. Manske's „Sieg. daß der Eindr = „nipfen, es genügt, zu konſtatiren, RA Ek N a Forſtmeiſter a. D. 

unterdeſſen ſchon irgend etwas ereignen werde, während wart“ St. Graf W. Königsmarck, 1. Gde.⸗Huſ), 2. „Bet: najali ruck dieſes Feſtkonzertes ein tiefer und den a, bisher zu Glönke im Landkr. Bromberg, 

in den Reichstagskreiſen, wo man an Wunder nicht ich we fte r. (Et. K. v. Zingler, 2. Gde.⸗Drag.), 2. Cerio iger war. 

glauben mag, dieſe Hoffnung nicht getheilt wird, Comic” (St. F. A. v. Goßler, 10. Huf.), todtes Rennen, 


den erſten Satz aus dem Beethoven'ſchen Violinkonzert, 


Das Feſteſſen, 


* % 05 u (8 Ela i Ea Ha Tot. das 5 11 8 
N 10. Pla 3 „Seria Comic) 44, (Satanella) 20.]das dann in den oberen Sälen ſtattfand, nahm einen * Für den Kai u i 

Um für Zuter, der 1 der n r Ri fhe e Fan e 1 RT e ee Belt edo e ee die blumengeſchmückte becie das in her minier Halde gose, Ge 
oder im Seehafen vorübergehend eingelagert wird, die i 1500. _ W 1200 Meter. 1. Hrn. H. v. Kotze s „Amiet, Ehrenplatze ſaß ile Ya Tiſch an Tisch. Als erte i oeeteigerung für 00000 AAC I jn cu 
in den Zuckerausfuhrtarifen der Staatsbahnen vorge:|2. „Opal, 8 Cormoran”. Tot. 522 : 10. Play 190, 41, Redner wendete ſich Herr D : ; ern Mk. angekauft; es ſoll in ein 
ſehene billige Fracht des Spezialtarifs III zu erlangen, 48:20. Acht liefen. nee ér PANDA 2) 1 Fuchs an die Feſt⸗ Jagdhaus umgewandelt werden. 

war für den Nachweis der Ausfuhr eine zwölfmonatige j MER is 
Friſt feſtgeſetzt. Rückſichtlich der gegenwärtigen Lage 
des inländiſchen Zuckermarktes wird dieſe Friſt auf 


Wahlbezirk der dritten Wahlabtheilung fanden gleich⸗ 
falls unter verhältnißmäßig geringer Beibelligung He 
glaube, über ihn fagen zu können. Im vorigen Jahrhundert und haben die Wiederwahl der bisherigen Stadt⸗ 
piepen die Jürſten Sexeniſſimus, d. h. der Alerbeiterite. Man verordneten mit überwiegender Majorität ergeben 
ennzeichnete damit die erhabene Größe über das tägliche Das Reſultat der Wahlen in den einzelnen Inter 


Der Schluß der Düſſeldorfer Ausſtellung. Geſtern 
Vormittag fand der Schlußakt der Ausſtellung ſtatt. 
Geheimrath Lueg hielt eine Rede, in welcher er aus⸗ 
führte, daß bis zum 15. Oktober 4882459 Perſonen die 
Ausſtellung beſuchten und das Eintrittsgeld einen Betrag 
von 3 184 355 Mk. ergab. Vertheilt werden Diplome 
für 216 goldene, 447 jilberne und 566 bronzene Medaillen 
zuſammen 1229 Diplome bei 2800 Ausftellern. 
30 Diplome erhalten die Mitarbeiter der Ausſteller und 
der Ausſtellungsleitung. Ferner ſind folgende Orden 
verliehen worden: Exzellenz Krupp erhielt den Rothen 
Adlerorden 1. Klaſſe mit Brillanten, Profeſſor Peter 

anßen den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
aub, Domkapitular Schnuetgen⸗Köln, Stadt- 
verordneter Fusbahn, Oberbürgermeiſter a. D. 
Haumann, Profeſſor Roeber, Ingenieur Stadt- 
verordneter Schroeder und Stadtverordneter 
Woetjen erhielten den Kronenorden 3. Klaſſe 
Kommerzienrath Kirdorf⸗Gelſenkirchen erhielt den 
Charakter als Geheimer Kommerzienrath. Zum Schluß 
fand ein Fteſtmahl ftatt, an welchem u. A. auch die 
Miniſter v. Nheinbaben und Möller theilnahmen. 

* 


Ausſtar d der franzöſiſchen und belgiſchen Gruben⸗ 
Arbeiter. Im Baffin von Pas de Calais ift die ver- 
gangene Nacht ſehr unruhig verlaufen. Das Haus 
eines nicht feiernden Grubenarbeiters wurde in Brand 
geſteckt. An mehreren anderen Häuſern wurden die 
Jenſterſcheiben eingeworfen. Infolge des Explodirens 
zweier Dynamitpatronen ſprangen eine Reihe weiterer 
F Fünf Schüſſe wurden abgegeben. Die 

ohlenträger von Marſeille haben in einem Schreiben 
an den iniſterpräſidenten Combes erklärt, daß die 
Vereinigung der Hafen⸗ und Flußarbeiter Frankreichs 
ſich mit den Grubenarbeitern ſolidariſch erklärt und be⸗ 
ſchloſſen habe, in dem Gebiete der Vereinigung die 
Arbeit einzuſtellen. Dagegen wird aus St. Etienne 
gemeldet, daß die Ausſtändigen an verſchiedenen Punkten 
den Wunſch zu erkennen gegeben haben, die Arbeit 
wieder aufzunehmen, und auch der Ausſtand im Kohlen⸗ 
becken vor Charleroi ift im Abnehmen begriffen. Das 
Nationalkomitee der Grubenarbeiter Frankreichs hat 
geſtern Vormittag in der Arbeiterbörſe eine Verſammlung 
abgehalten. Ueber die Berathungen beobachten die 
Mitglieder Schweigen. 

Brüſſel, 21. Okt. (W. T.⸗B.) 

Die wichtigſten der geſtern Abend vom nationalen 
Komitee der Bergarbeiter gefaßten Beſchlüſſe lauten: 
Die geforderte Erhöhung der Löhne um 15 Proz. iſt 
aufrecht zu erhalten. Zum Zweck der Herbeiführung 
einer allgemeinen internationalen Bergarbeiterbewegung 
ift eine allgemeine Verſammlung von Vertretern der 
Bergarbeiter Frankreichs, Englands, Belgiens, Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreich⸗Ungarns zu berufen. 

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſoll von 
Abordnungen der Grubenarbeiter erſucht werden, bel 
den Kohlengrubenbeſitzern dahin vorſtellig zu werden, 


daß dieſelben die verlangte Lohnerhöhung bewilligen. 
% 


Neues vom Tage, | 


Kerut E ; 
Groffener. 5 a Edmir: 


Unterabtheilung A 222 
B 132 127 135 


4 

von Sonntag zum Montag Großfeuer aus, welches vier An- z C 100 90 103 
p 
4 


weſen einäſcherte. Als die Feuerwehr von Bretten auf dem D 197 195 196 


E 155 153 153 

a Es hoben d KA 806 187 80 
umphonie, die zu feinem Ehrentage gewählt zu haben, i aben demna ie Herren Keruth 806, En 
meinem Freunde zu beſonderer Ehre e Bom 787 und Schmidt 806 erhalten und find auf en 
diefem düferen Gent bis hinauf zu dem lelchten wiedergewählt worden. Damit find die Wahlen der 
Schwunge ſonniger Höhen kann meiner Ueberzeugung [dritten Abtheilung beendet. Die zweite Abtheilung 
pet Buß gore gapelimaliee coal ae ct er Geele a d am 10, November und die erte Abtheilung am 

eines dort bedienfteten Bahnbeamten in Gegenwart des Vaters. ſeine perſönlichen Zeiftungen bewieſen. en e rg een i 

Prügelei zwiſchen Polen und Deutſchen. in Danzig kein Oratorium, keine Symphonie, kein ſonſtige, Prof. Crebner, der morgen Abend im Feſtſaal 
Bet der Einweihung eines Arbeiterheims in der Stadtſarößeres muſikaliſches Werk unternommen werden, wenn Theilf[des Danziger Hofes einen intereſſanten, reich durch 


Feuerwehrleute unter den Trümmern. Beide wurden todı 
hervorgezogen. Einem anderen Feuerwehrmann wurden 
beide Füße abgeſchlagen. 
Ueberfahren. 
Oberhalb der Statlon Kalk überfuhr ein Zug 2 Kinder 


Der Kampf gegen den „verrückten“ Mullah im 
Somaliland ſtellt ſich mehr und mehr als eine recht 
empfindliche Schlappe der Engländer heraus. Der 
Staatsſekretär für Indien hat bereits mit der indiſchen 
Regierung Verhandlungen eingeleitet über die Möglichkeit 
der Entſendung von weiteren Verſtärkungen aus Indien 
nach dem Somaliland zum Kampfe gegen den Mullah. 
Dieſer fol übrigens einen europäiſchen Berather, einen 
ehemaligen öfterreichiichen Offizier Namens Karl Inger, 
in ſeiner Umgebung haben. 


Das nene ſerbiſche Kabinet iſt nunmehr gebildet 


öffentliche Arbeiten der bisherige Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Welimirowilſch (radikal), Miniſterium 
des Aeußeren der bisherige Kriegsminiſter Antonitſch 
(neutral), 


Deutſches Reich. 

— Vierzehn Mitglieder des Aelteſtenkollegiums der 
Kaufmannſchaft, welche gleichzeitig der Handelskammer 
angehören, werden in einer heute Abend ſtattfindenden 
Sitzung erklären, ihre Mandate niederzulegen, da ſie 
erkannt hätten, daß die prinzipiellen Gegenſätze ſtatt des 
von ihnen erſtrebten friedlichen Ausgleichs zwiſchen den 
beiden Körperſchaften auch fernerhin in den Vordergrund 
geſtellt werden ſollten. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. SS. „Tiger“ iſt am 


k , nicht jeine Kräfte zur Verfügung ſtellt. Gr ift ein Gr eller, Lichtbi ; A ; t 
Bielitz im öſterreichiſchen Saaten kam es am Sonnabend der wie dort im Remter zu Markenburg das ganze Wed e een en Clan 4 ee paak — SN 15 
und Sonntag zu argen Ausſchreſtungen. Die deutſche Be- Der muſikaliſche Grundpfeiler heißt in Danzig: Carl. Theil. Das; G $ ſuchen der hieſigen atur⸗ 
völkerung der Stadt warf in der Nacht vom Sonnabend zu haben wir feiner Selbſtloſigkeit zu danken. Wir haben oft orſchenden Geſellſchaft halten wird, ift als ordentlicher 
e itte genug feine Selbſtloſtakeit auf die Probe fell Profeſſor der Erdkunde an der Univerſität Greifswald 
Sonntag die Fenſter des neuen Vereinshauſes ein and beſpritzte 5 R en müſſen. un: 
die Wände mit Tinte. Am S teten ſich die L Immer aber hat er alles mit männlicher Gelaffenheit und auf und als langjähriger Leiter der dortigen geographiſchen 
e e h m Sonntag votteten fi te Leute Grund ſeiner unzerſtörbaren Seelenheiterkeit vollbracht. Geſellſchaft rühmlichſt bekannt. Im Jahre 1901 02 war 
aufammen und wollten die polniſchen Delegirten nicht in die Wenn Herr Theil fiy einen Wahlſpruch nehmen ſollte, wie eser Rektor Magnificus der Univerſität. Herr Credner 
Stadt einlaſſen. Der Landtagsabgeordnete Sto janowskti 1 7 in alter len, fo dürfte er ruhig auf fein Schlloſbeſitzt große Gewandtheit in der edlen und ſchweren 
wurde mit faulen Eiern, und der Reſchstagsabgeordnete 9000 ag zai UAB PATE Giaa OR er[Kunſt wahrer Pogularifierung feiner Wiſſenſchaft, wozu 
Bomba mit Steinen geworfen. Schließlich gelang es denſſelbſt feine körperliche Erſcheinung Bat ſich 1 AR er durch eine meiſterhafte Beherrſchung der Sprache 
Ermahnungen der älteren Bürger, die erregte Menge zum 25 Jahren kaum verändert. Seine ſeeliſche Heiterkeit hat beſonders befähigt ift. Das reiche und glänzende An- 
Auseinandergehen zu bewegen fih wie die eines Mozart u, f. w. unverändert erhalten. In ſchauungsmate rial, welches er feinen viel begehrten 
e e ſeiner Freundlichkeit als Menſch, die nur der äußere Ausdruck Vorträgen zu Grunde legt, hat Credner auf zahlreichen 
Von Räubern en. eines ernſten ausgeglichenen Charakters ift, beſteht die Eigen- Reiſen ſelbſt zuſammengetragen; infolge deffen gewinnt 
Aus Tiflis wird gemeldet: Ein Extrazug, in welchem ſich art feines Charakters. Wir danken ihm, daß er fo wirkt und ein feſſelnder Vortrag an innerer Lebendigkeit, wie ſie 
der Verkehrsminiſter befand, wurde in letzter Nacht zwiſchen 1 er SA 9 3 A 19 uns haben und daß nur derjenige bieten kann, der aus eigener Anſchauung 
den Stationen Mugan und awatu durch Signale dum Stehen] reine andere in Danzig gleichkommt, ie Me euch elmer ſchöpſt, Redner wird ein Gemälde entrouen, weiches 
gebracht. Eine Räuberbande batte das Bahnwärterhausſheißen möge. Möge ihm dieſelbe unzerſtörbare Heiterkeit durch die Kraft ſeiner Motive in gleicher Weiſe veredelnd 
überfallen; als der Zug hielt, flohen die Räuber. und Freundlichkeit, dieſelbe unzerſtörbare Friſche immer er⸗ auf den Berſtand wie auf das Gemüth wirken muß. 
Aus Martinique panen Ne Mn: Dtufiter, als liebeus⸗ = Mow" Natur fei daher die bevorſtehende 
żę würdiger Menſch und guter Familtenvater hat fih unſer Darbietung empfohlen. 
en 252 1 ag Theil immer bewährt, Er lebe boch, hoch, hoch! * Eden Hedin. Wir haben ſchon mitgetheilt, daß 
gegang l 8 , n Ein von Herrn Ed. Pietzker dem Jubilar gewid⸗ der berühmte ſchwediſche Forſcher in unſerer Stadt einen 
ſchaftliche Expedition keine Spur eines Riſſes entdeckt habe metes Feſtlied wurde geſungen. Dann ſprach Herr[ Vortrag über ſeine legte Reiſe halten wird. Wie 
Aus dem Krater fteigen immer noch ſchwefelhaltige Gaje auf. Dr. Schuſtehrus, der Vorſitzende des Danziger jetzt gemeldet wird, beabſichtigt er gleich nach Neujahr 
Der nördliche und öſtliche Theil der Inſel ift unverſehrt ge Männerge ſan gvereins, Namens dieſes Vereine in der Berliner Geſellſchaft für Erdkunde zu ſprechen; 
blieben aber von den Bewohnern verlafen worden. Es ſind Herrn Theil Glückwünſche aus. dann wird er zu dem gleichen Zwecke noch Hamburg, 
Vorſichtsmaßregeln getroffen und Beobachtungsſtationen Es wies darauf hin, daß ſelbſt die Kritik heute als aus- Danzig, Frankfurt a. M., Stuttgart, Baſel, Wien 
errichtet. pojda dyr 9105 oj ar a Shen geiest pape erjund Paris beſuchen. 
; as vielfache Wirken des Gefeierten bei Veran⸗ „Der Männerge in, % fei 
Haltungen des Männergeſangvereins und rühmte an ſeinem am Be nnaben ga re 08 
Sapellmeifter-Subiläum Carl Theil namentlich die L rene. Herr Theil ab mit on dhe 2, Stiftungsfest Chorgelänge, Solis und Quartette 
N aĵ *|beltevtejten Perſönlichkell in Danzig. Gim folder Mann füllten den mit großem Beifall aufgenommenen erſten 
Finis coronat opus! — Das paßt zwar nicht in] müſſe auch glücklich fein in ſeinem Heim, mit feiner Theil des Feſtes. Sodann folgte das Feſteſſen bei 
jeder Hinſicht auf dieje ſchönen Stunden, welche der Lebensgefährtin, die ichn fördert und trägt. Reöner ſchloß mit welchem der Dirigent AR Lehrer Pukowski den 
geſtrige Abend nicht nur dem Jubilar, ſondern den Fine AWA, das Jubelpaar, insbeſondere auf die Gartin | tatjertbafi ausbrachte. Noch mancher kernige Trinkſpruch 
Muſilfreunden Danzigs überhaupt brachte, aber es] Seen Thel. : p ; folgte, bis der Tanz in feine Rechte trat. 
paßt doch inſofern recht gut, als thatſächlich dieſer letzte] Herr Kommerzienrath Münſterberg wandte mit] ze. Civilanwärterbeamten⸗Verein. In der Monats- 
Abend den Kulminationspunkt der Theil⸗Feier bildete etwa folgenden Ausführungen ſich an ſeine Hörer: verſammlung gedachte der Herr Vorſitzende zunächſt mit 
Wohl hatte der Kranz aller muſikaliſchen Vereinigungen, Alles, was wir bis jetzt an Worten gehört haben für den | warmen Worten des verftorbenen Herrn Oberpräfidenten. 
mögen fie einen Namen führen wie fie wollen, wohl Jubilar, ift von Herzen gekommen; wenn wir aber dem lang: Die Tagesordnung enthielt im Uebrigen nur Gegenſtände 
hatten andere Vereinigungen und ungezählte Privat⸗ Be ee pie ee weihen, müſſen mirjbon mehr internem Intereſſe. 
perſonen dem Jubilar Zeichen ihrer Aufmerkſamkeitſauch daran denken, daß ein Kapellmeiſter nur etwas leiten zg. Der Danziger Lehrergeſangverein beging am 
und Verehrung zu Theil werden laſſen, aber weder an bar r Pa ene en A e ee DEN Sonnabend ſein 6. Strftunągfefi durch einen Herrenabend 
den vorangegangenen Tagen, noch jemals vorher, ſoſund gewohnt, feinem Geiſte zu folgen Ich habe in dieſer im Schützenhaus. Eröffnet wurde die Feier mit dem 
lange unſere Zeitgenoſſen zurückdenken können, hat das Woche fünf Konzerte gehört, davon waren drei von der Theil⸗ unter Herrn Webers Leitung kunſtvoll vorgetragenen 
muſikaliſche Danzig fo vollſtändig fiH zuſammen⸗ ſchen Kapelle ausgeführt. Eine Kapelle, die es fertig bringt. Männerchor von Mozart „Weihe des Geſanges“. Im 
eryſtalliſirt, wie geſtern Abend, noch nie vorher hat ein Mozart, Brahms, Beethoven und Liszt in gleich ausgezeichneter Anschluß hieran erſtattete der 1. Vorſſtzende Herr 
feſtlich abgeſtimmter Raum alles in fih vereinigt, was] Weiſe zu ipielen, giebt ſich jelbjt und durch ihre Leiſtungen Rektor Dienerowitz den Jahresbericht. Bei der 
in Danzig Anſpruch erheben kann, mitgezählt zu werden, Sie pc uu ae son: en 1 1 Ich babe als Tafel wechſelten Rundgeſänge mit verſchiedenen Reden 
wenn von den in muſikaliſcher Hinficht aus der großen ift als Mia irtender Ang en t ANA „ARA 5 heiteren und ernſten Inhalts ab. Mit Spontinis 
Maſſe hervorragenden Größen die Rede ift, Proben, das immerwährende Wiederholen fagen mil, das], Boruſſia“ wurde der IL. Theil eingeleitet. Eine Reibe 
Genie und Geiſt reichte ſich in den ſchönen Räumen kann nur der beurtheilen, der es kennt, und wer es kennt, von Sologeſängen, Koupletts ꝛc. hielt die Theilnehmer 
unſerer jo populären Friedrich Wilhelm⸗Brüderſchaft, weiß, was eine Muſikkapelle zu leiſten hat, wie die Theil'ſche bis zum frühen Morgen in heiterſter Stimmung 
in den Räumen, die wohl allen Danzigern jo vertrautſund wie die mancher anderer Kapellmeiſter, die heute in unierer|beijamen, wozu auch die Mitglieder der Theil'ſchen 
und jo traut geworden find, freundſchaftlich die Hand, Mitte weilen. Diejenigen, welche Herrn Theil fo treu geholfen Kapelle das Ihrige beitrugen. 
jo freund ſchaftlich, wie es eben nur die Macht einer paben das zu erreichen was wir heute jo ſchön fejen, dief * Prüfung von Lehrerinnen. Bei den bis zum 
allgemein geachteten und beliebten Perſönlichkeit, und ride Kapelle, fie lebe hoch! 2 18. Oktober vor dem Provinzial⸗Schulkollegtum abgehaltenen 
zwar natürlich eo ipso, in ſpontaner, unerzwungener Bewegt von den ihm zutheil gewordenen Aus. Prüfungen befianden als Schulvorſteherinnen die Lehrerinnen 
Bereitwiligfeit veranlaffen kann, ohne die nerudje zeichnungen ergriff nun Herr Muſikdir. Theil das Wort: Frl. Anna e Schidlitz, ung Hauff aus Rügen⸗ 
$ : I + 
Empfindlichkeit des Wettbewerbes, wie fie ſich bei aus. Meine hochverehrten Damen und Herren! Geſtatten Ste i pee lecia A ee, e füt 
übenden Künſtlern jaft immer von ganz allein und ohne auch mir jetzt einige Worte. Ich will zunächft rückwärts höhere Mädchenſchulen Frl. Ella Dienorowitz aus Berent, 
daß man daraus einen Vorwurf konſtruiren kann, eins aa. u ele e, nie gern gethan habe Frieda Berendt aus Zoppot, Regina Bonin aus Biala, 
telt, ohne den Neid der Rivalität, mit einer Ein⸗ fag Han ba b WG spoiny, ge Herr Kommerzlen⸗ Eliſabety Golemski aus Borkau, Anna Korn aus Danzig, 
ER 5 di ff . rath niterberg eben fo freundliche Worte gewidmet Kat. Leokadia Kromer aus Gr. Jablau; für Volksſchulen Frl. 
müthigkeit, welche nicht nur e allgemeine Er hat nur das geſagt, was ich ſelbſt i . : l \ „ fü 
ć TAK beweis geſagt, \ auch im Innerſten Martha Briske aus Stöwen, Anna Olif aus Danzig, Anna 
Achtung vor dem gefeierten Muſtker eweiſt, empfinde und ich danke Ihnen für mich und im Namen meiner Droszynskt aus Bukowitz, Johanna Backhaus aus R a. Rh 
jondern nicht minder auch die vornehm ſelbſtlos] Kapelle in herzlichſter Weiſe. Dann danke ich Herrn Doktor und Magdalena Bludau aus Althof in Dipr 7 
dentende, das Verdienſt eines hervorragenden Schuſtehrus für die herzlichen Worte, die mir auch aus der „In Brammer's Hotel in Langfuhr findet morgen, 
Muſikers neidlos anertennende Muſikwelt Danzigs ebrt.| Seele geſprochen, waren, und ich erkenne öffentlich Mittwoch Abend das erte Abonuementskonzert, 
Harmonie bildet die Grundlage der Muſik, Harmonie ausgeführt von der Wilke'ſchen Kapelle, fatt. 
war auch der Grundzug dieſes ſchönen Feſtes, das ag. Beſitzverände rung. Wie uns aus Gul gi te» 
nirgend einen Mißton, nirgend eine Disharmonie auf⸗ Knappſtädt mitgetheilt wird, wurde das etwa 900 Morgen 
kommen ließ. — So krönte in der That der letzte Abend aroße Zucker⸗Rübengut nebft Ziegelei des Herrn Donner 
die ganze Feier. 
Das Feſtkonzert. 


von Herrn Moritz Friedländer in Schultz, welcher 
daſelbſt auch eine Stärkefabrik errichtet für 400000 Dt, zwecks 
ſofortiger Aufthetlung erworben. 

* Weihnachtspackete für deutſche Seeleute. Wie 
das offiztöſe Telegraphen⸗Bureau bekannt giebt, befördert 
der am 5. November von Bremerhaven abgehende 
Dampfer „Großer Kurfürſt“ frachtfrei Weih- 
nachtspackete für die Bejagung S. M. S. „Möwe“ 
die Packete müſſen ſpäteſtens bis 29. Oktober bei der 
Speditionsfirma Matthias Rohde & Jörgens in Bremen 
eingehen. — Weihnachtspackete für die Beſatzung 
eine große Zahl Mitglieder des Danziger Orcheſter⸗ wirkten und das tit mir die größte Freude, daß dieſe Herren, S. M. S. „Loreley“ können bis zum 20. November 

bei der Speditionsfirma Matthias Rohde & Co in 
Hamburg angeliefert werden. Weihnachts packete für 
die Beſatzung S. M. S. „Moltke“ werden frachtfrei 
durch die Kompania Maritima befördert. Die Ein⸗ 
lieferung dieſer Packete bei der Speditionsfirma Mat⸗ 
thias Rohde & Co in Hamburg muß bis ſpäteſtens den 
5. November erfolgen. 

* Jubiläumspoſtkarten. Zur Feler des 50. Stiftungs⸗ 
feſtes des Männer⸗Geſang⸗Vereſns „Sängerbund“ iſt im Bers 
lage des Herrn Kaufmann M. Schröter, hier, eine 
Jubiläumskarte erſchienen. Die Karte ift nach dem Entwurfe 
eines langjährigen Mitgltedes des Vereins, bes Hier wohl ⸗ 
bekannten früheren Meiſtergehilfen in der Königl. Artillerie⸗ 
Werkſtatt, jetzigen Königl. Muſeum⸗Inſpektors Herrn P. Karl 
in Berlin hergeſtellt und zeigt außer Anſichten der Stadt 
Danzig und des Karlsberges allegoriſche Darſtellungen 

Polizeibericht für den 21. Oktober Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes und 8 Perſonen 
wegen Trunkenheit und Unfug. Oodachloſe 11. 

Gefunden: Geſindedienſtbuch für Bertha Wiedenhöft, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Poltzeidtrektion. 
Am 12. September cr, Portemonnaie mit 1,31 Mk., abzuholen 
11 ornp scher Herrn Albin Bau, Schmiede 

aſſe Nr. 16. 7 

i Die Empfangsberechtipten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
frift zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundburkau der 
Kgl. Polizeidtrektion zu melden. 

Verloren: Eine runde goldene Broche mit weißem 
Stein. Sparkaſſenbuch Nr. 300 504 der Aktien⸗Sparkaſſe 
Danzig Über 115 Mk. Schwarzes Portemonnaie mit 35,80 ME, 
abzugeben im Fundbartau der Königl. Polizeidirektion. 


edlem Pathos getragener Jubiläumsmarſch von aus⸗ 
5 ort anregende Eröffnungsmuſik. Mit Tujh empfing dann 

p * die 15 er 5 ip 2% el: 

Nennen in Carlshorſt. köpfige feſtliche Zuhörermenge Meiſter Kar eil, 

Von unſerm . an den nun Herr Schwarz das muſikaliſche Scepter 

Zwiſchen die werthvollen Herbſtrennen in der Wuhl⸗ 


abtrat. > 
baide ſchob ſich auch geſtern wieder einer der kleinen! Ein gigantiſches Werk unſeres grókten Sympponikons 
Tage, an denen nur fünf Konkurrenzen beſcheidenen 


feit Beethoven, wf cy Mig a, von ea 

h ir i bildete den gewaltigen Höhepunkt des Konzertes. Wie 

e n 5 voll und mächtig wirkte diefer namentlich mit Streichern 
gab es wieder ſehr merkwürdige Quoten. Im Schluß⸗ 


ſo ungewöhnlich gut und zahlreich beſetzte Tonkörper, 
rennen, dem Preis von Neuenhagen, war in dem Achter⸗ 


wie plaſtiſch bildeten ſich aus ihm heraus die groß⸗ 
felbe „Amſel“ mit Jockey Lippold fo wenig beachtet 


angelegten Gedanken des Komponiſten! s 
worden, daß fogar eine Summe vom 522:10 hier den In hoher Vollendung rauſchte die Symphonie vor. |pqujeś vereint und noch mancher kernige deutſche Trini: 
Sieg gab. Das Hauptrennen, der Georginen⸗Preis, 


über, mit ALEC KAR uch Nun weber ſpruch wurde ORA R 4 
WA r 4, wä ipielten dann die Herren Dr. Fu und Muſikdirektorf Das Silberjubiläum ift nun abgeſchloſſen. Glückauf 
Aae Rune 7 JE wee, Ów gor Binder das große herrliche Konzert für zwe Klaviere dem goldener entgegen! = ; 
pr 1. Preis pou, Bri 12 Mk. 1800. Hürden⸗Rennen. Nr. 10 in Es-dur von Mozart, mit zarter Delikateſſe von; 
2200 Mei. 1. Hrn. R. u. Ranke s „Berlem 5 2. hame]der Kapelle ſekundirt.. Mit einer Meisterschaft. mie, | EREDETRE 
pagnes”, Tot.: 33:10, Platz: 33, 40:20. Sechs liefen. 


Herr Winterfeldt toaſtete auf die Friedrich 
Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft und Herrn Zerbe, 
Herr Direktor Dr. Scherler auf Theil's Kinder. 

Noch viele Stunden lang blieben eine große Anzahl 
der Feſttheilnehmer in den ſchönen Räumen des Schützen. 


kaum je zuvor, ſpielte Herr Konzertmeiſter Wernide ? 


— Hundegaſſe 10 — einzuſenden. Im eigenem 
Snterejje der Steuerpflichtigen und um thunlichſt 
Irrthümern bei der Veranlagung vorzubeugen, macht 
der Magiſtrat beſonders darauf aufmerkſam, daß auf 
der letzten Seite der Hausliſten unter den Spalten 20 
und 21 Angaben über einen etwaigen zweiten oder 
ferneren Wohnſitz und über auswärtigen Grundbeſitz 
oder Gewerbebetrieb und die Höhe des Einkommens 
hieraus vorgeſehen ſind. Ferner weiſt er auf die auf 
der erſten Seite des Fornmlars unter 6 abgedruckten 
Strafbeſtimmungen hin. 

* Preußtiſche Klaſſeulotterie. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne 


Nr. 247 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Oktober. 3 ' | 
* Breufifche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen? Marienburg, 20. Okt. Der Polizeibureauaſſiſtent Standesamt vom 21. Oktober. genaue Darlegung der Art und Weiſe gegeben habe, || 
Vormittagsziehung fiel der Hauptgewinn von 500 000 Mk. Ems, der in einem vom früheren Bürgermeiſter Geburten. Hilfsbremſer Johann Czu ski, T. — Ar- in der fie ſich den Verkehr zwiſchen den | 
auf die Coosnummer 201695. Sandfuchs veranlaßten eee ak vom Amtes beiter Robert . S. „„ Grenzbeamten bezüglich der ihnen aufzuerlegenden Be⸗ | 
A| in keene de ep Ge; ung, Bapor deen mer Ob. 0 al nacieki Jobbe, WIG | gesocele Poul GG Lt, ów Argeſter Johann ſſchränkungen dente. Bisher ſei keine Antwort p 
Das Lin deman n' ſche Fu emule, durch die Anj- pige gu is gy e arne dt ver- Schwan, T. — Maurergeſeile Auguft Hermann eingegangen. ; 1 
führung Ibſen'ſcher Dramen hier bereits in der vor⸗ í ing, 20. ioen Elifabeth Nath aus 1 Koſchmidder, T. — Geprüfter Lofomotivhelzer Reinhold 
thellghafteſten Weiſe en gaftivt am 31. Oktoberſurthelne vas Damen d ap A f pw en, Germann Stöwer, T. — Arbeiter Hermann Bed, T. — £ i 
im Gtadtthearer mit 51 wat „Die t J ? = 725 ihr a N 9 Bać urt getödte i Arbeiter Mar 66 5 ext, En Wóslet Dio Suiide at, Der Aufſtand in Macedonien. | 
tadt/ von abriele Annunzio. eſe atte, zu a . S. — Kaufmann Pau peiswinke „ — 5 5 a N) & sai ; 
a, welches alle die Schönheiten der Kunt des großen * Laskowitz, 19. Okt. Betreffs des vom Zug eſgeſelle Otto Dillner, S. — Unehellch 1 S. 1 T. So ſia / 21. Okt. (W. T. ⸗B.) In Kreisen, die dem H 
Italieners aufweiſt, ift in derſelben Beſetzung, wie es in überfahrenen Bahnhofsarbeiters Franz Riſo p Aufgebote: Arbelter Arthur Braun und ne macedoniſchen Komitee nahe ſtehen wird behauptet, daß | 
Danzig in Scene geht, auch bei der Leipziger Premiere wird dem „Ges.“ noch A ; Aa A E eee in den letzten Tagen eine ſtarke Bande von Anhängern 1 
aufgeführt worden. Die Hauptrolle der blinden Anna R. * a a BOT A nit hier. . Arbeiter Adolf Gustav Saraſows in Macedonien eingedrungen fei, mit der 
tveitt Noja Bertens vom Deutſchen Theater Elen des 8 10 Oktober ging er auf ein in der Nähe des Schwanke in Neukrug und Minna Karoline Mufadl in Abſicht, gegen die Banden Zontſchews zu kämpfen. 
in Berlin. Sonſtige Mitwirkende ſind Max Eißfeldt, Bahnhofes liegendes Kohlfeld um Blätter für die Kaninchen Groß⸗Kamin. — Arbeſter Guſtav Geiste in Miſchlewitz Ax ADR m 5 Ad: a da 
Aeuderly Lebius, Margarethe Walther. Die Dar: ) Er begegnete mehreren Männern, welche er und Pauline Mütter in Prußſe -- Arbeiter Richard] Amtlich wird feſtgeſtellt, daß von den Türken keinerlei 
ſtellung hat in allen Städten, welche die Lindemann 'ſche zarauf aufmerkſam machte, daß fie nicht die Strecke entlang Gabriel in Roſenan und Wilhelmine Woelk inſMetzeleien verübt worden feien. 
Tournee bisher berührte, die tiefſte Wirkung erzielt geben dürften. Dieſe überfielen ihn, brachten ihm a W km eu 2 p e — | 
a e weiche bie Trünmermelt fin 0 Walter Nuß hier m: Elfe Radmann in Thorn. — Die Kämpfe in Somaliland. 
| i 5 griechiſche Landſchaſten darſtellen, find völlig Arbeiter Otto Hermann Truſchinski bier und Franziska London, 21. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Blätter bee 
4 daß man mit Recht auf den Gaſtſpielabend ges Patocka in Neu⸗Tuchau. — Arbeiter Johann Schweſig ſchäfti IRE 5 mit den Kämpfen im Sondi 
ien dart, aber nicht fo ſchnell zum Stehen gebracht werden und über⸗ in Königsgueh und Auguſte Oe e in Gompitten — egen di e SEE ie 
„ m l Neue Torpedobootöforberungen. Von demiyor die Leiche. In der einen Wunde wurde die Spitze Schuhmacher Auguſt Kiltan und Marie Saltuskt, beid hier.] land und ſchildern die Lage dort als ſehr ernſt. Die 
im neuen Marineetat erſcheinenden Forderungen zuſelner Meſſerklinge gefunden. 1 ktm ee ee e ee Regierung hat nur ungefähr 2000 eingeborene Soldaten, 
Schiffsbauten und Armirungen (im „Ordent | * Königsberg, 20. Ott. Der Schiffer B. aus Gr. d 4 0 Aa UC el. . A Albert e und] die von weißen Offizieren geführt werden, zur Ber- 
lichen Etat“) intereſſiren vor allem die Forderungen Stteinort ift am Mittwoch Morgen bei dem herr⸗ Ben gia Arbeiter Joſef Okuntewski und Hedwig fü wi Streitkräfte des M j 15 000 
zum weiteren Ausbau unſerer Torpedo boots ſſchenden Sturme mit feinem Fahrzeuge, das 25000|mm ogr, — Königlicher Amtsrichter Emil Hohenſee au fügung, während die Streitkräfte des ullah auf 
flotte, ba dieje unſerer weſtpre u ß i ſchen Ziegel geladen hatte, am Eingange des Pregels ge- Oſtrowo und Magdalena Claus, hier. — Bureaudiätar der geſchätzt werden. Zwei indiſche Regimenter gehen dem 
Induſtrie inſofern zu gute kommen, als, wie ſchonſſunken. Die Ladung ift inzwiſchen geborgen. Landesverſicherungsanſtalt Oſtpreußen Paul Karnath zu Sernehmen nach zur Verſtärkung der gegen den Mullah 
mitgetheilt, die Schichauwerft dieje Fahrzeuge du i Köntasberg in Pr. und Gertrude Genf, bier. — Fuſeurſtämpfenden Truppen ſofort nach Somaliland ab 
bauen haben wird. Wie wir vernehmen, wird der neue günffacher Mord. Theophil Laskowski zu Sierakowitz und Marla . 
Marineeta l ür das Rechnungsjahr 1 03 BĘ, Klameßzki, bier, London, 21. Okt. (W. TB.) Nach einer Meldung 
etatvoranfhlag, für da 8 v. Köslin, 21. Oktober. In Abbau Dameror cafe: S. des Banfprofuriften Gerſon Schleß Dee 
zwei Forderungen für den Ausbau unserer Zorn rm fi ur ie AN ieee Ser e 4 4 Wü. en Ghia Rofa Emmy Illgner geb. Liebe,] des Reuter⸗Bureau aus Aden ſollen, und zwar wahr⸗ 
flotte enthalten Für die jetzt auf der Schichnum on kę A AWB Mord ereignet. Der Arbeiter, J. 5 M. — Wittwe Friederice Wilhelmine Eleonoreſſcheinlich morgen 460 Mann Bombay-Övenndiere vor dort 
in der tertigfiellung begrijjene Torpedo 0 Mi. Bautin erſchlug geſtern mit der Art die Tage⸗[ Sprengel geb. Schirrmacher, 79 J. — T. des Zimmer: nach Somaliland abgehen 
diviſion ift bisher als erſte Rate nur 3.400 00 4 löhnerfrau Grunſt mit ihren drei Kindern, fomwie|arjelen Ferdinand Hommel, 13 Tg. — T. des Böttcher⸗ 8 3 
bewilligt. Da der Bau diefer Diviſton, wie wir ſchon die Tagelö ý Er tódtete i rner den! geſellen Eint Ackermann, 1 M. — S. des Kutſchers 
melden tonnten, recht bedeutende Fortſchritte in denſdie Tagelöhnerfrau Dohna. Er N enſPilheim Hantel, 10 J, 8 M. — ©. des Buchhalters Proteſtverſammlung. 
letzten Monaten gemacht hat, jol für das nächſte Hund der Leute, erbrach die Spinde, raubte 110 Mk.] Germann Daun. Wien, 21. Ott. Als Folge der Demonſtrationen der 
Deckungsſahr die Reſtrate in Höhe von 2440000 Mk. und mehrere Anzüge und entfloh. Heute wurde der z » le Folge der Demoujitako de 
gefordert werden. Als zweiter Titel zum Ausbau Thäter in Daber verhaftet. Die gerichtliche Leihen: Spezialdienſt Deutſchen in Bielitz gegen polniſche Vereine halten 
er Sohlen Ip: dagegen noch Die EAA A an nder ante (ti für Mı al tn 1d vid ten ſämmtliche deutſchen Parteien eine Verſammlung ab, 
erſten Rate zum Bau einer weiteren Hol l n a. + e e s , e | 1 1155 
erſcheinen. Der Bau dieſer neuen Hohleedivilion ift auff Von anderer Seite wird uns telegraphirt: „= RYTU BJ $ i á 5 pai em ORA a 8 den we Ein 
5840000 Mt. veranschlagt, zu welcher Summe noch] Gin eutjeplicjee Verbrechen wurde geſtern in Abbau Die Beilegung des amerikanuiſchen CG e e e een gł 
5 90 Hal nę 6 die eee e okna ar Damerkow (Kreis Stolpwerübt. Der Arbeiter Benthien | Kohlenſtreiks. Provokation ausgeſprochen werde. 
für di pedont . e AN j i — 
Veſermtberſte dungs en einen Torpedo⸗Hochſeedſiviſſon ermordete die Beſitzerfrau Dohna ſowie eine hinzu⸗ Wilkesharre, 21. Okt. (W. TB.) Die Konventen Die Schlacht bei La Victoria. 
bei ihrer erſten Indienſtſtellung ſtellt ſich jomit heute kommende Nachbarin und 3 Kinder derſelben und beſeitigte[der Grubenarbeiter zur Berathung des Rooſevelt'ſchenſ Waſhiugton, 21. Ott. (W. T. B.) Ein Telegramm 
auf 6 866 000 Mt., die mit Ausnahme von 1026000 Mk. ſodann die Leichen. Spät Abends wurde er in ſeinerſVorſchlags betr. Beilegung des Ausſtandes ift heute ko iſchen Geſandlen Bom 8 & alas 
unſerer weſtdeulſchen Industrie zu Gute kommen werden. Wohnung in Daber ergriffen und in das Gerichts. rröffnet. 650 Delegierte find anweſend. Mitchell trat bes alter an SIS EEIE, An poang 
Die neue Divijion ſoll aus ſechs Fahrzeugen beſtehen, „enen 3 W ; a 17 55 i à meldet, die Schlacht bei La Bictoria endete ohne ent- 
von denen fünf zur Formirung einer aktiven Diviſion gefängniß in Naffin, eingeliefert. Der Staatsanwalt ſentſchieden für Annahme des Vorſchlags ein, der den ſcheidendes Ergebnis 
beftimmt find, während das ſechſte als Materialreſerveſ beſichtigte in Gegenwart des Mörders bereits dle Arbeitern größere Gerechtigkeit zufichere, als durch ) j 
zu dienen hat. Thatſtelle. Fortſetzung des Ausſtandes erreicht werden könne, Berlin, 21. Okt. Oberbürgermeiſter Kirſchner 
F / wurde  oefteen in Gegenwart, Bes fiellcetretenden 
Verkehr mit der Station Kempen der Breslau⸗Warſchauer F 3 welche Mitchell an die Konvention der GrubenarbeiterVorſitzenden der Verkehrsdeputation vom Elſenbahn⸗ 
Eu 1904 auf der Binnen: ober See. debte Handelsuachrichten. richtete, daß die Vorſchläge Rooſevelts angenommen] miniſter Budde empfangen. Er trug dem Miniſter die 
* . a + m i k 
bafenftation A 500 ann een SP e ae an Debatte en ER werden ſollten, rief ſtürmiſchen Beifall hervor. Nach. Wünſche der Stadtgemeinde bezüglich des neu zu 
i Ausſu etat un DOT: r on H. v orſtein. . h i ini g äftli : pe a PR 
a Srii von 12 Monaten auf is Monate ver- Wetter: Regen. Temperatur: Plus 6 R. Wind: ©. 0 ył A D Ungelegen| bauenden Straßenbahnnetzes Dur Für den Bürger: 
kängert worden. Für die nach dem 31. Auguß 1904 auf Weizen unverändert. Gehandelt tft inläudiſcher rothbuntſheiten vertagte ſich die Konvention auf morgen. meiſterpoſten zu Berlin kandidiren als ausſichtsreichſte 
den bezeichneten Ausfuhrſtatonen ankommenden Sendungen 74 Gr. Mk. 142, 766 Gr ME. 145, bunt 729 Gr. ME 140, en ta TE Bewerber die beiden Mitglieder des Magiſtrats 
allt für den Nachweis der Ausfuhr wieder die gewöhnliche gezogen 718 Gr. Ak 136, 766 Gr. ME. 144, Gellbunt 777 Gr. Der Kulturkampf in Frankreich. : 8 agiſtra 
Friſt von 12 Mouaten. y Mk. 148, hochbunt 766 Gr. Mk. 148, fein hochbunt glaſig 21. Ot . „ ne, Fiſchbeck und von Friedberg. 
* Einwohnerliſten ausfüllen! Die Hauseigen⸗ 772 Gr. Mk. 150, 766 Gr. Mk. 151, weiß 766 Gr. Mk. 148, Paris, Okt. (W. T.⸗B.) Der „Figaro vers Hamburg 21. Okt. Die Rhederei des Dampfers 
thümex bezw. deren Stellvertreter werden vom Magiſtrae roth anf . g. 114, gelaunt 748 Gr. bt 140, Toth 750 GENIE ein Schreiben des Bischofs von Dijon, worin „Firsbi⸗ lher i bns Torpedoboat „8 42⸗ 
in einer Bekanntmachung aufgefordert, die in dieſen bunt r. Mk. 114, hellbunt r. Mk. 116, roth 750 Gr. dieſer auseinanderſetzt aus weichen Grund „Fir i”, welcher im Juni as Torpedoboot y zum P 
97 7 | Mk. 115 per Tonne, i , runde) a ten br iði 1 
Tagen zur Vertheilung gelangenden Formulare zur Roggen feft. Bezahlt ift inländiſcher 7148 Gr. Mk. 128,[er die Petitlon der Erzbiſchhöſe und Biſchhöfe Sinken brachte, hat eine Entſchädigung von 00 000 Mk. 
Aufnahme des Perſonenſtandes auszufüllen oder durch |702, 714 und 744 Gr. Mk. 139, ruſſiſcher zum Tranſit 747 Gr. nicht mit terſchrieß 6 6 (ROLI an das Reichsmarineamt gezahlt und fomit die Schuld 
die Miether ausfüllen zu laſſen und vom 27. Oktober] Mk. 95. Alles per 714 Gr. per Tonne. ? nicht mit unterſchrieben habe. Er mißbillige felbit des Kapitäns anerkannt, welches f. BŁ vom Seeamt 
A an aut Abholung bereit zu halten. Es 1 ag 0 e e große verſtändlich aufs ſchürfte die Verfolgung der feſtgeſtellt wurde 
wir ierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß die 688 Gr. Mk. 115, mit Geruch 680 Gr. 14 18 avalier : i et f , > 
Steuererheber ſich nur 15 595 ae 698 Gr. Mk. 136, ruſſiſche zum Tranſit große 686 Gr. Mk. 111 E E N bod 15 W Ma rn en! — „ptr München, 21. Okt. Prinz Ludwig ſprach ſich beim 
nahme d 1 ź per Tonne. i Konkordat unterſagte Kundgebung der Biſchöfe für die). RAA dafii = 
( e der Formulare gu den betreffenden Erbſen ruſſiſche zum Tranſtt Viktorla- Mk. 168 und U EE Feſtmahl des deutſchen Veterinärraths dafür aus, für | 
Eigenthümern oder Stellvertretern zu begeben is? per Tonne Nan į targate Kirche und den Klerus ſehr gefährliche Folgenden thierärztlichen Beruf das Reiſeexamen als Bore | 
haben. Sollte der Steuererheber die Formulare in Weizenkleie grobe Mk. 8,60, mittel ME, 8,30 und 8,40, haben könnte. bedingung zu fordern und wünſcht die Angliederung der 
der Zeit vom 27. bis 31. Oktober aus irgend einem feine Mk. 7,85, 7,90, 7,96 und 8,10 ver 100 Kilo gehandelt. 0 - 8 1 9 aA 
Grunde nicht erlangen können oder bis zum 31. Oktober Noggenkteie Mk. 8,20, 8,25 und 8,80, beſetzt Mk. 7,90 per Der Streik in Frankreich. thierärztlichen Inſtitute an die Univerſttäten oder 
uad nicht abgeholt A M find ie re | 100 Kilo en 5 a: Bericht Paris, 21. Ott. (W. TB.) Etwa 50 Delegierte techniſchen Hochſchulen. Er drückte ſeine Befriedigung | 
eigenthümer 20. verpflichtet eſelben am ohzucker⸗Beri PAJERO A Bahr KE ea ; i sai í 
1. November er. A IEA an das Śłęnechureah ae oe a der Arbeiterverbände beſprachen heute vertraulich die de 5 preußiſchen Regierung gegenüber 
i ; ; Danzig. 21. Ort. Lage und nahmen eine Tagesordnung an, in der bie * 8 U x 
be, Santena; fet. en a mana Aa: Sienno 07 j Bexeitinitigteit bes MWerbanbbsRomitee _evtliut wird, Polen, 21. Okt. Um die Preußengängeret ruſſiſch⸗ 
gez. per o exkl. Sa ranko eufahrwaſſer prompt. £ i ur 151 
7,16 05 let Sack per z TE Dura Nentabrivafier prompt, 1150 pa Bu 15 PARU wie e My N oks e i Hyh, | 
nqdeburg, endeng: ſtramm. ermine: oberjfomitee egi gl einer erſtän gung er en E 
Mk. 14,90, Novbr. Mk. 14,90, Decor, Mk. 15,10, Januar⸗Mär 5 änger über die Grenze gelaſſen werden darf, der nicht 
Mk. 15,40, Mal Mi. 15,80, Auguft Mk. 16,30. Gemahl. 1 Generalausſtand auf der Grundlage der gemeinſamen am —— en en = Rat u 
ai ich Tendenz: feft. Termine: Oktober Mk. 14,80 eee e eee BE PORN keine Beſchäftigung erhalten täönte, Die Grenzkontrolle 
November DIE. 14,90, December DE. 15,10, März ME, 15,55, A : PA WY: i eſchär ; i 
Pini Wik. 16,80, Juli Mk. 17,10, Auguft Mk. 16,25. Alles per Merkwürdige Liebenswürdigkeiten. 4 ee e en Bol d Delar 
R 1 örſen⸗Depeſch Kiel, 21. Okt. Wie der „Schleswig Dolfteinijchen | . 933 EP 5 ) Botha und Delarey 
meN eee Volkszeitung“ aus Marinekreiſen mitgetheilt wird, hat ſind aus eee Po momie * 
man im Kieler Hafen in keinem Jahre fo viel ruſſiſche[ Petersburg, A. Okt. (W. TB) Finanzminiſter 


20. 21. 


N : Welzen per Okt.] ——| —.— Hafer per Okt. |138.—1188 25 * | 
p Hauptgewinn, 500000 Mark, fiel auf 1 k Dec. 158.50 153, — 8 w > Mat |187.—|136 75 | Kriegsſchiffe geſehen, wie in dieſem Sommer und Herbſt. Eo 3215 auf der tac ki aug ges Mandſchurei, die 
Nr. 201693 „ Mai |156.50|156.— | Mais per zd poki 1 Die Offiziere an Bord dieſer Schiffe zeichnen fi durch RE e nächſten Woche antritt, ſich direkt nach 


Roggen per Okt. 140.75 —.— mo |" a 
» „ Dec. |138.75/188,35] Rüböl per Okt. 50.80) 50,00 
© æ Mai |139,751139,25 Mai | 49,10) 49.10 


100.000 ME. auf Nr. 26094, 

15000 mE. auf Nr. 24289. 
3000 RE, auf Nr. 114154, 
70228 00 ME, auf Nr. 6300 7081 31514 48828 53281 
90089 12497 70689 81219 85847 88341 94316 91980 
160558 207176 130168 141134 163345 150868 162529 
Gewähr) 119 208488 210173 211424 215012, (Ohne 


w Karpfen im Haff Wi % 

„ M i 0 . e die „Elb. Ztg.“ hört, hat 
te 8- Succaje fich verpflichtet, zur Bevölkerung 
Pod für je 800 Mit Karpfen fünf Jahre hindurch 
jährlich für j Mk. junge Karpfen zu liefern. Wir 


eine auffällige Wißbegierde aus. Alles wird photographirt, 
e AA, 5 feine Uebung der deutſchen Marine kann ſtattfinden, 
20. 21 wi z. 1585 10. h ohne daß fih ein Boot der Ruſſen beobachtend in der 
3¼% Rch.⸗A. 190510 1.90 102.— 1 Oftpr. Südb.⸗Akt.] 77.30] 77.20 nächſten Nähe aufhält. Das Alles geſchah ſo planmäßig, 
Sl w 101.9010 1.90 Anat, I Obl. Gr- daß es der deutſchen Marinebehörde auffallen mußte. 
3 01 30 9190| aänaungeuen 109.80 458.70 Um den ruſſiſchen Kameraden einen Wink mit dem 
3 


Madrid, 21. Okt. (W. TB) Der Finanzminiſter i 
hat die Vorlage betr. Abſchaffung der Affidavid in dern 
Kammer eingebracht. s 


Cͤhefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Beruntwortlich fur Politik und Feullleton: J. V G. Fuchs; 
für den lokalen Theil, fowie den Berihtfanl: Alfred Kovp; 
für Provinzielles: Walter Kranki; für den niervaren heil; 
Albin Michael. — Druck und erlag „Danziger Neueſte 
. Hadrtchien Wuchs u. Gie. 


Strahlende Gefichtergiun me: 


0 9 

100 or. Euſ. 1905 101.8010 1.80 Bel. Hudlsg.⸗Ant. 155.9015570 
Salo „ w 101 90 101 96 un 135.50/135.10| Zaunpfahl zu geben, ſchickte man Boote an die ruſſiſchen 
3 91.50| 91 9: | Dang. Priw.aBant| ——| —.— À ; Ę 
47% Kom Pidor. 9925| 99.25 Deut, Bank- Alk. 209.25 209.— Fahrzeuge heran und photographirte fie, Aber die 
3130 Wyr. Bfdbr.| 98,90| 98.90] Disc. Com.⸗Auth. 187 60.187,30 Ruſſen ließen fih das ruhig gefallen. In den weiten 
3½% m „% „ ‘Dredd. Bank ⸗A kt. 142.7512.40 


werden den ſchmackhaften Fiſch dadurch i x land 91 rd. Erd.⸗Anft. A. —.— 100.50 Kreiſen unſerer Marine weiß man thatſächlich nicht, 
j Dahsen vieleicht eimai e , . zu werden, O den iih fonunt; das Gegentheil 
| C 8 gogle dra koo kawa Ber nana eu san a. ne Br On, wg fe Br eien don nen 
3 ; 30% A. .—| 92.90 |? . „Bel. = Ada Wert widerwärtig find. ekanntlich ift ja der Geſchmack vers 
* Waſſerſtandsbericht vom 21. Ottober. Thorn BOR g. ine. 6 pa 68.30 N 8.— 7.75 Die Lage in China. ſchieden und wechſelt ſehr häufig. Jahre lang hat mann 


ſich von Speiſen mit Abſcheu gewandt und plötzlich ißt 
man ſie mit Genuß. Auch das Umgekehrte kommt vor; 


h i © 1,48, Fordon ＋ 1,38, Kulm -h 1,16, Graudenz -- 1,58 
ö beſonders bei den Kindern iſt dies der Fall und während 


urzebrack 1,82, Pieckel ＋ 1 ; 
Einlage . Go a 164, Dirſchau + 1,78. 


5% Mex.conv. Anl. 100.9010060] „ „ StMrior.| 78—| 7875 Peking, 21, Okt. (Privat⸗Tel.) Der britiſche Ge- 
Y ie b. Ber deb. 212.7512. 2255 5 
4% Oeſter. Golbr.| —. 103.10 Gr. Berl. Pferdeb. 212.75 75 dte hatte eine Konferenz mit dem Präſidenten des 


+ 2,88, Marienburg 4% Rum, Goldr. Gelſenkirchen 172.90 172.50 an 


N * iaa Wolfsdorf i „a po É RW ki 84.75 BU ARE „p rów Auswärtigen Amtes, Prinz Tſching, der überediefman fie früher oft ja Eſſen pan bei ionen unbeliebten 
ł Die nachſtebenden olztranspo o RN. erni) =] 100,5 ernig 108 55 Galt beunruhigt iſt, die England gegenüber China Gerichten zwang, iſt man jetzt davon abgekommen, da a 
20. Oktober die Einlager Schleuſe paffixt e a Kraft iii Pinari Sau ua ot) 197.6 188 elm beunzusiot I REA y ärzrlicherſeits nachgewieſen würde, daß diefer Widerwille 


von 1894 79.10 —.—[Varz. Papierfabr. 193.—192.— wegen deſſen Verhalten in der Angelegenheit der Er⸗ 
5% Trk. Adm.⸗Anl 100 80|100.60 Wein. Lond. kurz 20.45 20.48 mordung der beiden britiſchen Miſſtonare Bruc ind 
4% Ungar. Goldr. —.— 101.50 „ „ „ lang 20.275 20.275 a i A ż 
Gan. Eifend. = EL. |136,60|136,40 | Wehi. a. Petersb. Lewis und in der Frage der Räumung Shanghal's ein: 
Dortm. Grouau⸗ nn 218.50 —.— genommen hat. Prinz Tſching hatte die deutſchen 
e e 188.50 188,— | og gi. Warſchal 216—| —.— Vereinbarungen bezüglich der Räumung Shanghais 
pa LOW i ——| 73.— ie ad RAZY nn den nr CE 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 2 Rufi 10% |gzjo, darüber zu befragen. an glaubt hier nicht, daß 
dug as ere za gag Body LPA FR Japan in der Frage der Räumung Shanghais ſich 
Oeſter.⸗Ung. Stb. entſcheiden werbe, bevor die Lage geklärt iſt. 
London, 21. Okt. „Standart“ meldet aus Peking: 
4 britiſche Kauonenboote haben Befehl erhalten nach 


eichene Schwellen, kieſerne Sleeper, Schwell f 
e M. Knopf⸗Ullanow durch F. Grzese n 1 8 a 
ac, i 
* Die Feuerwehr wurde geſtern Mittag n ) 
3 3 gerufen, wo in einer Polſterwerkſtatt = an Solymari 
25 ſtanden war, den indeß die Hausbewohner ſchon 5 
U biag erſtickt hatten. Geſtern Abend 1437 Uhr n 
nder Lärm in Langfuhr ein Ausriicken der Wehr. 
Witti Seloſtmord. Eine an der Tiſchlergaſſe wohnbaſte 
erneh B. bat fih geſtern mit Salzſäure vergiftet; 1 
bezahlen en nach fol Gram darüber, daß ſie die Mieth nicht 
wien konnte, die Veranlaſſung geweſen fein. 


der Kinder gegen gewiſſe Speifen einen phyfiologiihen 
Grund habe. Merkwürdiger Weiſe ſind die meiſten 4 
Kinder keine Freunde von Suppen und man weiß, was 
da die Mütter für eine Laſt haben. Hier ſchafft nun ein 
neues Produkt unferer Nahrungsmittel⸗Induſtrie Wandel. 
Eine aus „Siris“ zubereitete Suppe wird von den Kindern 
mit ſtrahlenden Geſichtern erwartet. „Siris“, ein dem 
Fleiſchextrakt ganz ähnliches und gleich dieſem zu ge⸗ 
hrauchendes Präparat, zeichnet ſich durch ungemeinen | 
Wohlgeſchmack, große Würzhaftigkeit aus und — nicht gl 
feine ſchlechteſte Eigenſchaft — ift um circa die Hälfte 4 
billiger. „Siris“ wirkt äußerſt anregend und wird in i 
der bürgerlichen wie feinen Küche von Tag zu Tag mehr 


Akt, ultimo 152. 151.75 
Tendenz: Die geſtrigen weſtlichen Bórien Tomie New⸗ 
Vork verliefen in ſchwacher Haltung und heute fehlt es 


i z i gend. welcher Art, ſodaß ſich ſchon die rlautet, bevorzugt. 
m 80 glu ouinz. i bet Benina em Bits age, nge EIR 15 See A 105 ae ł Ter Bas toe, weſentlich verbeſſerte Präparat — in 
. pot, è : e Septemberausweiſe von Gelſenktr Per ý allen Kolonialwaaren⸗ c. 4 en te a 
Konzert 925 20. Okt. Im Anſchluſſe an das geſtrige kennzeichneten die Situation auf dem Monkanmarkt. Während Miſſionare in der Provinz Hunan nicht verſucht hat, . N Ze 4 


der Gelſenkirchener Ausweis günſtige Ziffern zeigt, weiſt der 
von Hibernla im Vergleich mit dem Vorfahr einen ganz 
erheblichen Ausfall auf, beide kamen jedoch gleichmäßig durch 
Rückgang zum Ausdruck. Im Ganzen zeigten ſämmtliche 
Umſatzgebiete niedrigere Kurie mit Aus nahme von Bahnen 
Schſſfährtsaktien matt. Bel Berichtsabgang Laura um LEJ, 
cet e Nachr. 
reidemarkt. „0 anz. Neueſte Nachr.“ 
kl. kt. (Tel. der „Dang, N Bun 21. Dit. 
amerika bracht, und obgle 
t ie au 10 hat keine Anregung gebrach latte, ii ber 
die Kauflu och im Lieferungs⸗ A 2 
handel mit Weizen AC e geſtrige als außerhalb der ruſſiſchen Intereſſenſphäre betrachten 
Preiſe nicht immer erzielt werden konnten. Rüböl UŁ ſehr[ werde. Die engliſche Regierung hat geantwortet, daß 


i, anidelnend aber Brelegaltend,  Unbebententeć M. auf. ſie keine Aenderung der beſtehenden Vereinbarungen 
erwägen tönne, bevor die ruſſiſche Regierung nicht eine 


lichen Qualität zu überzeugen. Wo nicht zu haben, ver⸗ 1 

n von 30 Pfg. in Briefmarken $ 
robet a abrik: „Siris⸗Geſellf 4 m. b. H. 

en F „Siris-Geſellſchaft 644036 


—: M OOP r En o 
Man verlange überall, auch i 
1 2 n den Apotheken, woſelbſt 
17 die 400 hochintereſſanten Myrrholin⸗Bilder gratis zu | 
laben, find, fets ausdrücklich nur die „Pateut⸗Myrrholln⸗ 
Seife” und nehme keine andere, denn fie tft in Folge des 
Myrrholſugehalts einzig in ihrer Art 


die beste hygienische Toiletteseife, 


Tauſendfach erprobt, feit Jahren glänzend bewährt und unüber⸗ 
troffen aur rationellen Haut» und Geſundheitspflege. Von 
unvergleichlicher Milde, daher für die zarteſte Haut der j 
Frauen und Kinder unſchätzbar. (15097 N 


England und Rußland in Afghaniſtau. 
London, 21. Okt. (W. TB) gm engliſchen Unter 
hauſe erklärte Branborne, die engliſche Regie rung habe 
eine Mittheilung der ruſſiſchen Regierung erhalten, in 
welcher diefe vorſchlügt, daß fih Rußland mit Afghaniſtan 
direkt in Verbindung ſetzen ſolle bezüglich der Grenz⸗ 
angelegenheit, wobei es aber nach wie vor Afghaniſtan 


‘fi Beſuches d unter 
orſitz d zu erfreuen hatte, fan 
je bie em deren Pfarrer Bowien die Besprechung 
Gemeindehausbaues nber zum Beſten des evangeliſchen 
lichkeit ſtatt. es zu veranſtaltende größere Feſt⸗ 


Betheiligung und Mita fallen Erſchlenenen wurde rege 
W 


Charakter einer 


veitag werden die einzelnen Kräfte, welche die Regie 
; ür bie Veranſtaltungen übernehmen fallen, ausgewählt 


4 Dienstag | Danziger Neueſte Nachriagten. 21. Oktoberz 


3 Vergnügungs-Anzeiger =: Kurhaus Brösen. ur ne 
Stadt: Theater. 


Jeden Mittwoch, Nachmittags 3. Uhr: 
Wintergarten = Konzert. 
Dienstag, 21. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 


Entree frei. (14622 
Cavalleria rusticana. 


Bürgerschützenhaus. 


men Mittwoch: 
Kaffee-Frei-Konzert. 
Regie: Felix Dahn. DI: Heinrich Klehaupt. 
Perſonen: 


Anfang 4 Uhr Nachm. O. Stoeckmann. 
Santuzza, eine junge Bäuerin ... RNafaela Peront 


ża elne Janae salsa Beron Brammers Hotel, fangfubt. | 4 


Mittwoch, den 22. Oktoker er.: 


befindet ſich jetzt in meinem Hauſe 


Grosse Gerbergasse 3 


Lucio, feine Mutter . a e Elia Walter 
ale ein e | 1. Belie Dan Erſtes Abonnements - Konzert 
ola, ſeine Fran „ „ utia Sorga ausgeführt von der Kapelle des Grengdier⸗Regiments Könt 
Ort der Handlung: Ein ſiziltaniſches Dorf. Friedrich I (4, Oſtpr.) Nr. 5 unter perſönlicher Leitung des 
Hierauf: Herrn Kapellmeiſter Wilke. 
Novität. Zum erſten Male. Nopität. Anfang präziſe 8 Uhr. TWE 


15429) Hochachtungsvoll Friedrich Brammer. 


Cafe Fey yerabend zag: 
Jeden Mittwoch: "Wafel und Engl. flinf en, 


Café Krause, ; Naturforschende 3 


Ueker den Wassern. 
Drama in drei Aufzügen von Georg Engel, 
Regie: Eugen Siegwart, : 
Perſonen: 
Paſtor Holm, Geiſtlicher in Steinloch 
MU dem SORTE a an A Emil Wittig 
Siewert, abgeſetzter Paſtor in Steinloch Curt Eberhardt 
Stine Kos, Magd aus dem Dorf ... Gertrud Korn 


Likörfabrik zum goldenen Fisch, 


Telephon No. 915. ER (15420 


Ueber Gletſcher 


höher gelegenen Strandkirche. (Miltärmuſik) [81116 5 


Langfuhr,; 


Der alte Rutſchow, Küſter . . . Adolf Pfeiffer Ende der großen Allee. Gesellschaft. 4 a m 
Die alte PA Weſtphaall . Eliſabeth Pfeiffer Jeden Dienstag u. Sonnabend Vortra Be: an 3 Bik AA Qa EATE: 
Die Scene se Mer: en eiten beiden Akten die Stube im ARE se Ba, 7 D d a i 2 Woh gt 
ti en m vor Damen und Herren: W ohne je 
Paſtorhaus auf der Düne vor. Der letzte Akt ſpielt in der Frei -Konzert $ i Nenlahrwasser 


B 
b 
Aus Ende dieſer Woche p 


14 | 

Gewöhnliche Preiſe. * wozu ganz ergebenſt einladet jg mit Lichtbildern ` KJ | 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für erm. Krause, von Prof. Dr. Credner pi Baumbach⸗ Allee 1 210 | 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 1.10 Uhr. Laugfuhr, Hauptſtr. 146. 2 ’ 210 zu erwartendem Dampfer | 


„Elfie“ werden wieder 
(ili grobe (10419 p 


Kohlen 


€ 
8 
4 
i abgegeben. Der Dampfer 
9 


von der 
een univerfität Greifswald 
$ Mittwoch, 22. Oktober, 
i Abends 8 Uhr, 

im Festsaale des 
Danziger Hofes.“ 
Für Nichtmitglieder find MM 
Eintrittskarten zu je 0,50 
bis 2,00. in der Homann. N 
ſchen und Saunier’fden $ 
Buchhandlung, Zangen: W 


Spielplan: 

Mittwoch. Abonnements - Vorſtellung. Paſſepartout D. roffnet! 
Die lustigen Weiber von Windsor. Komiſch⸗ 3 Nen erö 5 t 

phantaſtiſche Oper mit Ballet. Königsberg i. Pr. 2 

Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B.|© Chambre garnie $ 17 


Die Puppe. Operette. á I 
mj * Luise Reichel $ 


+ Kueiph. Langgasse 4243. © 
$ Teleph. No. 203. Ersten $ 
9 Rang., vorn. Ansstattnny, 
2 Salons von 1,50 bis 4 Mk., 


| verzinfen wir vom Tage der Ein 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


21,00 p. a. ohne Kündigung, 
3.0. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
i 40 lop. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


prakt. Thierarzt. 
1 


BEER | kir Kühn | 


markt 9-10 bezw. Lang⸗ Mil 
A gate 20, u. an der Abend⸗ 9 
$ s | elektr. Licht,Bäder.(14336 4 Plomben 
Wegen hhaltigfeit des Praga 009900000000022 |) Say, DE Conrad Steiner 


$ wi sa ŻE a 
Anfang 7½ Uhr. TWE : = 
a Pr ll AAC SA a Abschied aal ; american dentist 


Oberon- Preiss. RER 


* 
2 
è 
3 
3 
2 Treppen. 
z 
$ 
2 
* 
8 


3 
Budnowski, z 
* 


löſcht an der Salzſtraße. 


pak || Meyer & Gelhorn, 


(nie Npoisekartolieln|| Baukgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (1446 


Btelldichein | für den Landmeister Ee 95 Ms ee ib. 86976 
u, Machmitags Donnerstag, den 23. ds. Biinstl e rendł, 0 
SER 8 g A „Zäh ; 
Das Univerfal = Genie. Re O ś PIANO | _Kowall bei Danzig. 3 2060000600000000:00 0000000900000009 
Fred Edlawi.  Littke Carlsen. Excelsior.“ W „Übergang | Mitalſederverfamminna CPP Bilal rere |_ Mothe und welße Speise, ® Meinen geefeten Kunden, Bekannten und Nadjara, Q 


2 i ; Train-Depot. des Ortönerhandes d. dent Bi 3 

Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. es Ortsverbande eutſchen A. Nenliofi, Schmiedegaffe 12, 1. Kartokel, Bronukartofel und m teile hierdurch mit, daß ich meine 
. | lód |Patterkaktlel, fest inla Schloſſerei⸗ und Maſchinen⸗ 

, m @dunnader Halonen en ad, allen @ i | 

Bi Das (UI Ig 1% 1 1 Diskrete Mac gewifjenf. | Bahnſtationen auf Wuuſch 8 R t Perf tatt 

ieje Woche: Das reizende zu Montag, len 27. Oktober 1802, Wee e Borana Nath. Fran Lesan, [unter günftigen, Baflutgabe: 8 eparatur © 
` Ahandn Seien Jg e 15 5 hi Berlin, Boisbamenftenfe Ś88, 1. löingungen Daniel Tilston nach wie vor im verbeſſerten Maßſtabe welterfüre und 9 

a 


GH ericht d. Reviſoren. 2. Wah 
Tegeruſee "WL Niedere Seigen Nr. 8, der 11 euren, I bbb ſtets bemüht fein werde, billig, ſchnell und ſauber mir 


oz Kranken: u. Sterbekaſſe der Zahlreiches Erscheinen der Mit: 1 J Arbeiten auszuführen. 
in Bayeri Lleblings⸗ Sommeraufenthalt der deutſchen Kaiſerin[löbl. Schiffszimmergeſellen⸗ ne on urr enz: Gleichzeitig thelle mit, daß ich ſämmtliche Reden 
.. ¾ f — nn 188 EO, Ra, 


gegen meine Perfſon als Klatſch hinſtelle. 


Vorzüglich schöne Aufnahmen! Tagesoriunny: Von 5 Dı Ortsverbands⸗Aus Die nach meiner Methode angefertigten (14829 8 > 
— ——— e dee l x rtsverban ſchuß. 9 t il cd s Julius Steiniger, Schloſſerei. Gł | 
Apollo. Saal. D|ntieder, Porſtandswahl. Zahl. U N ! | 1 ma er = pi $ jthe 3 Kneipab Nr. 7/8. 7 | 
Daene Ker ch nen dr butunend i S - na beren Dattónttelt ich einſtehe, empfehle laut Preis- Soa | 


0600000000 se r aa 
$ RA OWN 


ewünſcht. Der Vorſtand. ; 
F Zahnersatz, i Geschäftsgründung 1860. 


Freitag, 24. Oktober, Abends 7½ Uhr: Kourant für 


Das Pro. Waldemar Never-Onariell doc ia Steel; m) Plombirungen, [Aez oto au 225 E oy 999 wa e meine rozna: A 
AB: Mufti a „ n D n „ „ 2, n 
einpfiehlt zu Hochzeiten und billigſte Berechnung. Derren yf RU # Bu r Morgenland 6. 


Prima Petersburger Gummiſchuhe 


1) Ouartett op. 132 A-moll von Besen. D 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


2) Zweites Quartett op. 11 in Es-dnr von d' Albert 
3) Quartett Nr. 8 in D-dur von Mozart. 645450) 


Bällen. Preis O ARMIE 

ee) 4% 44 kochen Sprechſtunden von 9--6, für 

ſtändchen von 1 an. 10 Hoc. Unbemittelte v 12—1 U. (14551 

seiten Tönnen ftets angen, werd, | BaF Kräftiger Privat- S. Deutschland, 
ischnewski, Danzig, Tobias⸗ Mittagstisch in u. außer d. 

gafe 32, pt., früh. Altſt. Grabens. | Haufe Fleiſcher Bang Langgasse No. 2. 


PA A ! 45414 
fn Päckchen & 10 Stück. 0,60. b 


Tutins Meyer Nachfgr M 
Langgasse 84, am Langgasserthor 
Fernsprecher 279. 


Sehr gutorPrivat-NMitta agstiseh 


in u. auß. d. H. 1.Damm7,2.(83746 
Haut! 


G. Kohtz, Langgaſſe 49. 


Eintrittskarten à 3,— u. 2,— „4, Stehplatz A 1, — M in 
in Buch⸗ u. Mufikaltenhandlun 
C. Ziemssens (. Richter), Sundenahe 20 B 


Danziger Sing- Akademie. 
Dirigent: Fritz Binder. 


Sonntag, 26. Okt. 1902, Abends 7½ Uhr im 
Konzertſaale des „Danziger Hof“ 


I. Muſikaliſche Abendunterhaltung. 


3 — PROGRAMM. — 
Trios für Klavier, Violine u. Violoncello von R. Schumann 
u. Mozart (Herren Binder, Davlbſohn u. ), Lieder für 
Alt von Schumann, Brahms ꝛc. (Frl. Helene Suhr), ſo⸗ 
wie: Atheniſcher Frühlingsreigen für 4 ſtimmigen 
Frauenchor von J. Frtiſchen und „Deutſche Tänze“ von 
Schubert⸗Flitner für gem. Chor und Klavierbegleitung. 
A — fenanes Programm in der nächsten Annonce. — 
a Flügel: Ibach, aus Ziemssen's PATRZ a N 
(a. Richter), Hundegaſſe 36. (15 
4 Billets für Mitglieder (nur für die Perſon) 50 Pfg. fü 
Nichtmitglieder 1 Mk. in der Buchhandlung von Homann & 
Weber, Langenmarkt 10, und Abends an der Kaſſe zu haben. 
Auch werden in obiger Buchhandl. Anmeld. neuer Mitglieder, 
e dnia A Sa 3 a aty 


Boflaurant Unter den Linden 


Cliol-Cre 
ù Topf 1,00 Mk. (15447 


Carl Lindenberg, 
Breitgaſſe 151-182. 


Kohlen 
Holz . 
Briketts 
Koks 
Anthracit 


Wiederum machen fich die kühlen Tage bemerkbar, und nicht lange mehr, ſo haben wir den Winter vor der Thür! 

Mit dieſer Zeit kommt auch das Theetrinken mehr in rI Wohl wird in vielen Familien täglich Thee 
getrunken und nimmt die Zahl derſelben jährlich zu; jedoch wird er in der Mehrzahl nur ab und zu genoſſen! Der Grund 
daſür iſt der, daß die Waare in Geſchäften eingekauft wird, in welchen die Behandlung eine nicht ſachgemüße iſt! Auch 
werden Preiſe bezahlt, die nicht der Qualität entſprechen! 

Bereits feit Beſtehen meines Geſchäfts gabe ich auch KLM Artikel größtes Intereſſe entgegengebracht und für 

beſten Einkauf, ſorgfältigſte Behandlung und Zuſammenſtellung der Miſche Sorge getragen! 

i Unſer Klima verlangt eine andere Geſchmacksrichtung als Mittels oder Süddeutſchland, und bringe dementſprechende 
Qualitäten zum Verkauf! 

Um den Verſuch meiner Theeſorten zu erleichtern, verkaufe ½¼ Pfund⸗Packete zu Pfundpreiſen! 


Beſonders empfehlenswerth ſind meine 
Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 


Russischen Melangen à 2,00, 3,00 und 4,00 Mark pro 1 
. N Königsberg i. Pr. Danzig, Kohlenmarkt 323. (230 


Halbe. mi Melun, Wilke! 
HKomzerto. a m | o wma U „I ( velon, 


Eine ganze Kapelle erſetzend. ee 45. 


Dieſes Inſtrument, welches mir von der Firma Wilh, Langfuhr : 
Mäller-Danzig geliefert wurde, zaubert Töne hervor, welche Bahnhofstrasse 1. 
alle bis jetzt exiſtirenden übertrifft. 

= ER lalki W en 3 3 . 


reelle billige 
Bezugsquelle: 


= 


I ee 


„Ski Mittagstiſch 


zu haben Holzgaſſe 28, 1. (8666 


Kostim- Adeko. ni (MANI 


neu angefertigt, tadelloſer Sitz, ſaubere Ausführung, 
ea billig zu verkaufen. 


(Olga Jantzen, Mobiſiu, 


Hundegasse No. 126. | 


Sefe engliſche und oberſchleſiſche 


PSA Steinkollen ? 


Authracit⸗ u. . 
dels Ses, Brikels und Sparherdholz 


Albert Meck, empfehlen zu billigſten Preiſen (68976 


Preßhefe zane p. Walter Golz & Co., 


abrikpr., 


— 000000000000. Sonptniebesigar Brein] Daig, aufe mecie, Kaugfuhr, veg. 


Dar- Ehte lebende 


eidh- Karpfen | 


Schleie, Zander, 
i Hechte, Aale } 
ſowie auch andere lebende 
HM side empfiehlt und ver- 
ſendet 


Die Fiſchhandlung von 1 


I I. Ziemens, Danzig, 


Se brausend. Wasser 8 


Jene Dillgurken, 


„neuen Schleuderhonig, 
neue türk. Pflaumen (86685 
„und Pflaumenkreide, 


Nur bia 1. Novemkóś 
Hotel de Stolp. 


Restanrant u. Konzertsaal. 


Täglich: Grosses Doppel - Konzert 
$ ausgeführt von dem 
I Tambuniza- Ensemble „Slavnl“ (6 Damen 
3 Herren) und Militär-Kapelle No. 128. 
Sonnabend und Sonntag: Matinse von 11½ 2 Uhr 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
M. Nitschl. 


W ee? frei. Entree frei 


MMM 


Brodbänkengaſſe 10 (vorm. Oswald Nier), 
— Heute Dienstag: — 


dross. Militär- Konzert 


der 3 des Gren.⸗Regmts. König Friedrich I. 2 
Anfang 7. Uhr. Entree frei! 
Oskar Beyer, 


Danzig, Pfefferſtadt 54, 


empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


(pilsner und Münchner Brauart), 


in Gebinden und Flaſchen, ſowie (15413 


TAA 558. 


8 von fiter Inhalt a Mk. 1. 


B meu” Empfehlenswerth für jeden Haushalt, "QE 


7 rare 8 


20s Uoyd, 


| 
| 
| 
i 
A 


„ osa 


me 247 TE AMM O EN; 21. Oktober 1902 
Nr. 247. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 21. Oktober 
— . —— — — —— — — — — 

Provinz. e ee lege gene wice si eee "06 Minds ge ſch 5, Bangles Geihift, wird wid 


E 5 7779 70 i ein eräumt. 
weſen. Herr Rittergutsbeſitzer Jonas erklärt, auch |8 Kälberhandel: Lebhaſtes Geſchäft, 


20. . 
A Moria w er habe die Meberzenguną, daß nur der Angeklagte 


Der Klempnermeiſter 


ei tthof fiel von ei us dem a he 2 ar; A Schafe: Mittelmäßig. 
N enn bis auf bie at = liegtjpor einer eventuellen Beftrafung zu ſchützen und den|die beiden Pferde abſichtlich und aus Bosheit i nart: Gedrücktes Geſchäft, vorausſichtlich 
hoffnungslos darnieder. ý ihnen verhaßten Gemeindevorſteher hineinzulegen, eineluerletst habe. Die Pferde feien von Regenbogen geräumt. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


New⸗ ort, 20. Okt., Abends 6 Uhr. (Priwat⸗Tel.) 
18./10. 20.110, 18/10. 20./10. 


* słarienburg, 20. Okt. In Hoppenbruch wurden falſche usage zu machen indem fie gerade das Gegen. r 
zwei kleine Knaben des Bahnarbeiters Bohnemann 
von einem ſchnell fahrenden Rübenwagen überfahren, 


tarb alsb in Carthaus kannte aber feine Pappenheimer ſchon undſſchwere Laſten nicht mehr ziehen und nur noch als ſoge⸗ Gan. Paeiſe⸗Aetien — Jisne] Raffee 
8 War. de GNOME ee ließ ſie nicht als "ATA ta ga Folge lg wurde aleć Serümperpfexbe erem dane finden ala In ed eee ae e Bene = [éo 
Thorn, 20. Okt. rows kiſKlawikowski verurthellt. Selbſtverſtändlich legte er Anbetracht der von dem Angeklagten an den Tag Heil petroleum rennen | — | 720 e z 
aus Chercgelst im schen az ae b diana ift nach Berufung ein und jegte feine aufopfernden Freunde legten Rohheit, welche beſunders noch dadurch hervor⸗ do panda wpne. | — | 850 Bla ev, 
Unterſchlagung von Poſtkaſſengeldern und Geld- wieder als Zeugen an. Diesmal wurden vor derftritt, daß er die ſchwerverletzte Rappſtute anſchirrte und do. Ered. Bat. at Sil⸗ per Oktoben “ — = 
briefen fl Ü tig geworden. Er jol fió nach Preußen II. Straffanmec in Danzig W und jein len mit ige gar en groen ya bes bur iI der anian] — | | der Dar | Ta | ze 
gewandt haben. B. + er ſpricht. vernommen. I ellten nun in der am⸗ herbeigeführten großen Schadens lautete da rtheil, e 5 5 
Polniſch und ra ift klein und unterſetzt; er ſpricht loſeſten Weiſe hin und beſchworen, daß ſie die in Antrage des Amtsanwalts entſprechend, auf ne oi e PS 
k. Thorn, 20. Okt. Eine ſchwere Blutthat Affaire vom Garten des Rupella aus einer Ent⸗ 6 Monate Gefäugniß und ſofortige Verhaftung. Weizen Shmalz 
bat im Kruge zu Philippsmihle der Arbeiter Fege ern ng men dei en Schritt mit augefehen hätten. Ein ungerathener Sohn der December: | zai | 3 A jka E 
verübt. Er geriet) mit dem Eiſenbahnarbeiter Lange |Tlawifomert ter ganz friedlich mit feinen Eimern ſiſt der aus der Strafhaft vorgeführte Arbeiter Friedrich ver Mai..... 74½ 7% | Borr ber Oktober — 137.47 


in Streit und wurde babe jo zornig, daß er ſchließlich d 


ein Meſſer zog und dem Lange in den Hals 


tieg Die Hauptſchlagader wurde durchſchnitten, undſſ 


der Tod durch Verbluten trat in kurzer Zeit ein. Ein 
Sohn des Lange, der ſeinem Vater beiſprang, wurde 
durch mehrere Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Der 
Todtſchläger ift verhaftet. — Die Strafkammer verur⸗ 
theilte den Einwohner Hermann Lemke aus Kokotzko, 
welcher an ſeiner eigenen noch nicht 14 Jahre alten 
Tochter ein Sittlichtetts verbrechen verübt 
hat, zu einem Jahre und drei Monaten Zuchthaus ⸗ 

* Thorn, 20. Okt. Bei einer Bootfahrt auf der 
Weichſel kenterte das Boot; zwei Inſaſſen retteten 
ſich mühſam ans Ufer, der dritte, der 17jährige Unter- 
ſekundaner Wenzislaus Kubaſit ertranl, 

k. Thorn, 21. Oktbr. (Privat⸗Tel.) Auf dem vor 
dem Leibitſcher Thore belegenen Soppart'ſchen Dampf- 
ſägewerk äſcherte geſtern ſpät Abends ein müchtiges 
Feuer die Schneidemühle und die Holzbearbeitungsanſtal! 
mit vielen werthvollen Maſchinen ein. Das Keſſelhaus 
und die große Dampfmaſchine, ſowie das Holzlager 
blieben verſchont. 


etwa 12000 Mark geſchätzt. 


+ Rummelsburg, 20. Okt. Geſtern 


fand 


des Turnvereins, verbunden mit Theatervorſtellung,]! 


lebenden Bildern und Stabreigen, ftatt. 


jede Ver⸗ 


im] ging der Haß der Schoppaer ſogar jo weit, daß fih ein 


Tages zum Amtsgericht in Carthaus kam und ſſich 
ſelbſt eines Meineides bezichtigte, zu dem 


er von Miſchke angeſtiftet ſein wollte. Alſo um den 


— — ö wbw — — — Gemeindevorſteher ins Zuchthaus zu bringen, wollte er 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 20. Oktober. 
Wegen Sittlichkeitsverbrechens 
und ver er Nöthigung ſteht heute der Arbeiter 
na lle wit aus Nakel vor den Ge⸗ 
ſchworenen. Er ſoll am 15. Mai d. Js. bei Spierawen 
verſucht haben, die 59jährige Pächterfrau Kowalewski 
zu vergewaltigen und ſie mit dem Tode bedroht haben, 
falls ſie ihn verrathe. Der Angeklagte, welcher die 
That beſtreitet, iſt 26 Jahre alt, erſt ſeit 2 Jahren ver⸗ 
heirathet und bisher nur ganz geringfügig vorbeſtraft. 
Vertheidigt wird er von Rechtsanwalt Casper, Ver⸗ 


Staatsanwaltſchaft iſt Staatsanwalt 


treter der 
Ziegner. 
Die Verhandlungen werden wegen Gefährdung der 
Sittlichkeit unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 
Die Verhandlung wurde behufs Sadiy weiterer 
Zeugen vertagt. Wahrſcheinlich wird jedoch das Urtheil 
noch während der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode 
geſprochen. 5 


Schwurgericht vom 21. Oktober. 
Ein Meineid um 10 Mark Strafe! 


Ein bedenkliches Sittenbild entrollte ſich heute bei 
bei der Vernehmung des Knechts Johann Zloch 
aus Schoppa, der des Meineſds beſchuldigt ift. Die 
Verhandlung zeigte wieder einmal ſo recht, wie wenig 
die Bevölkerung mancher Gegenden Achtung vor dem 
Eide hat und wie fie förmliche Komplotte gegen die Gerichte 
bildet, um einen Freund, und wenn er nur wegen der 
„geringfügigſten Sache verurtheilt ift, „herauszuſchwören“. 
ur dem Zufalle iſt es zuzuſchreiben, daß nicht 4 An⸗ 
geklagte heute auf der Anklagebank figen. Ein Mein- 
eidiger, der Vater des Angeklagten, iſt nach Amerika 
geflogen, und die beiden anderen Genoſſen des 
nette find nicht zum Eid gekommen. Bae 
ki. en aber noch einige Schoppger ſich wegen Verleitung 
ĝu Jobameld zu verantworten haben. 
bish sodann Zloch ift ein neunzehnjähriger Burſche, der 
Schuld Unbeſtraft iſt. Unter Tränen bekennt er ſeine 
Beſitzer Ru ſagt, daß er von ſeinem Vater und dem 
Er Wir n zu der verbrecheriſchen That angeſtiftet ſei. 
Die Anklage vertheidigt von Rechtsanwalt Sudau. 
Die © 55 vertritt Staatsanwalt Schreiber. 
G dem bin den denkbar, harmloſeſten Anfang. 
Der ndevorſteher Miſchke, welcher mit einem 


ell der Bem ; 
e eines pc von Schoppa verfeindet ift 


der Dorfſtraße 14 
einer Trage zwei eimer mit Waſſer trug. Beim Bot 
beigeben begoß Klawikowski ah Bs ebeno tee 
aus Bosheit mit Waſſer und wurde dafür angezeigt. 
Mit Rücksicht auf die Stellung des Miſchke als 
Gemeindevorſteher, erhob die Staatsanwaltſchaft die 
Anklage wegen thätlicher Beleidigung, und dieſes Deliktes 
wegen wurde Klawikowski vor dem Schöffengericht in 
Caxthaus zu 10 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Am 


C 
Ein Leibrock, 2 D Antel 
875 Wer dee 8 
ezung anf Seite 6. |porno are 
bil zu v. Deil.Geiftgafie Zoo pl. 


Ein h, fait neues WInter⸗ 


Fort] 
Rent Fare Pap- Gei, aP. 


f. Dam. umſth. ſof. E 
| magmeć-Z008 el Sfr Raig Jacket, Mittefiue, blig zu 


86780 verkaufen Tiſchlergaſſe 45, 2 v. 


e 
1 weiß. hornkof. i - | Damenjadnet billig zu vertan 
N „Schweiz Sahn. Altſtädtiſcher Graben 83, 1 e 


ne, 

Jiesen-Bo N (l Ein Winter⸗Ueberzieher bit zy 

gat zu zek I. Iba vert. @r,Schmwalbengafle 21.25. 

irschen, & (85086 | Wint⸗Heberzleher u. m. Sachen 

Sin Ende t , Wefklinken. zu verk. Scheibenrittergaſſe 12,4. 

werdende gut Mta. Frifchmtich, Ein verp.ſehr g. Damen⸗Wintm. 

zende gut geformte (850 2b . A ; lengaſſe 7. 
um preisw. zu verk. Kohleng 

J ge Kuh Karrirt W. Capes, zerl. 2 thürig. 

verk. Otto Volkmann, Krakau, Kleiderſchrt. sehr billig zu vert. 

am Dampferanlegeplatz. SchidligCarthäuſerſtr.69, 2 Tr 


ꝗꝗꝗE—2—᷑⁊ͥͤ᷑ :: ̃ꝗↄ d-]. . 3 r; 
ee 3. 


geſund, kräftig gebaut, 6 und D Pianino "GR 
7 Jahre alt, ſtehen z. Verkauf. i 
$ a. bei v. GENERAN uj zu verkaufen Breitgaſſe 44, 3 


Oliva, Villa Sommer. (15178 1 
Schſengaſſe 4 klein. Affe zu vert, ut erhalt. Flügel für 100 M 

Fette Kuh ſteht zum Verkauf uver? Grobbänteng 3615446 
Obra an der Mottlau 1. Pianino faßt nen Plüfdgarnitur 
Schnceweſß.Seſdenſpit itgan. Alg bil zu vt Breitg a pt (86726 
preisw. zu pk. ;daj, find a. Tauben Wieſengaſſe 6 ift eine Geige 
Zu hab. Scheilmühl, Glasfabrik. billig zu verkaufen. 


DI Me t i 
Einige Scheffel rauchen ze ver aaae ama 121 
nd zu verk. Laugfuhr, Bahn⸗Dopp. Schreſbpult ct 
Bojfrate 13, F. Jantzen. Vrobbänkengaſſe 28. (8640 


3 bi 
* 
2 


Starch ſchen Saale das gut beſuchte a für die Intereſſen feiner Clique opferte, eines 


ſelbſt eine mehrjährige Zuchthausſtrafe auf ſich nehmen! 
Allerdings ging die Behörde nicht auf ſeine Selbſt⸗ 
bezichtigung ein, belangte ihn vielmehr wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung. Leider vergebens, denn er wanderte 
wie Zloch nach Amerika aus. Nachdem nun rückſichtslos 
vorgegangen iſt, hat das verbrecheriſche Treiben in 
Shoppa aufgehört. Von unglaublicher Dreiſtigkeit 
der dortigen Bevölkerung zeugt auch folgende Geſchichte: 
Vor ca. 3 Jahren brannte in Bontſcherhütte ein Gehöft 
nieder und vor einiger Zeit ging von einem 
alte Wilddieb eine Denunziation ein, in welcher eine 
Unmaſſe von Zeugen für die Behauptung geſtellt 
wurde, daß der damalige Beſitzer ſeinen 
Hof ſelbſt angeſteckt hätte. Auch der Angeklagte 
und Leo Rupella ſollten dies bekunden. Die Beiden 
erzählten dem Gendarm auch eine lange Räuber⸗ 
geſchichte. Sie ſeien in der Brandnacht vom Fiſchen 
gekommen und hätten geſehen, wie der Beſitzer aus 
dem Wohnhauſe gekommen ſei und in der Scheune ein 
Bund Stroh angeſteckt habe. Später allerdings geſtand 
Rupella, daß ſie beide gelogen hätten. 

Nachdem die Geſchworenen den Angeklagten ſchuldig 
geſprochen hatten, verurtheilte ihn das Gericht zu 
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren Ehr⸗ 
verluſt. Bei der Abmeſſung der Strafe wurde in 
Betracht gezogen die große Jugend des Angeklagten, 
ſein reumüthiges Geſtändniß und der verderbliche 


Einfluß, der von ſeinem Vater und andern 
Perſonen auf ihn ausgeübt iſt. Andererſeits 
veranlaßte die verbrecheriſche Energie, mit 


welcher Zloch zu Werke gegangen iſt, das Gericht, über 
das geringſte Strafmaß von 1 Jahr Zuchthaus hin⸗ 
auszugehen. 


Schöffengericht vom 18. Oktober. 
Ein verrohter Burſche. 


Zu einer längeren Verhandlung führte eine Anklage 
wegen Sachbeſchädigung gegen den Arbeiter Friedrich 
Regenbogen aus Rexin, einen halbwüchſigen 
Burſchen von 18 Jahren, der bisher unbeſtraft iſt. 
Er ſoll aus Bosheit zweimal zwei dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Jonas in Rexin gehörige Pferde in die Bruſt 
geſtochen haben. Der Angeklagte ſucht ſich in dreiſter 
Weiſe dadurch Gerauszuliigen, daß er behauptet, das 
eine Pferd, eine Rappſtute, fei zufällig auf einen fo- 
genannten Krümmer gefallen und habe dadurch eine 
tiefe Wunde an der Bruſt erhalten, der Schimmel 
dagegen müſſe fich die Verletzung an einem an der Stall- 
krippe befindlichen Nagel zugezogen haben. Demgegen⸗ 


a im vorigen Sommer aufjüber bekundet der als Sachverſtändiger vernommene 
liſitzer Klawikowski, welcher anf pere Thierarzt Philipp von hier, die Wunden feien 


derartige, daß ſie den beiden Pferden nur abſichtlich 
und unter Anwendung großer Gewalt beigebracht ſein 
könnten, denn die Rappſtute hätte eine 11 cm tiefe 
Stichwunde an der linken Bruſt, der 
Schimmel aber eine ſolche von etwa 6 em gehabt. 
Erſtere müſſe, wie der Augenſchein gelehrt habe, mit 
einem Meſſer, letztere aber mit der Zinke einer Forke 


tufe 42 , Schrk., Vert., all. 
Gr.Schmalbengaffe r 188. | new zu vt. Breitgaſſe 828585 


Geige — piim , 
Bit zu vert Bet. 4 Ras. | Shlafßimmereiurichtung 
£ 


od. Abds. 1.7 U. Johannisg. 36, 2. l 
G. Geige m. fait. u. Bog fortzgsh. und Aepfel 2 tx, 49,4548 
billig zu vk. Schmiedeg 4 im Lad. Senne Ah Bosch 
Saft neue Harf.⸗ither billig zu . en 1 184 
verkaufen Niedere Seligen 3. Bett zu verk. Altſt. Grab 38 part. 
Pracht Binnind, f.i umzgsh. / ac -— 0 Sophus, 
i50 t. Sundeqafei23 1. (0040| „wu te gi put baden 
gens Tisch 6 Stile, | b Bed Gg. dene 
Ich, e, 1Vertikow, ZF BI tg Raiti 
Luigi, res vantes de IA 
u 4 O * “ * 
r Wilchaunengaſſe 11. (8176 991 N ormo t EA 
el w. Fortzug . 
oping 18 u, ZOE, 1p. Belt a 126 RE, 2 mk. 
flow 14. N. 19, Spind1b, Ber-| Trumeaurſpg. m, gei gli. Glas, 
LO e e Sian 
527 [1 Hru.⸗Schreibt. 
ine een r. Kleider Flasch cb, Selle f Soze St, 
ſchrank mahag Vertirow, br. Salouuhr, Regul, ein]. Bettg., 
Bettgeſt. opal. Spieg, 6 Stühle, Sug . Spd., Büchrſchek, Klorſchr. 
gr. Küchenschrank billig zu verk. Vert, Küchenſchrk. 1Plüſchgarn. 
Pfefferſtadt 56, part. (8518b 100 paſſ.z. Aus ſteuer. (86830 
—— POZ — t 18778 — — ** 
Welperſoniges Betige j b. zweiperf.Bettgeſt Matr. 
Ang 80, Stühle, Bajda j gelit, 1 Guygat, 2 mań. St le 
zu bk. Hundegaſſe 123, 1. (86306 weg. Fortz. zu v. Kl Krämerg. 42. 
E 
Pl u. Mipsſophas, Schlaffoph., Sopha b. zu Df. Mattenbud. 29, pt. 
rk. Parade⸗u. Stabbettg.m. Mer Sopha zu vert. Frauengaſſe 0. 
bill. zu vrt. Vorſt. Graben 17, 1. Fortzash. Nepoſtt, abnt Kom, 
Fortzgsh.Repoſit, Ladn. 7 
(85265 Soph. Spht. gr. Aldrit.,Waichb,, 
Eiſ. Bettgeft. mit def. Sprung⸗ Waſch N 
jed.-Matr,;.v.H1. Geiftgafie33,2.1Div, f. billig Tagneterg. 18, 2. 


billig zu verkaufen m. Stuf 


ausgeführt worden fein. Die Rappſtute habe nament 


Sehr gut erhaltener Flügel Plüſchg. 110, Plüſchſ. 45, Trum. 


LPlüſchſophal 


Lebens in den Gefängniſſen zugebracht hat, denn er iſt 


zwei Mal wegen Hausfriedensbruchs, zwei Mal wegen] Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


Sachbeſchädigung, außerdem vier Mal wegen gefährlicher 


Widerſtandes ꝛc. vorbeſtraft und hat vor nicht langer 
Zeit lesie Ę 
gezeichnet, Da > N 
BR feine Frau derart prügelte, daß fie ſchleunigſt 


das Weite ſuchte. 
16. Juni d. Js. 


ſofortigen Verhaftung. 
Einen Ueberfall 


verübte der noch unbeſtrafte Maurerlehrling Franz] skudes naes 
An dem] Skagen 


Schmidt aus Schidlitz am 28. Juli d. J. 
Tage hatte er mit dem Maurer Weber einen unbe⸗ 
deutenden Wortwechſel. Später lief er dem Weber nach 


und ſchlug ihn mit der Blechflaſche von hinten über den Wisby 
Den Ent⸗ Havaranda 


Kopf, jo daß der Verletzte ſtark blutete. 
fliehenden verfolgte Schmidt weiter und verſetzte ihm, 
als er ihn einholte, einen zweiten Schlag mit der Blech⸗ 
flaſche. Weber war in Folge deſſen mehrere Tage 
arbeitsunfähig. Der Angeklagte erhält als Denkzettel 
drei Monate Gefäugniß. 


Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 20. Oktober. 
Angekommen: „Wagrien,“ SD., Kapt. Brinckmann, von 
Stettin mit Gütern. „Annie,’ SD., Kapt. Penner, von London 
und Sunderland mit Gütern und Kohlen. 
Geſegelt: „Niobe,“ SD., Kapt. Wounde, nach Amſterdam 


mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 21. Oktober. 
Ankommend: 1 Logger. 
Einlager Schleuſe, 20. Oktober. 


Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Schwan“, Kapt. 
Methner, an Em. Berenz, D. „Lina“, Kapt. Adler, an 
A. Zedler, beide von Königsberg, D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, 
an A. Zedler, D. „Julius Born“, Rapt. Schillkowskt, an 
v. Rieſen, beide von Elbing, ſämmtlich mit div. Gütern nach 
Danzig. Herm. Nickel, Adolf Klawe, Robt. Poſenauer, 
fämmtlich von Amſee, Carl Fröhlich, Mich. Radtke, beide von 
Montwy, Joh. Landeckt, von Georgenburg, A. Balzereit, von 
Tiegenhof, F. Trompezynski, Jacob Czarra, beide von 
Kamion, Paul Gorski, Albert Gorskt, beide von Kruſchwitz, 
mit 186, 126, 181, 126, 141, 126, 100, 104, 80, 120 und 130 To. 
Zucker, ſämmtlich an Wieler und Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 21. Oktober 1902. 
Ochſen: 52 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 32—34 Mk. 2. Junge 
flelichige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Qchſen 
29—31 MT, 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 26—28 Mk. 
4, Gering genährte Ochſen jeden Alters 21—24 Mk. 

Kalben und Kühe: 41 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30-82 Mk. 2. Bole 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 

Bullen: 33 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31—34 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28-30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—23 Mk. 

Kälber: 78 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und bejte Saugkälber 47—50 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 42—45 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 32—40 Mk. 

Schafe: 161 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 24—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 21—22 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 14—20 Mk. 

Schweine: 731 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
11, Jahren Dar Mk. (Küſer) 47 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 89-41 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


= 2, Gardſchr., Küchenſchr., Komm. 
Weisskohl IWaſchw., Sophat., St., Bgſt, gu. 
hat abzugeben Hausthor 5. Steintöpfe z. v. Johannisgaſſe 55. 
Cid. Komt.⸗Schröt, mah Komm. nendebettgeitelfe m. Mtr., 
Küchnglasſchr., Eſſenſp., Küchnt.Sophas in Plüſch und Rips 
billig zu urk. 1. Prieſtergaſſe 6, pt.] billig zu verkaufen. Auch wird 
Tnußd Büffel, Plüſchg m. Spht, Kredit gewährt. Drefergaffe 12. 
Trum. 6 Muſchlſt, Spiet Wſch.⸗2 Polſterbettgeſtelle a 5 Mk. zu 
REP ye eee verkauf. Holzgaſſe 28, 1 Trp. 
H. Schrbt, Bettgeſt m. Matr u. 1Pflrſpgl.u. 2 Bilder, Landſchaft. 
Ridnióc al n. z. beſſ.Ausſt. Ecke a ui a agactencó Oo LE. 


2 Damm 1, Egge gr.] Mah. Sophatlſch. Spieg Stühle, 


Ein Schlafſopha Fear e erase 


B ; j rgaſſe 6,3. 
mit buntem Plüſchbezug iſt 5 sr r 
billig zu verkauf. Vorſtädtiſcher 


a ee e ſegenhei 
Alteu.noueßefigestefe,Tche| hin re | 


zu verkaufen Lastadie No. 8. 
Jortzugsh. 3. vit. Sopha, Tiſch, außergewöhnlich billig Fi 
Regul., Sinfbadew.,Hervenkldr. 10.40 = an) ſofort abzug. 
Krimmerkr. Poggenpfuhl 20, 2. Of, u., Billig aber gat an 
8 Bett., Wſchſp. 1Pflrſp. 1Polſt.⸗ Rudolf Mosse, Mannheim. E 
Bttg. 3. v. Pfeffrſt. 43, Eg⸗Böttchrg. spa 
Satz jb. Betten m. Raummang. 15488m 
ſpoktb. zu urk. Vorſt. Grab. 30,1, ' 
löst, ſof. zu verk. [Händl verb.) langer 
1 hochelg. ſtr. mod. Plüſchgarn. 
130, mL dej g. mod, [Breitgafie 6, 1 Treppe. 
RA, Soph.„Tiſch,g. 
eee P. Berlowitz, 2. Damm 8. 
ettg. m. Mtr. 43 Fraueng. 9, 1. e Amann 
Birk. Waſchiiſch mit Zinken ſaß Hübsches, grosses Aqnarinm 
billig zu verk. Abegg⸗Gaſſe Ha. bill zu verk. Gr. Berggaſſe 8,1Tr. 
Forizugshalber ift ein rothes Schwere Geldfajjefte 


iebig = B 
12 lüſch⸗Paletot f. kleine 


verkauf. Fleiſchergaſſe 78, 2 Tr. JLinzſtraße 13, part. 


Fahrgang „Sonntagszeitung 
2130 Heſte „Die Woche“ zu ver hof per Oliva, 


Ein 4⸗rüdr. Handwagen, 
2 Karrenräder, 1 neuer Roman 


billig zu verkaufen Kueipab 3. 


er ſowie eine bis 3 Fuhren Dung 


Figur find billig zu verkaufen Altschottland, 
Nähmaschine z. Herrenſchn, fehr Offrt. u. 86706 an b. Exp. (86706 
Holzkiſten hat abzugeben] guterhalt., umſtändeh. b. zu verk. 

St. Katharinen⸗Kirchenſteig 6, 1. 
Fleiſchwolf, in beftem Juſtande, billig bei kl. Anzahl. of. zu verk. 
billig zu vrt. $eiligenbrunu 20, Hypotheten feft. Selbſtkäuf. bel. 


Thorn, 20. Okt Wafferſtand 1.26 Meter über Rull. Wind: 
Schiffs⸗Verkehr: 
Na me 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Kreß Kahn Kleie Warſchau Thorn 
Engelhardt do. Roggen Nieszawa o. 
Scirrmacher do. Steine do. Mewe 
Man kowski do. do, do. o. 
Geider ho. Mehl Thorn Berlin 
Schulz! do. Mehl do. do 


7 ³oÜ ZY VV ð OCE CZA E e a TA 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 21. Okt. 


(Oria.⸗Telear. der Dang, Fłeuefie Nachrichten.“ 


i Bat. Wind- Tem. 
Stationen. Mill. Wind ſtärte Wetter. eh. 
Slornowahy fi 3. 
; 8 c 
Shields 7571 |6% leicht halbbedeckt 6,7 
Seiſly 768,8 NW mäßig] wolkig 11,7 
Isle d'Alx 764,6 WNW | mäßig wolkig 15, 
Paris | 772,4: NW mäßig | bedeckt 11,4 
Bltſſingen 760,2 NW ſchwach] heiter 10,1 
Helder 7578 INW ſſchwach heiter 11,1 
Góviftianfund sól t | = stin bedeckt. 6,3 
751,6 — till wolkig 6,0 
748,0 — ftin Nebel 8,6 
Kopenhagen 751,2 SW mäßig] Regen 8.9 
Karlſtad 754,0 O leicht Regen 2.6 
Stockholm 758,4 OSO leicht wolkenlos] 1,5 
756,99 — ftint Regen 5,7 
764,3 SO mäßig] bedeckt 5,8 
Borkum » 755,2 NW ſchwach] wolkig 10,7 
Keitum 752, NW mäßig | bedeckt 85 
Damburg 758,8 W leicht | bedeckt 104 
Swinemünde 758.6 S mäßig] Regen 79 
Rügenwaldermünde | 755,4 |S leicht | Regen 64 
Neufahrwaſſer 758,2 SSO If. leicht] Duuft 3,5 
Premel 7602 OSO leicht | Dunit 3,6 
Włituftec Weſtf. 156,8 [38 f. Leiche] wolkig 10,8 
Hannover E — sein Regen 11,0 
Berlin 754,4 SSW leicht Regen 10,0 
Chemniz 7568 SSW | Heif bedeckt 12,1 
Breslau 759,0 SO leicht bedeckt 7,6 
Metz 760,0 SW friſch bedeckt 13,9 
Frantfue: (Maln) 757,4 SW ih | bedeckt 13,4 
Karlsruhe 759,9 SW | friſch] Regen 13, 
München 763,2 W ſtark bedeckt 11,2 
Holyhead 761,3 WNW] mäßig | Heiter 8,9 
Bodo | 7589 O mäßtg | wolkig —0,2 
Riga — — — — == 


Gin Hochdruckgebiet von über 765 mm liegt über Giid- 
europa, eine Depreflion erftredt ſich von Nordweſt⸗ bis Mittel- 
europa, mit einem Minimum von unter 748 mm fiber Jütland. 


In Deutſchland iſt das Wetter außer im Nordoſten warm; es 


gab meiſt Regen. 


Im Oſten iſt wärmeres, im Nordweſten kühleres 
Wetter, im Norden mit Regenfällen ift wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 21. Okt. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Stationen 


Hamburg 7 | ant, Niederſchl.] Cherbourg — 
Swinemünde 2 NachtNtederſchl.] Paris 5 
Neufahrwaſſer 0 | meiit bewölkt | Wien 0 
Münſter 15 [Regenſchauer Prag 1 
Breslau 0 Nahm. Niedrſchl.] Krakau 0 
Metz 1 (Nom. Niedrſchl.] Lemberg 0 
Chemnltz 1 Nachtztiederſchl.[Hermannſtadt“ — 
München 2 [Nach. Niederſchl.] Trieſt 0 


A IZ E w A der Verein. Staaten von 
Mais MEH. AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet, * (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A.Fast= Danzig. 


bewahrfeste A 2 
8 
gesunde u. 

magen- 

darmkranke 

Kinder. 


A Ter D * 4 8 z sA 
1 Herrenuhr n. Kette u. 1 Bett ift Selbſtgearbeitete 
zu verk. Peterſiliengaſſe 4, 1. Leder⸗Markttaſchen zu haben 
Leere Zigarrentſſt. n. Pappfart. Goldſchmiedegaſſe 9. __ (83876 


billig zu haben Mattenbuden 14. Schöne Speifehartoffeln 


AE. Drehrolle Juwel, Daber und magnum 
zu verkaufen, Preis 70 Mk., bonum verkauft den Zentner 
Ohra, Kienerdamm 8. a 5 = 
JJ U HERHNNEN e 

Gute Handnühmaſchine billig zu bei Henbude. t K 


verk. Straußgaſſe 10, 3, rechts. —___ 
Einf Körwag, elf. Körbettgeſtem. Schmechafte und gefunde 

Matr. z. v. Frauengaſſe 10, 1. 
Neue Sing, Nähmſch. n 
bill. zu verk. Ohra, Hauptſtr.37. Biot R agata bonum und 
Waſchmſch. ö.. vt. Pfefferſt. 4,1, Prof. Merker, p. Ztr. 2,20 Mk. 
eee e ere Paus zu haben in Weiß⸗ 
(15354 
kaufen Karmelitergaſſe 4, part. Ein kl. elegant, eiferner Ofen 
Gut erh. Kinderwagen zu ver- mit Majollkaplatten (Helzkraſt 


‘ten 69,1, über 150 Knbikmtr.) bill. ſofort 
tanten Canggarten eee zu verk. Langgaffe 80, p. (85066 


Moderne Neubauten, 


illuſtrirte Blätter für Archt⸗ 
tektur, 2. u. 3. Jahrgang mit 
je 200 Tafeln in elegant. Mappe 
ehhof. a Mappe f. 20 Mk. zu verkauf. 


ſind wöchentlich abzugeben 
a. Vi 


— ——— — — 
aft neues Grundſtück, Schidlitz, 
berjir, m. kl. Wohnungen, ſehr 


Pferdekrippen fu R126. d Gyp.etnzuy.(846% 


find billig zu verk. Langfuhr, Stückfäſſer v. Branntw . 5 
t Bettſch. fn. W.⸗Uebrz. u. Sopha, Stühle, kleiner Tiſch zu billig zu verkaufen Laugfuhr,]Kaſtantenweg 17. Lessnow. í ay 


faſſer u. Orhöfte verkauftspasle, 


(94975 Mattenbuden Nr. 9, (14318 


Meder⸗ 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
| ftatton menge 

in Mill 

z p EN ET 


ſchwar 


Speifekartoffeln, 


my 


6 N; 25 e 

AREST - Dienstag. Danziger Neneſte Nachrichten. 21. Oktoder⸗ Ser 2475 
m Anſchluß an di 23. Oktober d. Is. ; x = 
Ye) eta ienóe det Bekauntmachung. Das Restgut Mitt= Lowitz eignet, m. Sise an eine) Jauggarken 40, 1. Et 

teh. Dame für 9,5 „ BU JE RE Z 


„Danziger Hof zu Danzig zu veranſtaltende (15374 Di 6 0 
2. Die nachbezeichneten i er der hieſi . By R Z N ; A 
Butterpriifang iin / . 
SA > 5 EE ei A A 7 + SEA ; ! a ont M. Eichen Näg unten, v 10-11 Uhr zu bejeh. | tube, viel Zubehör und Garten- 
findet in Zuſammenhang mit der Sitzung des landwirthſchaſtl Einſchreibebriefe: an Felix Conlinke in Hamburg, aufgeg. theils alter Beſtand, theils dichte Bjährige Schonung mit Breitgaffe 48, 1 Tr. 4 Simmer, eintritt, jo. ud Tpäter zu verm. 


; i am 18, 1. 02 in Danzig; an Wittwe Wienke in Danzi 
Vereins Straſchin Nachmittags 4 Uhr daſelbſt eine wą e er 


% ͤ VVV 


aufgeg. am 30. 6, 02 in Danzig; an Dr. Weber in Metz, 120 Mk. per Morgen bei 25000 Mk. Anzahlung. (14791 | yerm. Näh. Zi f 
aujgeg. am 12. 7. 02 in Danzig; an S. Baehr in Herings- Tundw. Alnſiedelungs⸗B Bojen, Sapi | 3. tab. Ziegengaſſe 1, part. Mah. Ziegengaſſe 1, Part. Cab., TEL. SUB. p. 1. Nor zu 
8 zig; ehr in Herings 1 rr oed St. ch. KI. Nor g. v. N. verm. Näh daj, 1. Eig. v. Stier. 
ſtatt, wozu alle Intereſſenten mit ihren Damen hierdurch er: 
gebenſt eingeladen werden. 


dorf, aujgeg. am 27, 6, 02 in Danzig; an Herrmann a Ingelähr A More. Wall M ih, An der gr. Mühle 1b, part, links. Frdl. Stube, Cab, Zub. f. 21 Mk. 
Die Landmirkhſchaftskammer 


S in SE P memi glas kj 26. 89 5 in mieth. Stützengaſſe 7, 1 
Danzig; an Kaſchubowski in Stenzlau, aufgeg. am 9. 8. 02 Beſtand Eichen, Birk . Baumgarticheg 42ifteineWonn. zu vermietg. Stützengaſſe 7, 1. 
1 an M. Bahr in Kolberg, aufgeg. am O u. R 20 an Die Cb. d. 81. Gre lm Poi dee om, ne OS wd 
kad SE AN h j e BA 7 Vordrw. 16K inf. Fraueng.25, 1. Irdl. Wohn. St. Cb. .ch. Zb d. v. 
A a Real rer a Be 44 Ka dag don ſofort oder ſpüter Mein Haus Eine . 5 der en Piefferftadt, gr. Stb. Ach en ren. 
Danzig; an Alexander Janiszeibski in Oſtrow (Rußland) kleines Notteslaterinl- 10 se RAD EB 2 
mit 8 Rubel Inhalt, eg. am 28, 6, 01 in Dir ; a age, aus nii tarki, mit Stube u. Küche, all. hell FFF 
an Eduard 2 l Digg śnił 1 Mt 60 ra. Inhalt WARTEN = Geſchäft der großem Laden, ſchöner Wohng., Stu ble bra 16. Hint Abl. raub. 11, kl Woh. au v. 
aufgeg. am 18. 8, 02 in Elbing. i Hofraum, Stallung 2c., gut ver⸗ Häkergaſſe 57 Hofwohnung für Schichaug. 24, 23im., gr. Entr. 


Bri 


für die Provinz Weſtpreußen. Woche the engen ne T 0 85 SE. 80 Pio. nad Gaſtwirthſchaft "tur berkauen. lige ich zu. Mk zn verm. NN. im Laden. . ub. . 20 hk ſogleich zu verm. 
Merklinde, aufgeg. am 27. 1. 02 in Altkiſchau Nr. 2644 Danzigs zu pachten geſucht. R. Lebenstein, Dirſchau. Nen dekor Wohn 2 Zimm. Zub, Näher. daſelbſt bei Rr. Dugat. 


über 6 Mk. nach Danzig, aujgeg. am 4. 1. 02 in Qang- Späterer Kauf nicht BEE > 2 3 

5 ger $ = c aus⸗ n= Gr. Bäckergaſſe 12/13, 1, zu verm. | Stube, Kch., eig. Hausth. z. I. Nov. 
tuga 2 0 55 Hang; Se ank ma Ten. geichloffen.Offerten unter R 141 Ein Restaurations- Johanntsg. 16 fl. Wohn. f II Mk. 2 v. Ballon 28.5 N. Th. 6. 
nach Stugm aufgeg. am 10. 4. 02. in Danzig; Nr. 20400 fan die Expeditton d. B1.(84616 Grundstück an nur ruhige ordentl. L zu vrm. Wohn 15. u. Stübch. o, Küche f. 
über 2 Mk. 90 Pfg. nach Buin, aufgeg. am 7. 4. 02 in Besser, Kolonial- rundstue Hundeg 27, Hofw. ren. Hinterg., 6 Mk. Tiſchlergaſſe 35 zu verm. 
i in Danzig⸗Langfuhr, am Markt 1. Et. Stube, Cab., Küche zu orm. | Wohn. v. Stube, Küch u. Zub zum 


Danzig. y (15431 25 
waarengeschäft gelegen, unter günftigen Be- VBarth.⸗Kircheng. 16, gl. 5. 1. Nov. | 1-11. zu oym. Näh. Jopeng. 61, 2. 
(86815 


Künstl. Zähne p, Zahn 2 Mk. 


Cementfiillungen . Mk. 1,50|Goldfiiliungen v. Mk. 6,— an 
Silberfüllungen « . „ 3,—]Zahnziehen , . 


amerikuifd. zupnärztlices Iufitut 


Langfuhr, Danzig, (80346 


Die . A nee werden ds Waere auf⸗ e 
Hauptſtraße Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1 gefordert, ſich innerhal ochen nom Tage des Erſcheinens wird zu kaufen ob pacht geſucht. dingungen zu verkaufen. Re⸗ e [5 Hofw. m. eig. Th. f. 12,50 Mk 
(neben der Apotheke. Ecke Holz , dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen Gefl. Off. u. R302a. d. Exp. d. Bl. flektanten ohne Vermittler bde⸗ rarr a ZE 
A. (Be Bolsmartt) n melden, widrigenfells nad Ablauf diefer Friſt über bie A lieben igre Adrefie einzureichen b rob. RR. 


Synagogen: Gemeinde zu Danzig. wee e, e ee 


Wohnung zum 1. November 
U. I. Nou. zu vrm. Tiſchlerg. 43,1. zu verm. Jungferngaſſe 1 1 Tr. 
Wohnung z. v. Faulgraben 57 Langgarten 11, Hof, kl.frd. Win. 


Danzig, 14. Oktober 1902. Ausgekämmte Haare kauft Max b Im herrrſch. Hauſe, Heumarkt mit eion ee Lian mee 

Schlussfest. Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Czolke, Schmieden. 22. (85206 Ankauf, Sandgr., Wohn „2Stuben, Küche De eine Wohnung, 

Mittwoch, den 22. Oktober, Abendgottesdienſt 4½ Uhr Kriesche. Getr. Kleider u. Fuß. w. gu kauf Zubeh. an nur ruh. Einwohn gl. de vrm. (86736 

Donnerstag, „ 23. p Morgengottesdienſt 9 7 - „gef. Oſſ. u. R 241 an d. Exp. (15242 el Haus m. 1½2 fulm, Morgen od. ſpäter preisw. śe ia: Mäh. eee 

Todtenfeier und Predigt 10¼ uhr. Eee JSaare kauft ſtets 1. Damm 18 eee ang eee ane Jabel ür e m 5 aorar 

Donnerstag, den 23. Oktober, Abeudgottesdienſt 4½ Uhr um Frtſeurgeſchäft. (85178 Anz. v. ſof. zu tigel. Off u. 20. 120 * e zu vm Preis 18,50 Pk mtl. (36766 
Freitag, 2 a Morgengottesdienſt 9 7 Athäiriger Eisschrank, 1-150 m Filiale Zoppot Seeſtraße 27 e Strandgaſſe 5, eine Woh 

Freitag, „ 2. „ Aͤbendgottesdienſt 4½ „ PE SPAN AB | God, zu kaufen gefucht. Offerte klein. Garten- Grundſtiick bei Coo A monati, 5 We, Stube und Küche ſogleich un 

Sonnabend, „ 25. „ Morgengottesdienſt 9½ „ Unter R 150 an die Exped 81780 Danzig pill 5 Fan c ju verm. Rebdeunenktraße Bi.) Stube und Küche zum 1. No⸗ 

Neumondsweihe 10 Uhr. (15395 Meine geliebte Frau, unſeres Töchterchens n Hohe Preise w. gezahlt Off. unt. R 286 an die Exp. erb. RAZU 32, ae vember zu vermiethen. Näh. 

í Für Borreu-, Damen- u. Kinder- Boppot, Oliva, Sangfuhr 2. v. Näh- Weideng.8. Klaus. Weidengaſſe 43. (86955 


liebe Mutter 


Gu den Wochentagen: Abends 4½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 


985 


x Malergaſſe Nr. 4, Stube u|"zryrtast Granen o0 aT ii 
gu Taufe et „ae ee EOT 


+ + mm In 
ilin mit nth Wohn. ſogl. 27 Mk.Schmiedeg. 25. | Näheres 4. Damm13, im Laden. 
h 1 kleine Wohnung zum 1.Nonbr. | St. Kab, Zub. Langgarterwall id 
zu verm. Töpfergaſſe 21, 3 Tr. | Frdl. Wohn. f. 14 Mk. an findet. 


kleider, Wäsche pp. Offerten 
unter R 134 an die Exp. (84655 


fm Emmy Jllgner = móbel = 


geb. Liebe Aa Zur en pp. 

tauft J. Sg ma nm (ſchönem alten Garten) oder x a A 

ift, nachdem fie einem Söhnchen das Leben Altſtädt. Graben 64. (80356 5 größere entene in Gandgrube Sermat Leute 31. Non. au um. Böttier« 
eſchenkt, geſt 0 EET e an der | gajje20. Näheres bei Marschall. 
geſchenkt, geſtern ſanft entſchlafen. jj Outa. Zigarrengeſchäft zu kauf. guter Lage. Offert. mit Preisan- | Promenade), hochparterre, habe Rammban £ HL Wohnung an 
Danzig, den 21. Oktober 1902. „aj peludi. Off. u. R.267 an die Gzy. [gabe unt. 15417 an dle Exp.(d5417 Wohnung von fünf Zimmern, ate Dale zu bene 
|| Bothweinflaschen Eine Landwirthſchaft Küche, Bade- und Dtóddjenftube | 
ganze und halbe werden ge⸗geſucht, wo zwei Häuſer in und Zubehör, der Neuzeit ent- Helle Hofwohn. v. 1. November 
kauft 3. Damm Nr. 7. Zahlung genommen werden. ſprechend, ſogleich oder ſpäter zu urm. Schichaugaſſe 20. (86856 
Kleines Stampfbntterfaß Offert. unt. R 289 an die Exped. preiswerth zu vermiethen. Freundl. Wohnung, beſtehend 


Zwangsverſteigerung 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die in Bijjan 
bezw. Ramkau, Kreis Danziger Höhe, belegenen, im Grund⸗ 
buche von Biſſau Blatt 1 und Ramkau Blatt 21 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
in Gütergemeinſchaft lebenden Rentier Hermann und Anna, 
geb. Zillmer, Herzog'ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtücke 


am 15. December er., Vormittags 10 Uhr, 


Ilgner, Regierungsrath. 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichts s je Beerdigung Freitag Nachmittag um 3 Uhr zu kaufen geſucht. Offrt. unter Rechtſtadt, wird zu Näheres nur Atit. Graben 11, aus 2 Stub. mit Balkon, heller 
abt 8905, R Nr. Z ERY ene Pfeffer von der Kapelle auf dem St. Kathalinen-Kirchhef R 291 M die eher d. Bl. Haus, kaufen geſucht. 1 Tr. von 10-11 u. 31-41, Uhr, Küche, Entree, Speiſekammer, 
Das Grundſtück Biſſau Blatt 1 iſt ein im Gemeindebezirk (Allee). Alter elſerner Heizoſen U. Rohr Offerten mit Ang. von Straße, Holzgaſſe 30, 1, Zimm. u. Kab. eee gemein⸗ 
Biſſau belegenes Grundstück mit Ziegelet, beſteht aus einem : wird gekauft Poggenpfuhl 26. Preie und Anzahlung unterſverſezungsgalb. fof. zu verm. |famer Trodenbod. w. fc si 
Wohnhaus nebſt Anbau, Hofraum und Hausgarten mit 420 Mk. i (Klein- gut czbnli, Kleiderſchrank R 303 an die Grpebttton 5. Bl. Poggenpfuhl 9 Wohnung zu v. | E äh. Strandgaſſe 1,4. ( 
en RD 60 en R und zu kauf. gej Kaſſub Mack 1 CR Goldſchmiedegaſſe 7,1 Tr. v. ROP neigen u PSE 
haus, einem! jähr CE A TTT > U 5 f . . y i. s 
PP ZR EA en nn 1 Wachsbüfte zu kanſen genów An PU 9 Stube, Rab., Küche vom 1. Nov. | gej Schlicht, Kneipab 1. (86906 


werth, einem Trockenſchuppen mit 90 Mk. jährlichem Nutzungs⸗ 
werth, einem weiteren Trockenſchuppen mit 135 Mk. Nutzungs⸗ 
werth, einem Stall, einer Scheune, einem weiteren Trocken⸗ 


für 25Mk.an ruh. Leute zu vrm. eee eee. 
ae eee Kl. Parterre - Vorderwohnun 
Frdl. Woh., St. ech. u. Bod. a. anſt. za vermieihen hastadie Na. rj 


Off. u. R298a. d. Exp. d. Bl. erb. ein Grundſtück in guter Lage 


Tombank u. Repositerinm, 2½ zur Einrichtung eines größer. 
bis 3 m lang zu kaufen geſucht. Penſionats geſucht. Offerten frr. Leute z.v.Mattenbuden!3,1. 


Für die beim Hinſcheiden unſerer lieben 


ſchuppen mit 90 Mk., zwei Ziegelſchuppen mit 356 und 349 ; A OW CG O LRTEEHUHDEITES, I ae Zirtnan (ia Gta. 
einem Maſchinenhaus nebſt Keſſelhausanbau mit 240 und einem Mutter erwieſene freundliche Theilnahme Oli. u. R149a. b. Exp.d. Bl. (84776 unter 15444 an die Exp. (15444 Frdl. Wohnung, 2 Zimm., Cab., Zub an um. Hol Best 77,2, . 
Arbeiterwohnhaus mit 36 Mk. jährlichem Nutzungswerth, einer ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. Zeſtungsmakulatur wird ge- td. Zub. Waſchk, Mang. Husi í REN 


g kauft Altſtüdt. Graben 75, pt. He Jeottlau bill. 2 vf. Bleigof 8. 2Tr. WT 
Danzig, den 21. Oktober 1902. den franzöſiſches Billard ; Freundliche Hinterwohnung z Langfuhr, Allee, 


{ 1. Nov. für 15 Mk. monatl. zu 
Geſchwiſter Staberow. 


Zieglerwohnung mit 45 Mk. jährlichem Nutzungswerth, ſowie 
aus Chauſſee, Acker und Hofraum, hat eine Geſammtgröße 
von 7 ha 88 ar und einen Grundſteuerreinertrag von 3681/00 
Thalern (Parzellen 1 2 225 386 887 zes gar 

hale arzellen 30 157 158 159 160 de artenblatts 1 


wird für alt zu kaufen geſucht. . e. 2 ögl.] ner rer A Zigankenber 
5 — — R 307 an die gnu. Sn 1 . KE u die Grn. St. GAGA IRE 5 mi j + 
da eea e athar.⸗Kirchenſte - ? 
= Geminata giir a 2 Si Grundſteuermutterrolle, AE W 22144 OT. WA ERY 816 . Sage l, 850 v. Ron en verm. n 
r. 6, 7, 8 der Gebäudeſtenerrolle). w ; pah TEIE AA Di e AA AN DEE + 
1 71 Seunpftüc Fiontan Lan 21 befteht wo ad 15 A pa dear 15 Dan nein Prätlerin heti Bohn, ee Blımmern Alice Jangfuhr, Johannisthal j 
; i rk Ramkau, ha TEPU ; S V E L NODA 2 5 i kieths⸗ i er 
eine Größe von 59 ha 13 ar 50 qm nnd einen Grundſteuerreinertrag $ Pa ARS N Ą Gebr. Damm'ſche Klavkerſch. zu RM R A zy ES Mieths UAG AE 2 50 
431 432 508 500 . Geſtern Abend entſchlief M ung k. gel. Off. u. R318 an d. Exp. : VVV 
von 22307¼10 ThalernſParzellen 246, 55 52 zu zaj zu 166 245 1 nach kurzem aber | ORMAN e WN RE = Zi ; me 7 SU chi i E S ern a da. | gafie 102, im Laden. (13776 
. 5 707 ſchwerem Krankenlager 0 20-30 1 W h (| j eine freundl. Wohnung * j 7 a 
des Kartenblatts 1 der Gemarkung Ramkau, Artikel 25 der mein innig geliebter An Acker oi Wieſen in Prauſt, tr. e b Il 0 ` nnen kt 110 CA A iſt an WIĘ SME eee N 
Ć „ſanſtänd. Leute zu verm. Offert. ohnungen für 22 und 35 % 
{saub, möbl, renndi, Ammer die Ep. d. 8 n i 


Grunditenermutterrolle). ce 9 90 RE F r NA r e ; 
Aus dem Grundbuche nicht erfiejtliche Rechte find fpóteftene |A uernebliher Sohn, unfer 6a |gróge des Bahnhofs, beabfihtigej werden gu kaufen geſucht unter R 264 an die jof. zu verm. Bodmann. (15206 


z f lieber Bruder und mein ah: 8 ' ` 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe n ich auf einige Jahre zu verpacht. Erſtes öglichf 3 „ 8 

von Angeboten anzumelden und, wenn der Gläubiger miber-| liebes Hroßzeind eventi. zu vk. n. Wischnlewski, Augarwein e e 1 WON, za en z anafıht, Herthaſtr. 11, 
£ 3 „ . D . „ or Ke 4 f 


Willy Danzig, Breitgaſſe 17. (85336 


im Alter von ©), Jahren. achten Lauggarten 52, 2. t. Je. Jo bengaſſe 22. __ SGeſuch zum 1, November ein (Gin Sabinet d. gl. zn om. San: 
„Die ſes zeigen um fille M pachten Langgarten 52, 2. Et. Jrid. Handwag. gef Faulgrab. 17. gut möblirtes Zimmer in der garten 69, Sinterhe 2. Eing.2Tr. 


Theilnahme bittend im W ; if il Gine gut maujende Katze wird Nähe des Langenmarktes. | k 
Namen der Hinterblie⸗ 1 Restaurant u, 1 Konditorei gekauft 1. Damm 4, 1, zw. 6-7. Off. unt. R 299 an d. Exp. d. Bl. Kar 22, 1, St. gr. Cab, h.] Kleinhammerweg 8, 
benen ſchmerzerfüllt an W gowakl Thorn Helligegeiſtſtri 6 gut erh. Wienerſtüihle z. F. gef. rar e ia 2u. 19. NAH im Lad. e. Wohnung, hochpart, 3 Zimm, 
Danzig, d. 20. Okt. 1902. : a Offerten unt. R 321 an die Exp. wei möhlirte Limmer Stube für II MIE. Bolzg, I Tr, u. Jubeh., Garten eutl. Pferdeft. 
Frau M. Daniel É an anſt. Frau od. Fräul. zu vm. u. Remiſe v. t. Januar zu verm. 
nebſt Kindern ie fi mit großem Schreibtiſch, zwei Näh. Fleiſcherg. 56—59, prt., l. Eſchenweg 15 fu.Wohn.,26t,,C., 
i 4 e Kleiderſchränke, Badegelegenh. Biſchofsg. 29, eine Wohn, Ste a. Zub., an ord. anſt. Miether zu 
: erwünſcht, für 30 bis 45 Mark Küche u. Zub., 1. Nov. zu verm. verm. Zu erf. dort. Gartenh. 


+ incl. zum 1. November geſucht. Z BY 5 
ne . 4 Bumn Balt Babe 
RE Wohn. z. v. Näh. Hoſennäherg. 4 n. enjt., Gart, reich, Zub. 
für Brauereien ꝛc.paſſend, zu vk. | ’ Wa = b. z. um, N. Ahornweg 9. (36996 
Offerten unt. R 381 an die Exp. f | SUcne: ue U Dangfuhr, Herthaſtr. 14, Min. o. 

p im Wege der Zwangsvoll⸗ Pferd, junge br. Stute, gut in ? | 5 behalt Pente a N Anh en gl. 65.1. N zu 
Begräbniß unſeres lieben un F ge. "15465 | Stande, gefund und zugfeit, ſteht Kleiner Lagerhof Weickhmannsgaſſe 4 iſt eine AT te 
Baters, insbeſond. Herrn tretung ". (15165 l5, Bert, Nag. Mt Graben 8p. :monatśwetje gaar e e BEN ee Langinhr, Umenweg d; 

Í Bopha nit Ir, Wollbezug Ein rehfarbener Windhund mit Pr. unt. R 290 an die Exp. Thornſcherweg 12, Laden. (8663b iu 3 Wohnungen dun e 


Pfarrer Niemann für 
ſei troſtrei Wort $ A = DI Re a eaaa hr ende $ 
am Sarge preden, nn 4 Simmern u zet uoegór w. 


ſpricht, glaubhaft zu machen. (15422 
Danzig, den 11. Oktober 1902. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Danzig 
Stadtgraben Nr. 9 mit Karmelitergaſſe Nr. 1 bezw. Weiß 
mönchenhintergaſſe Nr. 78 mit Karmelitergaſſe Nr. 3 bezw.] 
Karmelitergaſſe Nr. 2 belegenen, im Grundbuche von Danzig, 
Außenwerke Blatt 39, Danzig, Altſtädt. Hintergaſſe Blatt 4 
und Danzig, Altſtädt. Hintergaſſe Blatt 9, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Hotelbeſitzers Carl Boflenburg in Danzig eingetragenen 
Grundſtücke 


am 16. Detember 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt 38—35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Danzig, Außenwerke Blatt 39, iſt ein in 
Danzig, Stadtgraben Nr. 9 und Karmelitergaſſe Nr. 1, ges] 
legenes Hotelgrundſtück. Es beſteht aus einem Wohnhaus] am Sarge ſprechen wir 


Prsang. unt. R 251 an die Exp. ſof zu verm. Salvatorgaſſe 1/4. 3 kleine Wohnmngen, je 16. mtl., 
ſofort zu verm. Krämer. (8529b 


Langfuhr, 


Aktion Hattenbuden 98. 


herzlicher Theilnahme Mittwoch, den 22. Okt., 
ſowie für die Kranz und Vorm. 10 Uhr, werde ich da⸗ 
N Blumenipenden bei dem W) Telbit in meiner Pfandkammer 


Für die vielen Beweiſ 


re k y 1 980 ° 9 = J Baarzahlung verſteigern. N 2 9 (ZŁA 

mit Hofraum, hat eine Größe von 6 Ar 97 Quadratmeter hiermit unſeru herzlichſten K g an Bafugeleiż gelegen, zum 4 Zimmer u. Zubehör ſofort 5 
und einen jährlichen Nutzungswerth von 11000 Mk., (Parzelle Dank aus. . Wodtke, Gerichtsvollzieher, Ay - i miet Off, zu verm. Näheres part. (86626 | H. All Brgſtr. St. ar K.K. B. 18 
ane fa Danzig 20 Otober 1902. | "Danzig. ee is rende A | Eine Wo ME SSE UA 

r . 1 1 


5 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Danzig, Grundſteuer⸗ 


mutterrolle Artikel 4511, Gebäudeſteuerrolle Nr. 7018). i ; 
Das Gruubſtück Danzig, Altſtädt. Hintergaſſe Blatt 4, iſt 660 Gs 

in Danzig, Weißmönchenhintergaſſe Nr. 7 und 8 und Karme⸗ 

litergaſſe Nr. 3, gelegen, beſteht aus einem Speicher reſp. 2 Statt besonderer Meldung © 


Familie Schwarzwald. 


Auktion x paag |Seleines Stomtotr 1. Jan gefucht 9 < ; Stube, Cab. Küche zc. ir 160E. 
Mattenbuden 33 (Stadtgegend gleich). Offerten AP tube, Küche TE i 


ütit Preis u. R 304 an die Exped. i a 1 1 Große Allee, Lindenhof. (33616 
Mittwoch, den 22. Okt. cr. pf EB eine Wohnung zu vermieth.| Zigankenbergerf. 28 gr. Ste iar 
' Wol Dj |3: ertragen im Biderlaen: Allan ar f 


2 faft neue Häuſer, 7½% verz., 
über 3000 Mk. Miethe, gut g. beſſ 


© 
; ` x 5 e gą t Vormittags 10 Uhr, werde ich] error 5 
Wohnhaus und einem Hofraum, ſowie Hausgarten, hat eine Die glückliche Geburt 6 ag PRE; äkerei, bein. Anz. v.5-10000 % S UN za akta 
Größe von 5 Ar 50 Quadratmeter und einen jährlichen — eines as zeigen s daſelbſt in meiner Pfandkammer zu verk. Of. u. R 285 an die Exp. Poggenpfuhl 38, Part.⸗Wohng. 
1004 hocherfreut an Slim Wege der Zwangsvoll—  — a Innere Stadt zu Neujahr gu vermieth. (86586 Versstzungsh. Wohn. v. 4 u. 
Nutzungswerth von 1800 Mk. (Parzelle 421 des Karten⸗ S Danzig, 21. Okt. 1902. ſtreckung: (15466 Zoppot. 2 tech., Jub zn verm. B. Vize- gr. Zimm., Balk., Badestube u. 


A a Aa EM Modernes, vornehmes Haus 


a 
8 
3 öffentlich meiſtbietend gegen in bevorzugt Lage ift ſortzugsh. 
® 
© 


5 15 = a rm 
blatts 12 der Gemarkung Danzig, Grundſteuermutterrolle mirth Ht.Adl. Brauh. 19,1. (86576 Zub. gleich od. spät. zu verm. 
Axtikel 503, Gebäudeſteuerrolle Nr. 2680), 5 Halbe Alle, Lindenstrasse 20. 

Das Grundſtück Danzig, Altſtädt. Hintergaſſe Blatt 9, iſt 


in Danzig, Karmelitergaſſe Nr. 2, gelegen, beſteht aus einem 


S. Lewy 
und Frau Cacilie, 
geb. Saenger. 


undegaſſe 97, 1 Crp., z — aM 
Hund gaje 94, 1 115 Neurenovirte Wohnung, = - 
ſofort zu verm. Näh. im Laden. St., Nab., K. Fr., alles Hell,i.Nou, Neufahrwasser, 


zu verk. Dasſelbe enthält Zeleg. 
eee Wohnungen, hat elektriſche Be⸗ 


Speicher (Schuppen) nebſt Hofraum und Hausgarten, hat eine z kane lenchtungsanlage und ſonſtige 14665 u bm. Näh. T ją € 55 e Fis 
Größe von 4 Ar 84 Quadratmeter., und einen jährlichen Saneonenaneenacoe T zeitgemäße ech gamie Ind Nide zun I. Nen. m SE. Gold e S. Sid | Ohra, Schidlitz, 
* A he 2 c R . [A 72 . 
Nutzungswerth von 153 Mk. (Parzelle 421 des Kartenblatts 12 \ Oeffentliche ede ee PBL uke (36540 | AU vermieten Sanggavten 32, u. Küche, zum 1. Nov. zu verm. Stadtgebiet ete. 
A , a ag | Dallas, | O| Seit, Weiſtgaſſe 45, 2 Tr. Stube : 


Verſteigerung. 
Am 23. Oktober 1902. 
Nachm. 4 Uhr, werden auf 
dem Eilgutboden Danzig, 


der Gemarkung Danzig, Grundſteuermutterrolle Artikel 4514, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 2631). 

Aus dem Grundbuch nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


helle Küche, Bod., tell, z. I. Nov. Neufahrw. Wilhelmſtr. 13 E, i n. 
zu vrm. Zu erfr. 1 Tr. Romani H., 5, 4,3,2 Zimmer ſof. z.. (800 1b 


Langgarten 69, Vorderwoh., Stube Küche, Bod. Wohunng von 2 Zimmern, 


da Wohnung Stube, Küche, für 11 Mk. zum 1. Nov, zu verm. Entree, Küche und Zubehör per 
1 


Mein Haus, 
Nähe der Markthalle, 


Mittelwohnung., helle Treppen 


Kapitän Tank, 
iſt mit Gütern von Stettin 


j „hier eingetroffen und löſcht an 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ en e „Friede und Hauptbahnhof 16 Tafeln neue 


t 7 Boden, Keller für 16 Mk. vom í N nN (= 
ſpricht, glaubhaft = am (i5tgg| Ctrigfeite. Die Inhaber der Zinkbleche und 1 Pack friſche peel 38000 ahl. 6000 SRR. „November zu vermth. (14747 deb. Segen 5 fl eth. u waſſer ee, 8.6848 
Danzig, den tober betreffenden Konnoſſemente Aepfeln meiſtbietend gegen Agenten verbeten. — Offerten ; ſtübchen ul. ee AE verm. Schtdlitz. Karthänferſtr. 52, 


Sy A è 2 wollen ſich ſchleunigſt melden Baarzahlung verkauft werden. A ws 1 118 6) i r 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung II. bei (15451 Königliche BE epr mian ił Holzmarkt, 2. Et. Eine Wohnung zu vermiethen 9 5 RE LĄ Lernt 840d 
p a 


i k ilgutabfertigung. Verkaufe mein Haus mit 85% 1, 0 : Ja 
Zwangsverſteigerung. Bran e „ Sie ar u., Ott nv, dee ee eee 18. | węgie, Wurftmacherg 69, 


z D 7 bei 6— 7000 Mark Anzahlung.] Keller ꝛc. v. 1. Okt. zu i 
eee . a Saane ade one du baj m NE aa 
Marienſtraße 24 belegene, im Grundbuche von Langfuhr $ 9 * |Stnbtgebiet Ohren, Hauptftv.,defl. i e au ruht Ra u vermiethen. vermieth. Näh. daj. im Laden. 
Band 95, Blatt 725 zur Zeit der Eintragung des Ber: Freitag, den 7. November cr, Vorm. von 9 Uhr ab, Grundſtück mit Garten herrſch. 5 : 5 


3 à schöne rauer Cas Biefieritd6| Meldung baetbi im Sad.(86375| yo Pring, © ME, gu verm, 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns werde i gegebenen Orte im Auftrage in der Pfand⸗ Wohn. mit Waſſerleit. ſofort bill.][Näh. Hell. Geiſtg. 1 r een eberlein, Altſchottland 158 
Albert Poll in Langfuhr eingetragene Grundſtück i des Er Kaufmann Bermani 1 die 9 ab. Hell. Geiftg.132,121.112910 Pfefferstadt 44 Stube OW 


zu vk. Off. u. R 261 an die Exp. i BEN Een 
n zu wt. Of, u. R 261 an die Exp. Stube, Kab. Küche, u. i i Hleuban Karthänſerftr 108. 
am 12. December 1902, Vormittags 10 Uhr, fin derietsen medergelegten Pfänder, welche innerhalb ſeche Grmek, Smidts 4 Wohnung. Küche zu verm. Gr. Büderg aa Bubehör 18 ME: au verm: (59220 Wee 
66 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ Monaten weder eingelöft noch prolongirt find und zwar von Gart. Land, 70004, Anz.2000.4, 849 St., Kab., Zub., pt., zu verm. 
ftabt 391304 Bimmer Nr. 42, verfieigert werden. + WA rm a CAC SEIFE ante 7. idei ApS SGD Neue Sorge 10, Wohn. 
Das Grundſtück beſteht aus Acker und Garten, hat eine beſtehend aus gold. Herren: und Damenuhren, Gold- un Grundſtück, Altſtadt, 10 Prozent, | » if sgafe 4, frol. Wohn., NAD Weidengaſſe 2 part 85250 Stube, Küche m. Waſſerl. zu vrm. 


Größe von 7 ar 48 qm und einen Grundſteuer⸗ReinertragSilberſachen zc, an den Meiſtbtetenden gegen Baarzahlung 3000 Mk. Anzahlung, zu verk.] 2 Tr. 28m C 
n KK x ; 5 , . w „Cab.,h. Kch. Waſchk. 
/ (igądź | MUNADI Graben 63 Ż. Burandt 1. iłów 1. Nov. pu vm. (84626 
M - x ichtsvollzieher, [Mehr kl. Grundſt. 9° „ 2000 A. 
emarkung Langfuhr; Grundſteuermutterrolle Artikel 954). Stegemann, Gerichts : zę" 39, an 
G A dem deen nicht 0 Rechte ſind wagen N Krebsmarkt 8. i Nä GULI 39, Sang i undegasse 90, 2, 
erſteigerungstermine vor der Aufforderung zur gabe 5 a 5 i i 
e d anzumelden und wenn ME: Gläubiger wider⸗ Auktion. y ind: Haus ra zu vermierhen, 650 ME. (14414 
fpriót, glaubhaft zu machen. (154244 Im Auftrage RA . a. a f ENY 1 e 5 
5 1. Oktober 1902. werde ich am 22. d. Mts., Vormittags 1 r im Wege t über 7 "8 ŁAPY 1 5 i i Sher ſtets 
Red Königliches Amtêgeriðt Abthl. 11 der Ziwangsvollzeczung muj dem Hofe des Königl. Gerichts] n 15 Whg ka Schichaugaſſe 20. (84416 | Eine kleine meine grób. Wopng.|2efenant möbl, bisher ftet von 
dnit , > ML i i i 


i jj ände öffentli vs gleich zu v. Böticherg. 5. (85046 | Höh. Offizier. bewohnte zimmer, 

"Giniafiche Sberförſterei Oliva. en % o alizee e alles 17 R | bi 35 Steindamm 24 a u event. Burſchengelaß 

Königliche Oberförſterei Oliva. care geier Slebecofe uud Wache 1 goldene iether fefte uporheten, A0 enmar SA: mit vun jeg dun Jopengaſſe 4, 1, 

pa en SE tn Nach, 5 Ue mó. 1: Brian: Ne ene 1 DaBlenngz AO, Off. u. R 300 an die G. (15426 dritte Etage, beſtehend aus ſpäter zu verm. Jacoby. (84476 ſofort zu vermiethen. (11920 
68 Tommen zum Aus e (15419 


R weih, 2 Rohrſtühle, Nippestiſch, Thee: und Kaffe je BĘ 3 Ki Za SET JA U ee u EEE 

gebot: i 5 — Saher cer Quderlänte, barung g Bier⸗ ee e ee 5 mumien vom Ranpibalinkot N: 

3 z í fannen, Bierkrug, erunterſätze, ronce Figuren N 4 herrſch.1.oder 3,&tage,den.5gm. i, bill. zu verm. 

443 rm Eichen⸗ und 1318 rm ace len 4 werth zu vermiethen Rab Entr, gr. helle Küche, Bod. Elegant móblirtes Zimmer mit 
in großen und kleinen Looſen. (Reſtverkauf des alten 
Dinſchlaaesw - aj - 


äterg.22, pt. u. 1 Tr., Wohn v, Eine kleine Wohnung für 10 Mr. 
Phou gu im. Mig. Häkerg. 28. Schldlitz, Carthäuſerſtraße 78. 
(863556 Carthäuſerſtraßſe 89 ift eine 

Wohnung für 13 Mk. zu verm. 


Vorderwohnung von gleich zu 
verm. Altſtädt. Grabens. (85 19b 


Kl. Part.⸗W. zv. Kl. Oelmühlnges 
(849 8b 


in Danzig iſt zu vri. 
Haus etwas Baar u. werden 
Hypotheken in Zahl, genommen. 
Offerten unter R 288 an die Exp. 


1 Paar Knopfſtiefel pp. 7 7 
„ iNE Keller, Trobo., ſof bez zu vm.| Kahinet ſehr billig zu verm. 


Danzig, den 20. Oktober 1902. a 
” ee (10756 Ji Paradiesg. 13, nur 3 Tr (12289' Heil, Geiftanfie 106, 2 (84526 


Harth, Hilfsgerichtsvollzieher. 


— —— ääͤ— — — — —— — A — nn nn ———ꝛ 


K Niese NN ae 


— L——ę „k — — A 
à a ore Jangfuhr gut möbl. Wohn U. Werkstätte und: Lagerraum, handlung geſucht. Oſſertenſ meldeſich für denNachmſttag zur 


ŚR 24. Dienstag Danziger Neueste Madrite. 21. Oktober. 2 
HRRRRANANNNKNRN ee e de e eee Direktoren⸗Geſuch. Lern ran ned. Bonden zt. | 727777 E 


Alte, höchſt konkurrenzfähige Nolzdrechsler findet Be 7 z A i 28 
Aktienbank ſucht 2 jüng. Herren ſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 99. . 
zu Bz Direktoren; zwei Bant- Schuhmacher, g. Randarb. |. im © 
grundſtücke folen fie mit über- ; ; 


Damen⸗Glace⸗Handſchuhe 90, J0, 0,205. 


& 


Kapital nöthig, das von Ver- Schneldergeſellen werden ein- Wegen Abbruch des Häfiſes und vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts 
wandten vorgeſtreckt u. einge⸗geſtellt Jopengaſſe 43. jot 99 en Be ! 


trag werden fanu.Anfangó:Gin=|Q_E_.* N ll Stickereien Besätzen ichnet > 

„vorgezeichneten und gestickten 
re Bone dchmiedo U. ( OWY R Paradesachen; Häkeldecken, Zwirn - Rlöppelspitzen und 
Konntniss unnöthig. Offert. m.] werden eingeſtellt zum Zer⸗ Einsätzen 


K K TETEE TE E ETE ET 


Qebengif u Verm.⸗Nchw. n. R324 may 6 . . zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauft werden. 
e ; sei ſortirt. j am Leegethor. J. oppe: |y Beſonders billig empfehle: 
ſchwarz, hell u. dunkelfarbig, in kleinen Größen ausſortirt ) ‚Meinsetzerpesellen Sohn anftänfiger Eltern kauf e e tock 


Breite Einsätze, ſonſt Meter 40 J, jetzt nur 15 A. 
Leinene Hemdenspitzen 10 Meter nur 30 A. A 
Unſaubere ſowie Reſte in Stickereien und Spitzen werden ſpottbillig 


ſofor ein⸗ 
finden bis zum Einfrieren Be⸗ kara Mufburſche treten 
ſchäftigung P. Tarnowski, g. Baer, Kohlenmarkt 34. 
Steinſetzmeiſter, Lauenburg 
verkauft. 


G dende, lick jing, Arbeiisbursehe | Ferner kommen zum Ausverkauf: 


i u rt gef: agartſchegaſſe 290 f 
Bei Bant „Kosmos per qef. ena ec eld Korsetts, Schürzen, Handschuhe, Strümpfe, Chemisetts, 
Inſpizlenten, Vertrauensmänn.] Sin Jauſpurſche tann ſich meld. K Schli id Tüch 
nur achtb Herren ſtets geſucht. bei WIIId off, Langebrücke. ragen, ch ipse, seidene Herren- und Damen = cher, 
Hauptbureau Stadtgraben 16,|Oxbentl, gewandt Taufburſche Wolle,  Trikotagen. Die noch vorhandenen garnirten und 
im eigenen Grundſtück. (86950 kann fi fof. melden Fleiſcher⸗ungarnirten Damen «Winterhüte werden zu außergewöhnlich 
Schneidergeſelle, auf Lagerarb. gaſſe 43, 1, Nachmitt. zwiſch 3.4. billigen Preiſen ausverkauft. 


gaſſe 48, 1, Nachmitt. zwiſch 3-4, 
eütbt, melde ſich Holzgaſſe 5, 1. Lehrling (8490 = j 
Em odl. Schühmachergeſelle a DE omy tal 185 A K. SB EI Gi Mo 
findet dauernde Beſchäftig. bei | Laden und Kongdir pens ein, ; 6 9 = 
A.Sohwiehrowski,örterihoxn6, bel monatticer Remuneration Holzmarkt Nr. 27, Ecke Altſtädt. Graben. 
S- her. ai 200. Zigarren⸗Import, Langgaſſe 81 ... YU I ot | 
8—10 Mk. tägl O Gastona stellt p . TEST EEE EN FEUER 
di H nir Lehrlinge pun Tücht. Maich.-Nähtf.b.HoH.Lohn] Sude ſofort Stelle als (34036 |Klavierunterricht,erjolgbriug., 
verdienen Glässchleiferei n. kunstgow. 9 Apothekereleve __ |leióti,w.ettó giidmarth, LIES. 
i Anstalt, Obra, Hauptſtraße 19. C. Mädchen auf aquets u Jopp. am l. Dang:o. Mmg her.1/ Jahre (78036 
Anmeld. Danzig, Breitgaſſe 3. ſucht Schwarzes Meer 17, part. | gelernt, gute Jeugn, Prakt.aus⸗ Gründlſchen Unterricht im 
(84856 Lehrmädchen fürs Herrenart⸗ gel. Sfert. unt. R 62 an die Exp. S1 1 2 Sandee 
saeg E = und Hutgeſchäft wird verlangt|Sohm achtbarer Ritern Off. u. R 118 an die Exp. (84566 
Lehrling, ale Graben 907. Rosentorii. le 


5 ę z l „ ſucht Lauf⸗ oder Arbetitsſtelle = 
Pfefferjtadt 76, 4, linte, | Cine Borderitube ift alt verm, ORKA gard! A thtig. Schuhmach.⸗Geſelle ler dlen deu Arete midchen I Altſtädtiſcher Graben 78. (84 Lehrerin 
ein gut möblirtes Zimmer im Brodbänkengaſſe Nr. 10, 2 Tr.] In beſter Lage Pr. Star ardd |1 tüchtig. Schuhmach Sohn achtbarer Eltern, wird Kräft. ordenkl. Arbeitsmädchen Altſtädtiſch aben 78, (84606 ai en T 8-1 


iaólncóśjadihije pa 50 vn 


ſchwarz in allen Größen ausſortirt. 


J 
Herren-Cravatten Esu (0,30, Z, l, 5 


Damen-Schiirzen, Damen-Wische, Damen- 


Corsets, Damen-Rócke, Papisserie-Artikel 
unter Preis, "GMB í 


S. Böttcher, Sertinentshus, 


15428) Lianuggaſſe Nr. 69. 
Niesen sen NN enen 


$ Ni Broadband mn permfeth. am Markt gelegenes Geſchäfts⸗ findet dauernd Beschäftigung bei zum 1. November für ein zur dauernden Beſchüftigung ere ane z i 
e ff ęñf Ew ̃ ki € Em e eni gaj okay ao tta eenden 
zgonie Se TZT WIA Bretgaffe6, 3, 1. r ene mößl, ern em Blake, fehr Ponsteranschiagor Einen Schioferlehrling en fof. 08.1. Nov. Off unter R 318. unt 15840 an die Exped. (15340 

„IDE Weg 7,2 7,,gut möbl. Vorderzimm, ſepar Eing gute geeignet zum Waarenhaus, per u. Bautischler 2 Ahr e 19. u ; wünſcht Nachhilfe: 
Burberztimm.[of.zu verin (81916 Peuf., antod,2perren v. gl. zu v. 90 April 1908 ev. früher zulfinden dauernde Veſchäftig. bel ilt ein S. Ohmilewski, als Stütze ue bn . i . Weiblich Primaner ſtunden zu ertheil. 
Langgart. 107 gut möbl. Jim. 3. p.] Fein e vermiethen. Offert. unt. 14969“ M. W 430 Schmiedegaſſe Nr. 18. SE Seere aio chen >, bh £ Offerten unt. R 253 an die Exp. 

GO b. ś 5 4 w l =: — „ F777 REZ TRT an ee nn pe 
Sn tagen. au verm. Oundegnfjed0,2. an die Expedit. d. Blatt. (14969 — s Für mein Kolonialwaaren⸗ Stütze, die ſchneidern kann und Junges Mädchen, von auker- Oberſekundaner 
mod. Vorderz. 1. Dammi9 2 Fundeg 8%, Eg Berh⸗ G. Kh.s, are h Tüchtiger, Tiſchlergeſelleſcheſchüft ſuche per ſofort zweil Hausarbeit übernimmt, und halb, mit guten Bengu, fudt|0- Petriſchule wünſcht Stunden 
Said | Ka Möbl.ZimmmitPenſ..50 uv. Aden m 0 und per fie SO en Lehrlinge, Söhne achtbarer Dienstmädchen f. 2 Herrſchaften. Stellung zum 1. November zu geben. Offerten unter R 281, 
aſtad ie 29,1, f,mobL.Borderzim. erſtadt 56 2 € Kaci 8 unter AB ORA ED ONA di A. Weinacht, Stellen⸗Vermitt⸗als Stütze, Pflegerin oder Gwiindlicher 
init fep. Ging. zu verm. (86366 pief wok N L., billig zu vermiethen Tichtige a aan bildung Rudolf Möhrke, Danzig. | lung, Heilige Geiſtgaſſe 103. Kinderpflegerin 5 Klavierunterricht 
Kl. Gaſſe II m. Grę. 12 if zu gr. eleg. möbl. Zimm, zu verm. auf Joppen und Meiſeröckeſ me zun ſtellt ein Suche ſofort e. Verkänterin für Off.u. E 214 an d. Exp.d. Bl. (15355 1 
5 685005 Nenfahrıa 0 Villa Martha, Langfuhr, geübt, können ſich Wa Einen Lehrling die Fein⸗ Konditorei u mehrere nftelkrl., Hamburgerin, wird gewiſſeuhaft u. gut ertheilt 
Tang fuhr, Kerthasir III., | A ROL, an d. Saferne, Hauptſtraße Uften ünberh. Kutscher für bäckerei Holzmarkt 9. Bochmamseil.St.Lowandowskl Hamburgerin, [Ella Stein, Rammbau 29, 2. 
ein ſchön möbl. Balkonzimmer, |2 möbl. Zimmer, je 20 ME, mit ; Einen unverh. Kutſcher für Für unſer stofonialiwaaren=| Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr.17.] mit guter Handſchrift, ſucht c 
nee ,, d e 
e ać Fola mikt Ban tb fu 15234 un Pie ey. (| Woteach, Bo: dra Ja, c te adj ui Ride gelade deg po [ES m Seo ŚĆ Jesi in ten iden ex 
vermiethen. Penſ. z. 1. Nov. z. v. Melzergaffe 5,1 ³ð a "e" i mit der Berecht. zum einjährig⸗ rau Dr. Hahne, Hundeg. 59. Ə an Die Exp. erbet. (183 i 4 
Derder bum á deen Grosser Hof, Cſicht. Schneidergeſellen freiwill. Dlenſt, geg. Remunerat. an aum Broder. i “Kinderfräulein e it e 6 LJ 
Porſtädt. Graben 25, 3, eee unmittelbar am Ang m n pako 18. [E ioeie. Ofert. um. B506.| gef E. Seubert, Dell. Gel g. ee mrri stad IE. nie perden 

Abe f : 21. Nov. b. ais Lagerplatz zu verm. Näh. | Brodbänkengaſſe Nr. IS. Mädchen, au übt, erh. 1 edia le itslehre de. igit 
ie fe an e. Hern gu perm. Holzgaſſe eee Judengaſſe 95 Rs 8—5 Uhr. 1 e Einen Lehrling, Wst a AO a 5% zg niej AW CH Sekt Erez RAR 

: 8 72² 84555 Jod- Stück geſucht Breitgaſſe n. a YE God niere Kinderfrau für Ser OB | Of. u. R 320 an die Exp. 5. Bl. 

i sse11, pi fen A Gutmól. BimmetGiug.|ep.22.4.| $ujatengafie 18 tl. Speicher z. Ich ſuche peri November b. J. e denen anna Sude Pngig, ann Junges ans fünf Mädchen bittet zę NPR. 
Sporlingsya 135 um. 1. Nov. z. hab. Johannisgaſſe 41p. Lagerraum, Kohl.⸗u. Kartoffelh. einen flotten jüngeren : la d Stuben dot. M. K um Nachmittagſt. Häkergaſſe 12. 
e v ient ff)) ., ne anai, DE ni 
Gleg ml Bimmer, [ep.Gg. zur. pianos mit maine 155 Ein Laden Stadtgrabcn 13 gu Expedien en Friedrich Groth, ne De denn Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
Johaunisg 11,2, b. Frl. Jakoskl. Dad Hrn. ene. rm. RAB. part. rechts. (83206 mit Ta Zeugniſſen. Perſönliche | Midh. v. 14- Sgir enRachm. machen. Nüh.Korkenmacherg. 2,2 80 
Invenaaffe 22. 3 Cru. Ein gut möbl, Vorderzimmer verm. Mäh. Narren Porſtellung oder ſchriftlich“ Wir ſuchen für unſer Komtofr geſucht Reitergaſſe 1, pt. rechts. mmm Theilhaberschaft 
Jopengaſſe 3 5 Erp., zu haben Pfeſſerſtadt 50, 3 Tr. Heller trockener hayerkeller Donnerstag, den 28. d. Mis. ° 7 Suche polniſchſprKudrmdch. ſw. Eine zuverl.ehrl. Wittwewünſcht und Geſchäftsverkauf vermittelt 
zwei möblirte Zimmer nebft| Mb. Zimmer zu verm. billig zu verm, Pferdetränke 13. Paul Machwitz, Olen i Ml Il N ein}. Köch. b. kath. Hrſch.Stellenv. | d.Morgenſtd. e. Komt. auſzur. Dr. Luss, Mannheim. (19210 


A z 1 4 5 1 1 55 Gurski, Pfefferſtadt 65, 2 Tr. Rr Eni an 
sf u ve radkesgaſſe Treppe. Nähe , part. (83846 ; ThoklaKozlowski,Breitgafjedi.| ———— 2 1 I 0 Mr. 
e ß vart. (meg Danzig: Seitiigeiäviebene - Ofevten ACT | Gende kräſtige Amme facht fin pepe Dh m v. gl. 


Eine freundliche Stube iſt an ein Mohe Beigen 11, 2 Tr., Ad i N p RRE E ETTE E ETR RZE TT erbittet ( 6b > 5 1 St ll 9 R 280 5 4 — 

Fräulein oder Wittwe zu em. ü tes i VE, CT. É (h t | k Wir ſuchen zur Bearbeitung (i N l | ellung. Off. u. an d. Exp. Beamten gej. Wenn 5 Jahre fett 
Baſt.Ausſprung 9. Rex, Wwe. T Barre .-2 fr. mt. Border. ef N ý 8 i ka Lebens-, Unfall: und Haft⸗ Az e dune 0 IN l | 0 0 I Ide Ein junges Mädchen fücht f den eingetr. w 300 Mk. Verg. gez D. 
Milchkanneng. 3, 2, Tem mööl. zunmer mit Cabinet zu verm. lim Zentr. geleg in w. f. viefen]| pflihtverfigerungs - Gejdójtes Siliole Danzig, Hopfengaffe. . für die feine Vinderei können] Nachm. eine Stelle bei Kindern unter R 132 an die Exp. (84675 


dera. nebſt ad $ (summer mit Cabinet zu verm. ) in der Provinz Weſtpreußen Lehrling fich melden Fr. Raabe Nachilg., Qurski, Pfefferſtadt 65, 2 Tr. 

EA sore o Breitgafie d6,,1.mbI.Boxberzm. . gewandte (454410 per ſofort oder fpäter futt] Hoflieferant, Gr Wollweberg e (lik zuverlässion Darm, M i gie Hypothek. U. Baugelder 
GLS: Tod Din Pete od. B. u. c depor zu vermeide weisl.ſehr gut Erfolg betr wird, Bezirksbeamte R. 0. Sellke, Schidlitz. ~ 86886 dete, Zurerlässige ame, 2“ .. ofertt 1486 
m. d.h. Bek. z. um. 1. Damm10,2. w FUTTEN E oT i 5 . gegen festes Gehalt, Speſen Weiblich Mas 1 ee a e a Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft 
F322; ĩͤ—— K pp. Br . 2 orm. . ſ. auch f. a. Zweck. | SĘ AB ai K z in einer z 2 

Ein Sabinet mit Betten ift an 1 Sauber móbl Zimmer an elt. Bft 12084. die Exp. 15415 und Provifionen, Nähere Ang- e1BIICH. il (ll i (l er] handlung, Papier- od. Juwelier⸗ Alois Wensky, 
bis 2 anſtändige Mädchen zu Herrn 1. Damm 15, 3, zu verm. Fleſſchergaſſe 88 großer heller kunft erthellt oe Ka geje gegen gering. Honorar.] Danzig, Pfefferſtadt 51, g. 
vern, 3. Damm 17, 2 Tr.hoch. Sandarube 28, 1. Treppe, Spe Agent W, Dieball in Danzig, Mädchen, erfahren und geübt in guter | Off. unt. R 269 an die Exp. d. Bl. ganyeld joi. zu Dab. Einige EL, 


Frauengaſſe 17 molje gimmer geisbares Zimmer mit Neben 5 Aa N tan die das Zigarrenmachen erlern. Arbeit wird verlangt auff Gebildete Dame, ſſich Hypotheken werd. gekauft. 

mit Beni. 48 Mk. z. vm. N. 2Tr. gelaf ſep. Eingang, zu verm. in Laden mit Wohnung, Frankfurter Verſſcherungs⸗Ge⸗ wollen, konnen ſich melden |feste Stelle. Tagelohn oder mit guten Seugn.iudt Stell als Off. u. R 31 an die Exped. (8411 b 

zu den mõt Zimmer ufabliet Ein möblirtes Zimmer ſepar Gckhaus, in lebhaft. Geg., zu jed. | ellſchaft in Frankfurt a. M Langfuyr. Ulmenweg Nr. 5, Akkordarbelt 7.4 für Taille. e eee Goldſicher. 
nern. 2. Damm 16, 2 Tr. Eingang an Herrn oder Dame Geſchüft pafi, ſof zu verm. Mäh. Tücht. Schneſdergefelle ann ig | Zigarren Fabri. tdb | Offerten unt. R 308 an d. Exp. Herzen unt, RZE LA get ję Eloi że 
Móblirtes Zimmer zu vermiethen Töpfergaſſe 28,1. Salvatorg. 1-4, von 10-1211. Bm. meld. Häkergaſſe 50, 1. Areniit.| Für mein Schankgefchäft 18 Junges Mädchen vum Bande Ri . a bi 


Salvatorg. 1-4, von 10-1211. SM, 
zu um. Brodhänkengaſſe 32, 2. Goldſchmiedegaſſe 28, 1, e möbl. Gangbares feines 


SEinjeine ſch. J ö ` 9 ermiethen. | pia ; 
Dim I. Bimmer jep leer[ Zimmer fofort zu v jen. A „(ogóliilł 
nę $.0.Piifergajjć 21, 3 Tr. | Em mößl. Zimmer mit Penſſon Heil ba Hurd 105 
10 an dach mit Kaffee für zu vermiethen Fleiſchergaſſe 3,1. eee ee 
Bett. Heft g engen r. Verſetzungsh. möblirt. Zimmer Off. Ant. RO 813 un die Grp D Bl. 
bl. V eiſtgaſſe 58, hochpart, jep. zu haben Breitgaſſe 126a, 2 Tr. 


ſuche per ſofort oder ſpäter Vfrehinnen f. iter . II. Nov. ` 

+ N hinnen f. Güter z. 11. Nov., wünſcht die feine Küche zu er⸗ 20000 Mk. Baukgeld 5000 ME. 
Bine TOER * (66416 Kinderg., befi. Stub u. Hausm., lernen. Off. u. R 275 AA Exp.] geſucht. Gerichtliche Taxe 
Verkäuferin. w. perf, Köch ſucht M.Wońzack, EmpfKindfr., Kind. u. Dienſtm. 50 000 Mk. Offerten unt. 15203 


Jun Net Mann, Stell.⸗Brm. Vort. Graben 63,1. 


welcher mit kleinen Komtolr⸗ Baumgartſchegaſſe Nr. 9111. | | Berta Rieser, Breltg Gel- B. An die Exped. d. Blattes (15293 


und Lagerarbeiten vertraut tt, | Ein junges Mädchen aus anſt. | ill 1 N | 18 » 

wird 5 einer hieſigen Wein⸗ Familie, Alter von 415 Jahren, il Mm I dl (rinne umge MIE. „Bis. Mk „20.000, 
aus befi. Familie ſucht Stellung 4% verzinsl. find per April 1908 
im Komtoir oder beſſ. Geſchäft.] ev. etwas früher, erſtſtellig auf 
Offerten unt R 292 an die Exp. a ana oe che 
Ant. Junges Mädchen bittet um nicht deren Sł 9 4 
Lehrſtelle in einer Bäckerei vom fach. ährl Rutzungsw. od auch 


0 ` 
raim., ſep. Eing., Schlafzimmer mitschreibtiſch v. für ewerbl.Betbieb g., tit R 258 an die Exp. (86496 Beaufſichtigung eines kleinen R 14 ) | 
au zit ür jeden gewerbl. Betrieb g., iſtf unter i htigung 
foi au Ben, ation, folovt, ob. Nor be e Mind Prom 6,010 in Jungfahr, Keleinhemmeribeg Suche von gleich einen titig, Kindes imellt ve Lahr. Bu meld. We- Al ol orione 
Iginie dea F Kommrltz.|9er.8,ab 1 Januar Billigauverm.|jerpfeite. Konditorgefilf, Gustav |, 108 Narr. 6, Svat. u. Natal qr; | h | N 
Httedegaffje 7, Nähe (85 1b Pferdeſtall, Schuppen, Remiſe Karow, Nöpergaſſe D-6. (15421 Zuſchnd. Ehelt, Wiebenkaſerne. | (: l (l rinil I 


— — —— i Š ävtn e 86425 
2 kl. Tr., ein gut möbl. CTA Logis gu ). Strandgaſſe 1, 1 Tr. ER AGA CK Ein junger Menſch, nicht unter ( 


ſucht fie anuterbrochene|15. Novbr. Offerten unt. R294, |101 Diiethsertvag, bei pünktl. 


f a e o a A] P 5 ch 22 Br TL 
Altes Roß 2 Schlafſtelle an eanit Mädch bei 18 Jahren, kaun ſich ſofort als Fur mein armatur un bes⸗Beſchüftigun nn eee Zinszahl., je nachdem 5.10 Jahr. 
M , „ant, : 7 (EU Modewagren⸗Geſchüft ſuche Jahr gung Mädchen bitt, um Nachmitlags⸗ feſt zu ver i d. erbe 
Ea Bimmer Zu er | ee u v. Rammban 21,2 | (Fi großer Laden ern! den an neont -u | eine iidytige,jelbittindige| F Wedzicka, Lale Gißmergaffe 1, oi, 1 Br. dite Angabe des runde 
= ren + a e 7 | © 5 38 
Sogið an hot ee eee äheres 1. Damm 4, 1 Trepte Tc. Schuhmachergeſelt, Rand: Verkäuferin Junge Frau bitt. um Stelle für der Feuerverſich.? Summe, des 


Mann f Log. Johaunſsg 71. ag | k __Suggniie 35. Vorm. Zu erfr. Sogannisg.27,1. jährl. Nugungsmwerth. bez. jährl. 

6 i - an EAT LE a il drei LEO Sieben Sorge hohem Gehalt. (15316) Bei höchſt Lohn u. fr Reiſe ſuche Saab dawki bit. um Sli. ietysertyngee nder elihektng, 
Sandee „W im Cabinet Büttchergasso 21 ll. fien e. Stelle EN a: $ m. 1 ein den en, Zu erfr. Karpfenſeigen 8, Hof.] Laſten unter R 271 an die Exp. 

undegaſſe ls Z vis. TTT — rita DDr @r SUB OIHU: attowitz O.⸗ Sk. . Danzig Ladenmädchen, Köchin. ot sem dene Mart 32000, 
Freundl möbl, Vorder Jg- Leute ſd.Sogts Flefferſt 583. anulich. © ein Tiſchlergeſelle findet Be Geübte Putzarbeiterinnen Stuben Hausmüdchen Hedwig ſolche g. chen nnen n Wole, exftftellig u. mündelficher, auf 
ſep., zu verm. Kürſchnerg a Gin anft. jg. Mäbchenfind, Logis Männlich. ſchältigung Breitaaſſe Nr. . können ſich meld. Langgaſſe 50.|Blatzhöfer, Breltgaſſe 37. StB.) Heil Geiſtgaſſe 128, Gtelt Bern, | Grundstück in ein. Vorork ge, 
N.Langmkt. Z. erl.! Schuhgeſch. bee. Ww Scheibenrittergaſſe 10,1. — Hausdiener, Kutſch. n. Jung für 84826) Selma Bong. |Tanillent:Strid. gej. Holam. 20. Frau h. um St. g. Bald Neli, Offerten unt. R 254 an die Exp. 
Sleishergafe 8, 2. Et. JLente [.gutes Logis. Zu erft.v. Hohe Provision Dang. Knechte, Jung, für Nühe] Suche zum 1. November eine] Zigarettenpackerſn auf Wochl⸗ w. b. Auftwſt. Pfeſſerſtadt 18, Kell. Suche 5000 ME 5. I. Std. Stadt. 
9 he * 


Uhr Abends Drehergaſſe 21,3. e. s dte Herren | Berlin (Reiſe frei) ſucht Hedwig 2 ("R a 

z END rechen gal erhalten redegewandte $ Ber ; 1815 geſucht. Off. unt. R 823 an d Exp. OJJ. unter R 276 an die Exped. 
cleg, möbl. Vorderzümmer, fep, Schlag Fränlein findet gute durch Vertrieb eines pntentirt: Glatzhöfer, Breitg. 37. St.⸗Vrm. tütze, r Junges Mädchen en e pene e 12 000 ME Stiftsgeld zn An 
Ging an einen Herrn zu verm. afſtelle Jopengaſſe 25, 3. Artikels (Privat⸗ die kinderlieb ift, gut bürgerl. für leicht. Dienſt geſucht. Range 


> zum Januar 1905 zu vergeben. 
koch. k. u, mit nach d. Prov. Poſen fuhr, Hauptſtraße 134, 3, hint IE Een Ba a A AC Offerten u. R 277 an die Exped. 


m 9 1 
: x n junger and ro⸗ \ | T 
7 „Zimmer zu verm. ger Mann find. anſtänd. Boten luhr, Hauptituahe 184, 3, Hint, j 
or 8 142, 4 Tr. r. Logis Böttchergaſſe 20,2 Tr., I. eht. Nim, Wilhelmftr. 13e 2. Gesucht eg ran Ra Stell, A Ur Eipenthiimer find zur LEC 
Sal Teu rajon dunde anst Mzdchonfind billige Frau oder Mädchen, d kochen Ju die Aipneidern Tann | O enm. Gr. mügleng elt 55000 4 u 87,0 v gl. zu bab 
Sein möbl. Zimmer, fep. geleg | gute Schlaf te 5, Ali KOREI um Dekoriren U. zur weiteren | tann, Aushilfe f. d. ganzen Tag A Biga it gut, Zenge] Ordtl anft. Mädchen bittet mm e.] Offerten u. R 278 an die Exped. 
ofort oder 1. Novbr. zu verm. a. Penſion Br elle, auf 1 . M sbildung des Ladenweſens geſucht Kaninchenberg 14, 2 Tr. tubenmädchen sel 5 s A Dienfitangemnartt 5, Hof links. ee CO: 
Tobiasgaſſe 32, 1. (86616 reitgaſſe 59,1. (8669 b sA ſoſork ein (86886 Küng fans WIARĄ aim Kebſt von niſſen bei koſtenſre 150 1155 JR" LON CZY LM) 1500 Hk. auf ſichere Hyp. 
Heilige Geiſtgaſſe 103, Hange⸗ i f N hfl 9 Ace ſaub Mädch am i Dienft lung. Verein I 5 eilige a e e d Mar tha ſofort zu vergeben. Offert. unt, 
Giane, ein einfa mbl, Bordet- g łam pon Fr. Raabe Nachi. | o aa aaa aenant PASAO | Block 1. Damm 29, Etellenos |22 0. GEBE. Batt 6506 
ĝi Ą Gr. Wollwebergaſſe 8. geiucht Kleine Berggafield St] Geiſtgaſſe Nr. 52. __ (15160 — - - | Gypother v. 2:5000 % zu kaufen 


mmer mit Morgenkaffee an F > - Papa ZĘ e 
ei 5 i $ 2 3 Saub. Mädchen für Vormittag Ein anſt. junges Mädchen mit W bt. U. R 284 a. d. Exp. 
l ee | 88182 habenz; Zuverkäſſige Aufwärterin verlaugt ms 4, 2 links.] guten Zeugn. bitt. um e. Alujiw.e e 


Aft ift, billig zu vermiethen. ` Eerlaugt DEGREE =, = 17T; 1 0 Suche zur 2. ſehr ſicheren 
Melia m T > Logis mit r jer fahrer für einige Tage der Woche ge⸗ Iglanſt Mädch. m. Buch og Tg. Stelle für deng Tag Zuerſr St. _ rs Ablbſun 

tligenbrumer Weg tt, 1, I Ju haben Śinte folią Reserveb in (15435 idR. Bu erfragen Halbe Mlee, urn gel Foßtenmartt 13, 2. Barth.⸗Klrchg. 25 p. Fr. Kümmel | Stelle Io 00 i Mek 
Wgemüthlembl. 1 eo ale 13, 1 Tr. 155 1 Aetion, Z iegelſtraße 3, part, Inks. Mädch. im Welt.- u. Knopflochm.] Frau bumst. J Waſchen Reium. 10 ° 
engl od nb verm. Anft⸗Mitbewohn traa Dieb rane rel Hand⸗ u. Masch Nahen Polen geübt, und ein Lehrmädchen k. Oder Aufwarteſt. Huſareng. 8,1. p. 1. Januar v. Selbſtdarleiher. 
bf. ine aber Wittwe. Bon Kl. Hammer. nee ſich Adee er . ſſich melden Fopengaſſe 42, 3 Tr. 1 NE Offerten unt. R 293 an die Exp. 

P. Gi 0 e NIU SOA nn üchtige Waschenähterin |: 7 arbeiterin ſucht Beſchäftigung. 15000 /a. geth., v. Selöftdart. zu 
ea an den e  |Oferten unt. R 384 an die Gzy. | perg KO m. R 206 and. E. 

th, Breitgaſſe 61, 2. (68486 | Fer Sem: Auſwartemädchen tof. geſucht f. U. auch ſolche, die ſoeben ausgel. Dame in eſetzt. Jahr. 1. Stelle 6: Wechfelkred. gem, Kfl.g. Unterpf. 
ohne gy Hrtes Zimmer mia ch e. taschen oder esa. gr, Geſchäft, ſow. 2 Herrschaften Winterplatz 142. hab. könn. fih meld. Fr. Raabe Leit erl. Wirthſch od als Stütze. Zangi., Friedensſteg 2,1,1.(8531B 
Pung iton ift zu vermleth N 300.4, Fräulein f. hieſ Buchhandlung |Nehtl., Gr.wollweberq.8.(86806 | Offerten unt. R 327 an die Cap. | Höherer Beamter ſucht Ver⸗ 

fe Nr. 99. (86650 Tr geſucht. Bewerb. mit Lebens: | Ordentl, Mädchen ſofort Eine anständige Frau | mitro für 300 Mk. gegen hohe 
lieil.fcistę Ik Į * den. 23 lauf, Angabe der SO geſuchtTrinitatiskirchengaſſebp. RN 1 955 n r Vergütung. Offert. unt. R 310. 
zu verm. . Ar, orderzimm, it, H unt. R 282 an d. Exp. d.Blrerbet Mädchen im Nähen geübt, gef. beſchäftigt zu werden Langſuhr, 


ering ane Für ein feines Fleiſchgeſchäft Büttel fe 6, 3 Tr., Eg. Häterg. Brunsgüferweg 37, Gartenh., * 
Fiſchmarkt lefferſtadt 11. af A JKA EEN m. ſich n b ot Attelgaſſe & Dt, OBW ZI Tr.,, links, bei Frau Tetzlaft 
g Jen gut gel m. r., E. Altſt Gr., a Mehr. Schneldergeſe wird ein jung. Mädchen gene, en, M. | Z ti 1 fl 


z b Orlowsky.| Offer R 295 an die Exped. Lehrſtelle ſuche in e. Bideret 
i Bod. p nden dauernde | of. Hirſchgaſſe 9 2 Offerten u. R 295 an die Grped, 7 el, 
Möbl Zimmer . Bd Jof od. 1. N. Ant Geſchäftsdame find. f- gute Fuhrleute Bolkowa in Lene ale, Gut, Sig fare Anfwärterin mit Buch Meierei od. Konfiturengeſchäft 


8 
Hell Geiſtgaſſe gend au verm. Penſfürz Memtle Damme der Dam „Müggan Wed aſſe, Ecke une „ mit Borausfegung auf längere 
Möhliries 15 = Safevng.5,1., Dame findet gute Penſſon für bet Ee 409113 Welche anch bie Einbruch. Dieb: ARE A ch Stellung, Bin von auswärts] Junger Mann wünſcht ſich an 
(ſep. Eg. )zu v. Bor alt Pension 30.4 bei einer anſtänd. Wittwe. en Danziger ſtahl ⸗Verſicherungs Branche FF ape MIEĆ Jeugn. für / Tag und im Kol. ⸗Geſchäft erfahren. nachweisl. rentablem Agentur⸗ 
"EN 0 Fee h. Off. unt. E 263 an die Exp. d. Bl. Infant auton Danziger betreibt, ſucht für Danzig und Krankenpfleger in meide fig Kohlenmarkt 20, 2. Off. unt. 15433 an d. Exp. (15433ſund Kommiſſions⸗Geſchäft mit 
Módl. 2 Zimmer-Wohnung Gute Penſton janiti. Damen bei In cnie Regiment 128 Umgegend (45282 mit guten Empfehlungen, nicht zum ie Anfwärterin bittet um St. O a en 
für Höheren Beamten Fleiſcher.⸗ allſt. Wwe. Töpferg. 13,2, Holzm. Zahl ucht einen zu jung, kräftig, für alte Dame ki e Petershagen, Paulsgaſſe 2. 8 š 


ü i i 1 von st geſucht. Meldungen e „Frau A x 
gaffe 5659, 1. Nah pare use Junge Dame findet Tiebevolle meiſter⸗ | genien von fofort gejudt ne | OMARA Bee Jg. Tran ſucht Waſch⸗ u. Rein- 30 000 Mark 
iw 


Gin aut möbl. Borde: : machſtell. Häfen | 
Ein our möl, Borbera mie Tep: polanie 80, L Sepp Applikauten. 1 Treppe, im Komtoir. (86646 ee eee zur erſten Stelle auf Danziger 


5 jep. Holzgaſſe 30 1 Treppe. A It OT] ń ) 1 ; > 
in «DB, 5 U v. Dre 1 4 a elt. è en 1.Sten 5 „H. 0. u 2 Lt. 
g. v. gl. z herg. 10 pt. ‘r ae eſuche mit Lebens! fin dh e bei e. H. o. Grundſtück geſucht. Offert. unt. 


Dame. Off. u. R 315 an die Exp. B 332 an die Exped. d. Bl. erb. 
Ein größer. Geſchäſt in Danzig 


Damen, welche die Glanzplätt. 


Vorſt. Graben 30, 1, eleg. möhr IR IW RENT RR ern 4 i A ? eld. fich J 
rd bungen: v. tonge Bi miethungi richten an obige Stelle. (15167 | Geeignete gerren, A die e , e a. 9 15 Kolonialwaaren-Engros. 


1 > : Tücht. Schuhmachergeſelle find. Adreſſen unter fet u O r ÓŃ Mann, 6 Jin der Branche 12 j ; a en 
Śrenengi(je 3 2, a Eb Graben 47 ift e. Laden da Bej Jago Se Expedit. d. ee AE inch en naj im nn nr r h ; 55 a N Ane 
ele AM a A ebſt Wohnung u. Keller ſof. zu u trä 1. Pausdiener AA ne Zollabfertigung, mit Einjähr⸗„ NI yo SER PA 
Kabine ber ber u. verm, Nah, Beil. Sieh, Gle idet- h ae lin Talin - Loubier & Barck. (15484 Laternengaſſe 5, 1 Tip. Beſah, ſucht p. 1/11. evtl. ſpäter Nachhilfeſtunden (Mili N till NOTEN 
Drodbänfengait 77 2 er 155 i e Etat. ELLE autionglä IGOR ver infer Gin dach dae hg für Nacht OWA 1 Onuernde a Yen gag w. ertheilt reſp. Schularbeiten „Uu. , 

Jim espt ein leeres Laden mit Wohnung zc. joforto. für Mehl⸗ u. Fourage, Gndetail | Bau: u. Ladeneinrichtung Tann) stodinu., Stub au. Adrhen in anderer Branche. Gefl. Off.] beaufſichtigt v. Oberſekundaner.] mit einer Einlage v. 6.10000 A 
mer zu vermiethen. (15457 ſpäter zu śą AW 520, ang S, R287 an d. Exp ſich melden Poggenpfuhl 53.  E.Zekrowski, Ziegeng. 1, StB. unter R 811 an die Exp. d. Bl. Offerten unt. R 273 an die Erp. Offert. unt. RSIS A bie Exped. 
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Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche f 


Baar-Einlagen 


ohne Kündigung mit. 2 lo p. a. 
bei 1mouatlicher Kündigung mit 3% „ 
bei 3 „ p „ A 4 


n- u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddenisehe Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. (10528 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depofitenfaflen: Langfuhr, Zoppot. 


Chice Paletots in kurz und halblang für junge Damen. 
Längere gediegene Paletots, auch in ganz 
weiten Nummern vorräthig, für ältere Damen. Sehr 
chice Paletots in marengo und grau mit angewebtem 
Futter. Abendpaletots in neuen Lichtfarben. 


LĄ 


Jaquełs mit modernen breiten Kragen und weit aus- 
fallenden Aermeln von 6 Mark an bis zu den elegantesten. 
Golf-Capes aus weichen Stoffen mit angewebtem Futter 
von 7 Mark an bis zu den vornehmsten Modellen. 
Abendmäntel. 


Pelzpaletots, Pelzcapes, Muffen, Pelz-Colliers. 


Anerkannt grösstes Lager! 


Enorme Auswahl neuester Fagons! 


Donnerstag, 23. Oktober cr. 


beginnt bei mir ein (15416 


Ausverkau 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter Waare. 


Ed. Loewens, 


56 Langgaſſe 56. 


B 
Anfertigung von Mänteln und Paletots mach Maass 


unter Leitung meines Zuschneiders. A | ip 


| | Feinste Schneiderarbeit Garantie für tadellosen Sitz. | D ame n-M ant g -F ah rik, 


Grosse Wollwebergasse 10, parterre, Souterrain u. I. Etage. 
(15449 


Verloren und Gefu | e GF Tieren u i Be 
\ehwarze. Pelz-Boa | erhältlich! Brennspir itus-Marke „Herold mit Original: Jersehlngs | 


| GER ROD | Original-Literflasche 90 zm 25 Pfg. ad. Olas (95 lol 30 Pig. oxe, Glas), 


Danzig verloren. Gegen Be⸗ Glühlicht-Lampen. Vorzügliches billiges Licht für Innen- und Aussen-Beleuchtung, Einfach 
A abzugeb. St. Kathar.⸗ in der Behandlung! Blakt und riecht nicht! Brenner auf jede normale Petroleum-Lampe 
chenſteig 4. Gramowski. aufzuschrauben. Complete Tischlampen von Mk. 5,80 an. 1% 
tanner Affenpintſcher ver- Hand: und Herd-Kocher. Bedeutende Heizkraft bei geringem SPRA OTa infolge 
laufen v. Jäſchkenthalerweg 20. ee En 15 Praktisch, reinlich und sparsam, In allen Ausstattungen und 
ee PYEĘ TZT E , . 0, 3 
Trauring Sonnabend, d. 18, Bügeleisen. Einmal angeheizt, wozu 10 Minuten erforderlich, dauernd gebrauchsfkhig. Rein- 
a.d. Markt verloren (gez. G. G. liches und schnelles Bügeln. Kein Rauch! Keine Asche! Keine schädlichen Gase! In 
28. 2. 1902). Gegen Belohnung Hei 17 ah 1 5 morma, 122 ln 7,50 ma jady 5 r 
3 A eizöfen. Sofortige ze-Untwieklun Geruchlos ransportabe. 
Wengen An ber av. Mnel Frist A pparate tür flüssigen und en Spiritus. J (14852 
Nr. 2. Bor Ankauf w. gewarnt.] Summtliche einschlägige Apparate der Centrale für Spiritns-Verwertinng d. m. b. H., Berlin W. 8 sind zu 
1 i jiwarz Rel i t h beziehen in Panete durch: Johannes Husen, Rudolf Mischke, Th. Kühl Nachfl. Carl Olivier, F. W. Stechern, 
1 t 10 00 32 . e! N u | H. Meysahn, Otto Witte; in Berent Wpr, durch: Głottir. Rink; in Langfuhr durch: Bat. Sawatzki; in Neu- 
angfuhr, Johannisberg No, 3, 
1. Etage, Ecke Friedenssteg, 
zugelaufen. 15445 


tahrwasser dureh: Jols., Kropka, Georg Bieber; in Neustadt Wpr. durch: C. A. Hochschnlz, Gebr. Goerenilt; 
ener ber 
6. Koffer mit Handwerkz. verl, 
Abzugeb gf fi 26, 2. 


BRT 


??! 8 r 
Ty) Sa TEE, Ę 7 R 


Wiederverkäufe 


8 empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von | 

Bigarren zu Jabrikpreifen | 

; erenn Shags a. Kautabake, (13938 = 
Louis Grosskopf, 


Danzig, 4. Damm Nr. 8. 


n 


annonciren will 


— seien es auch nur 
kleine Anzeigen, wie: 
Personal-, Vertreter, 
Stellungs-, Kaufs-, Ver- 
kaufs-, Pacht- u. Mieths- 
sA Gesuche — wendet 
Lich mit Vortheil an die 


Spiritus- 


in Ohra durch: Max Kraatz, — Illustrirte Preisliste gratis und franko. 


E a N Mein 
Elegante Sochzeib-Fuhrmerta. A Groſter, ſehr billiger 
DEF” 


Total- Ausverkauf] 


bietet unvergleichliche Vorkheile. 


us verkauf 


von besten Marken 


Nheinsvwweinen 


findet von heute ab in Flaſchen 


Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft (83585 


©. Kolley & Co. 


Depot Langgarien 27. Fernsprecher 628. 
PY YW YYY YYYY YYY NY PYSYJ 


Annoncen-Expedition 
Rudolf Mosse 


In Danzig vertreten 


Junge Dame, 23 Jahre, mit 


10000 Mk. baarem Vermögen, + „44.4. D Stadtgraben 6 durch M 
p hę wod ne Empfehle meme Zeihbibliothek ſtatt. — Feinſchmecker und Kenner werden anz speziell auf A. H. Hoffmann, | = 
Offerten unt. R 301 an die Exp.] g verſehen mit den neuesten Werken zum gefälligen 1 A 15 ie ee RE ES Einige Preiſe „ala Beifhiel" : 15455 


e F 3 97er I isberger Hölle, Ober Geiſenh eimer Labeborn, 
eich. w. Lebnsgef.gl. Alt. m.etw. A s er Johannisberg ? ) / 
Brm,, kr. Stat. inf u wirth ſch. u. Hedwig Kurowski, 93er Johannisberger Ausleſe 

a 


ür 2,76 M 6 Mtr. Gebirgs⸗Loden gu 1 Strafzentlelde. ję 
ür 4,65 % 6 Mtr. Cheviot, alle Farben, zu 1 Gejel: H 
ſchaftskleide, R 
Für 74.9.2 Mtr. Belontine gu 1 Winterblouſe. 
Für 88 J 2 Mtr. Rauh⸗Piqus zu 1 Negligs⸗Jacke. M 
Für 53 J 2%, Mtr. Hemdentuch zu 1 Damen⸗Hemde. M 
Für 88 J 4½ Mtr. Eng. TAD zu 1 Gad Gardinen. 
Für 1,38 % 6 Mtr. karrirte Züchen zu 1 Deckbettbezug. 
Für 29, 1,30 Mtr. do. do. zu 1 Liſſenbezug. 
Für 80,4 2 Mtr. Linon zu 1 Bettlaken. 
Far 48 J 1 Sealskin⸗Bettvorleger. 
w 


poln. Spr.bew., am l. Mädch. v. L. 4 Schmiedegaſſe 7. aufmerkſam gemacht. Für Wiederverkäufer, Reſtaurateure 


m. g. Manier. St. Verſchw. zugeſ.[ OWWWWWWWWWWYWW WWW und Hoteliers eine ſich nie wieder bietende günſtige Gelegenheit 
Off. u. R 252 an die Exp. d. Bl. zum Einkauf. (86826 Z SCE 
Verkaufszelt von 9—1 Vormittags u. von 3—61, Nachmittags.“ 939 HE uojoudjaa 


6 r SEREK RT sag "P IUE A ugs 
Pi A Regenſchirme Bekannt - Beliebt een mu 


Jun neissny 1e dine 
ist 
3u allen Progeffen || beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. Metall-Patz-&lanz 


“ououuyzopdunssejqy 
JopusqoosdsjusĄ09MZ 

a. in Ehe- Alimente u. Straf- (14644 

ſachen, Hilfe u. Rath durch den 

früh. Gerichtskanzlelaſſiſtenten 

Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Die Beleidigung, die ich dem ; 
ee ee ee ee Bestes Metall-Putzmittel. 


yoıpysısumg Sunyjeloq 
Syostuugwwyauz SIOJĄ 
-Ueso :aIa ‘usa 

ugefügt habe, nehme ich zurück > > A 

rüger, Toblasgaſſe 13. Danzig, Schirm: Fabrik, Langgaſſe 35. Ueberall zu 5 
Durch die beleidigende Neußer⸗ ; w ; u. 4 
TERT ERE mer TE "WT kappe, M 

eleute, Gr. e y on 50 
beielbigen wollen. Schtölig, den | 11. be NISKI l, t o il 
20. Okt. 1902. Anguste Werk- 
müller, Oberſtraße 121. | 
Warne hiermit einen Jeden, auf | 
mein. Namen etwas gu borg. Ida Renommirteste Fabrikate 


115 114 % 6 Mtr. Tuch⸗Warp zu 1 Hauskleide. 


"Syo? Jopo 


ür 4,75 % 1 hübſchen Salon⸗Teppich, 130/200 em gr. 
ür 1,48 6 derbe geſtreifte Drell⸗Handtücher. N 
ür 95 1 Damaſt⸗Tiſchtuch für 6 Perſonen. 
fir 1/38 , 1 geſtrickte wollene Damen⸗Weſte. 

Für 78 J 1 Normal⸗Hemde oder Hofe. 

Für 591 Fader mol. Plaid⸗Schultertuch. i, 

Für 38,4 1 Kinder⸗Tricot mit Aermeln und Leib. 


Alle anderen Artikel entſprechend preiswerth. 
Besichtigung ohne Kaufzwang gern erbeten. 


M acinth Da bei dem lebhaften Herbſtgeſchäfte mancher 1 


5 ; en- 8 
Zwiebeln und - Gläser, beſonders vortheilhafte Artikel ſchnell vergriffen ſein 


*I0Ą UOA Sen aulo 
usżodzp uefso Niue 
uroy uajuolosuj Wop 
USsYJEMIO TOJNPISITĄ 


e RZA IRA RADO TA VALE Pi PE DO, art 8 
14152m 


‚ardinen. . 


Beſtellen Sie direkt! 30 Tage zur Probe! 


W. Wetzling, emana. (806: |; Meer 30, 45, 60, 75 Pf. bis 1,50 Mk. J Neuheit! Talpe: dürfte, fo empftehlt es ſich für ale SRefiettanten, |] 
ee ben 18 b. Mig Í Abgepasst] 75, 3, 00, 4, 50,6, 00bis20 ji Pexir⸗ Narelsson, ihre Einkäufe ungeſäumt zu machen. 

aus der Bäckerei von M. Dross, Ą . : = 

Tobiasgaſſe 21 das Padet mit: pE eueste (picie n Point are Gardinen Portemonnaie 


genommen hat, wird gebeten 
daſſ. dort wied. abzug, andernf. 
Anzeige erſtattet wird. (15458 


Kloſet⸗ümänderungen faut 
Vorſchrift, ſowie Reparaturen. 
ee e ee cj 

. Laschewski, Klempnermeiſt.Langgarten 81, pt., wird jauber N į 
Malen m Side lee (.x.Bychowski, 

Aller huber, schnell Bije wird jauber und billig Kl Hoſennähergaſſe 12 
und dauerhaft bei billiger Preis- geſtickt Goldſchmiedegaſſe 11, 1. . > ? . 
nottrung ausgeführt. Offerten] Stick- n. Monatswäsche wird] Reparaturen aufs Beſte. 
unter R 309 an die Erped. d. Bl. ſaub. u. bill. gew. u. gepl. Lang: 
S une Deich. ae 1 garten 48/50, H. 2. Th. b. W. 2Tr. l. ; 
b.gaufe Beich. Fleiſcherg 77 pi. | Stick- u. Monatswäsche wid Ketten, Ringe, Brochen, Pfeifen, Muſik⸗ 

Damen- and Kinderkleider ſauber u. billig gewaſch. u. gepl. Die Frau 2, moaren, Meſſerwaaren, Scheren, la dit franko. 
werden gut u. billig angefertigt] Offerten u. R 297 an die Exped. Dieses für jede Fa- 8. Kirberg & Comp Aelteſtes Geſchäft dieſ. Art 

— s 


Langgarter Wall 16, parterre. | Ferren- H. Samenelze Mus] © milie wichtigste hygie- in Roche bei Solingen, 
Zddtiąe aTa lm Alleinige Fabrikanten 


== Stores und Ronleam. 
Gardinen-Stangen, Rosetten u. Halter. (15430 
Ernst Crohn, Langgasse No. 32. 


Jimi 


für Herren und 
Damen, tann nur 
vom Eingeweihten 
geöffnet werden; 
adi er 
SEK: e ver . | 
Höhe 8 ctm., Breite 87, ctm air ASA mit 

nnengefach, Nickelbügel und Schloß verſenden wir 8 
97 Einfendung von nur 1,45 Mark frei ins Haus. E 
Briefmarken nehmen in Zahlung. (15308 = 


= Haupt Katalog geren dinge, Oro ph łat 


Lien um ; f i 
ach | i 
=== Pall Rudolphy, | 
Sul unge sta, || 39 

erwit 
Gustav, SC i Langenmarkt Nr. 2. i 


Saatgeschäft, 
VERWERTEN REITER | 


Mt | Zum letzten Male! 


Königsberg 
Petersburger in dieſem Jahre. Mosel vom Originalfass p. Ltw 


i ~ bia Sonnabend. — Portwein p. Ltr. 
(ammisehnhe (SSE, Sent f. 40 EL e Mis "ki. Partie 
mit Dreieck |Kirschsaft p. Ltr. SO Pfg., Cognac und Rum 


ehrende Anerkennungen. 


incxgk ahead uaGa6 aaluvjiaanaqaigz EM: 


= 
© 
w 


nische Buchv.FrauAnna 


ollierd ꝛc. w. in nur ſauberſter 


fih Altſtädt. Graben 72, part.] Ausführung angefert, reparirt i der berühmten Solinger Stahlwaaren Marke „Schneidig“ Mk. (15456 
PE a pe ry upa . 40 2 e A Wy z „ 80 „ cji . 

rung von jeder Art Damen: Kürſchner, Katergaf . 9 A LLL Tgicher u. sch . wirkt das : , || I ll p Í l 9 
An empf. ſich A. Krónke, an der Fleiſchergaſſe. TE h an ; "| all m (l M Augen 006 . 


Modlſtin, Hauptſtraße 104, |Gravierfp. 1.Sonnab.u.Sonnt.g.| WW $ anné guter Beßzellungen werden auch tn Langfuhr, Markt 108, bei 
Dameakle a dne Und billig, 3. erfr. Breitg. 103, Schreiher.| Fox (15091 Tay ler angenommen. 
Mo ) c 


angel. porter rgenröcke f Ein Pofieparfout fürs 
v. 


Mk. an. Johanntsgaſſe 28,2. | Stadttheater zu kaufen geſucht. : e echt mit der Firma: Kronen- i N ERBETEN RER 
"Glegante, jowie einfache | Of. unt. R 265 an d. Exp. d. BI. Apotheke Berlin. Depot in Q ; 

34, unn "RE" d. meist. Apotheken u. Droger. A Esskartoffeln. 
Damenkleder N $ Konlektion Krankheiten Elegante Fracks Re 1 Someran) geg au, jenen 1200 Zentner Prof. Maercker A Mk. 1,26 pro Zentner, 
werden gutſitzend na egl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ ? 7 4 „ ee | i ; à 1, i 
der Hirseh'ſchen Schneiderakab. een Depi und EN rude u, Reſten⸗ Gummiſchuhe z. di e ede „ 150 p ki 


s 9 85 5 i ewachſen, mit der Hand verleſen, verkäuflich. (15448 
2 ben 57, 3. Et. ffi M. - u. billig angefert. | Haus. Garantie Zurücknahme. barkeſt mit Gummi billigft 8 Ka x 
— 5 e . jet ir obe Apotheker F. Aries | abo en. geia 197. |» SaffeeGrokdaudiunę , |BBaecker, Dzefergafe2d. Dom. Friedrichsau bei Rheda ene 
Sinergi in Wäſche w. g. u.bil.| Danzig, religafie 21, 2, Breitgaſſe 36 Eingang Mauergang, part., bei Frits deveke, Hamburg 311. sad s Danzig p 
angefertigt Johannisgaſſe 15, 1, Amat brief. tn.gl.Erfolg.(86876 H. Turszinsky. (848% (14519 g ; ER J ; 


\ || | 1 


nerpöſen 2 i 800 ń a M 5 
üßtgenpPreiſenſangefertigt. merz., Ausf. d. Haare, Schreiben all. Art Kaffees n. eig. Meth gexröſt. u. her⸗ th 2 ; 
zu in BR 5 1 1 7 fertig SA Ad lok í. s 2: A Frack-Anziige ! lagen werden ſachgemäß | geft. Pr.Pid.86 5, 10 de 4 fr. reparirt unter Garantie d. Halt: | ab Station Rekau waggonweiſe, auf leichtem Boden 


| 
| 


—— 


‘Hegt jetzt felt; 


Nr. 247. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Dienstag, 21. Oktober 1902 


Deutſcher Reichstag. 
198 Sitzung vom 20. Oktober, 1 Uhr. 


Die zweite Bergthung der Zolltarif⸗Vorlage, gle 
nächſt der Mindeſtſätze für Weizen und Roggen, 


lehnen und für die Kommiſſtonsbeſchlüſſe, aljo 6 Mk. für Weizen, 
Er und ſeine engeren Freunde würden 


zu Stande käme und daß daran die Vorlage ſcheitere. Von z 


der Regi 

den Komprug, boße 
R ein Scheitern der Tarifreform wird die wirthſchaftliche 
í riſis nur verſchlimmert werden. Bei Einbringung der Vor⸗ 
age hat der Herr Reichskanzler mit Beziehung auf das 


andererſeits auch gar, nicht 
o minimal, wie dle 8 auf der Rechten 
behaupteten. (Rufe links: Hört, hört!) Die Regierung dürfe 
doch nicht nur auf die Landwirthe, ſondern müſſe auch auf 
die konſumfrende Bevölkerung Rückſicht nehmen! 
Gar zu weit dürfen wir nicht gehen, wenn nich Millionen 
von A rbeliern geſchädigt und die ganze wirthſchaftliche Lebens 
Baltung berabgedrückkt werden fol. Auch der ganze Gan 
der Verhandlungen hat mir die Ueberzeugung nicht beizu⸗ 
Bringen vermocht, pe der Entwurf der verbündeken 
Regierungen entweder zu weit gehe oder nicht weit genug! 
Abg. Sattler (Raid): Ich will nur meine Anficht aus⸗ 
ſprechen, daß die Zeit des Redens vorbei ift und daß es an 
der Zeit ift, die Entſcheidung herbeizuführen. Meine Genug⸗ 
thuung muß ich aber angefihtó der Worte des Grafen 
Schwerin darüber ausdrücken, daß auch in feiner Partei noch 
Leute find, die die Kraſtprobe nicht mitmachen wollen, welche 
die Herren v. Wangenhelm und feine Freunde verſuchen. 


Beſonder bemerkenswerth war auch die Schärfe 
mit KE Graf Schwerin fiń gegen die Mehrhel 
feiner Freunde wandte. Die Herren, welche auf 


ip beſtehen, fagen der Regierung immer, es 
deutz fg bel 125 i M., das ſte mehr fordern, ja nur um 
etwas Geringfügiges, um eine Kleinigkeit. Ja, wenn Sie das 
ſelber ſagen, je: es fih nur um eine Kleinigkeit handelt, fo 
follten Sie doch auch wohl auf diefe Kleinigkeit verzichten und 
mit uns auf den Entwurf der Regierung zurückgreifen können. 
Das gilt nicht nur dem Grafen Schwerin, ſondern auch dem 
Zentrum! Aber ich wiederbole: des Redens folte es 
jetzt genug ſein! Daß eine Einigung uit der Regierung 
über noch höhere Sätze nicht zu erreichen iſt, das 
angeſichts der Erklärung, daß die 
Regierung höhere Sätze nicht gewührt, iſt es geradezu 
eine Beleidigung der verbündeten Regierungen, anzu⸗ 
nehmen, daß fie fih doch noch zu höheren Sägen verſtehen werde. 
(Sehr richtig! links.) Herr v. Kardorff meinte neulich: Das 
Verhalten der Regierung komme gleich einem: Friß Vogel 
oder ſtirb! Das kann ich nun doch nicht zugeben. Im Gegen⸗ 
theil, Sie meine Herren, wollen ja vielmehr Ihrerſekts 
dte Regierung zwingen, ſich ſchon vor den Ver⸗ 
handlungen mit den anderen Staaken ſich darauf feſtzulegen, 
fiber gewiſſe Zugeſtändniſſe nicht hinaus zu gehen. Au 
jeden Fall iſt es bei ſolcher Sachlage Zeit, jetzt 
abzuſtimmen und — wenn es ſich dabei heraus⸗ 
ſtellt, daß die Mehrheit auf die Vorſchläge der 
Regierung nicht ein⸗, ſondern darüber hinausgehen 
will, nicht welter zu verhandeln. (Sehr richtig! 
Unks). Und die Reglerung möchte ich bitten, aus dieſer That⸗ 
ſache die nöthige Konſeguenz zu ziehen und epventuell den 
Reichstag aufzulöſen. (Beifall links.) Was nützt jetzt 
noch alles reden? Entweder möge die Regierung den Reichs⸗ 
tag ſchlteßen oder wenigſtens die Vorlage zurück⸗ 
Mehen! (Beifall links, Unruhe rechts und in der Mitte.) 
Es iſt unmöglich, den Reichstag fo fünf Monate fortreden und 
ſortwurſteln zu lafen, Es wäre das geradezu blamabel. 
Abg. Heim (Centr) polemiſirt einestheils gegen die 


fi den Gaul fo zu 
Stein, daß er tón auf alle Fälle reiten kaun. (Heiterkeit) 
Tinte Rede war : für die äußerſte 


2 Kartell tt Rückficht auf die Wahlen, in Hoffnung auf ein 
dann ür 
des gło evfe als unerläßlich darlegend. Sei die Erklärung 
zu fein ſcheingters fo beſtimmt und bindend abgegeben, wie es 
mije er dem ze ſo würde er das lebhaft bedauern. Aber das 


ZZZZZZZZZZZYzYPZIZZZZZZZZZZZZZZZE 


Sobald der Mensch, durch die Zeit erfahrener 
den Schlüssel des Leb f i ; 
ihm die Thore des red gefunden, so öffnet er 


"Toung. 


Das Geheimnig, 
Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 
i9) W (Nachdruc verboten.) 
Gortſetzung.) 


„Sie woll illſchweigen 
fagten Sie 0 k we Stillſchweigen bewahren, 


„Ja.“, 


„Sie ð \ 
Gituan ſehen ſelbſt ein, daß das der ganzen ; l 175 be 208% 
* ung e für Sie höchſt unangenehme Wendung 5 „Bitte, erklären Sie ſich präziſer, ich habe z 


„ich 


„Und weiß es.“ 


hauptung, gie behaupten, Sie bleiben bei der Be⸗ 


9 45 Ring fei Ihr rechtmäßfges Eigenthum P 
De — ich beſchwören.“ 
bemerkte der veranlaſſen, iſt Sache des Richters“, 
Es iſt da 
worden.“ n MO 
„Ich befi 
Ring.“ 
„Auch Geld iſt aß 
Sie beſitzen davon nichts 9 
Wieder nahm das 
eſtürzung an. 3 
„Warum ſchweigen Sie pu 
Noch immer keine Antwort. 


manches Andere 


„Mein Fräulein“, drängte z eha 
Pale „ich mache Sie „ e an 

olizei das R d di aufmerkſam, daß 
wendig er echt und die Pflicht hat, wo es noth⸗⸗ | i 
ſcheint, eine körperliche Unterſuchung an der Beamte, indem er der Thür gu 


uen vornehmen zu laſſen.“ 


Anterhaltun 


riminalbeamte mit harter Stimme. 
n entwendet 


be von Werthgegenſtänden nur dieſenſihn jede weitere Rückf 
handen gekommen, Banknoten, 
dd 


Mäd ruck großer 
Mädchen den Ausdruck groß für verhaſter ke 


nicht etwa nur auf dem von ihnen verlangten höheren Mindeſt⸗ des Vereins, Herrn Pfarrer Hoffmann gedichteten Feſt⸗ 
zoll auf Gerſte, ſondern fie verlangten auch unter allen um prologe mit anſchließendem lebenden Hilde und dem 


ſtänden Bindung der Viehzölle. Keinesfalls dürften dieſe als f 
Kompenſatlonsobjekt 1 Weiter polemiſirt Redner gegen gemeinjamen Gejange des Chorals „Lobe den Herrn” 


den Bund. Eine ſolche Partei, wie der Bund fel könne er hielt Herr 


Gründungen von Ortsgruppen in Langfuhr und Neu- 
Bairiiger Zinanzminiſter v. Riedel bekämpft die Heim’ fahrwaſſer folen auch noch erfolgen. In dem Jahres⸗ 
ſchen Wünſche wegen weiterer Erhöhung; des Gerſtenzolls bericht wird auch des Mangels an einem evangeliſchen 
Pa AWA EW Aa Städte in der 
1 die Landwirthſchaft habe geſchehen können, ift geſchehen. Provinz, wie Elbing, Culm, Brieſen, Marienburg und 

Gb. SZ Manche find e Mee De vielleicht NATU 9 Flatow beſitzen bereits derartige Vereinshäuſer. Es 
richtig). wird an alle Beteiligten die Aufforderung gerichtet, ihr 

Die Großbräuer könnten den Zoll nicht tragen, denn ſie Scherflein hierzu beizutragen. Die Unterſtützungskaſſe 
fühlten fi ſchon genug von den Stenern gezwickt (Große] des Vereins hat inſofern eine Aufbeſſerung erfahren, 
Heiterkeit). Auch Handelsverträge feien bei einem zu hohen als jetzt vom zweiten Tage nach der Erkrankung mit 
Mindeſtzoll auf Gerſte unmöglich (Widerſpruch rechts). Ja, Einſchluß der Sonn⸗ und Feiertage Unterſtützungen 
wer überhaupt keine Handelsverträge will, den kümmert das gewährt werden. Früher wurde dies erſt vom dritten 
porgeſchlagen ie, r möglich halten. Tage nach der Erkrankung gethan. Sonn: und Feiertage 
Beilagen, mas fie für dar Beite und fü anm peken maren ausgeſchloſſen. Bibelabende wurden 9 abgehalten, 
Mitgliederverſammlungen 8 und Vortragsabende 16. 
Abg. Barth (Freiſ. Verein.): Die Rede des bairiſchen Außerdem haben noch verſchiedene 
Herrn Minſſters hörte ſich fat an wie mildernde Umſtände. abende in der Ortsgruppe Schidlitz ſtattge⸗ 
Herr v. Riedel meinte, es gebe Manchen, der der Anficht ſei,funden. Den Mitwirkenden wird im Jahresbericht 
os fet ſchon faft zu viel für die Landwirthſchaft geſchehen. Nun der wärmſte Dank des Vereins ausgeſprochen. — Nach 


manchen“ Leuten. Eine elendere Bankerott⸗Erklärung der dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen des 
agrariſch⸗protektioniſtlſchen Intereſſenpolitik, als wie ſich jetzt letzten Jahres einſchl. des aus dem Vorjahre über⸗ 
zeigt, hat es noch nicht gegeben, Um 50 Pfg. können fid die Herren nommenen Beſtandes 2395,43 Mk., die Ausgaben 
nicht einmal einigen, Wenn der Reichskanzler jetzt noch nach⸗ 1680,93 Mk. Im weiteren Verlaufe des Feſtes wurden 
geben würde, fo würde er die letzte Spur von polltiſchem[lebende Bilder geſtellt, zu denen eine junge Dame den 
Kredit verlieren. Am Beſten ſollten die Regierungen ſchon begleitenden Text ſprach. Weiter folgten Vorträge der 
Sen e gande e ae en elde reh: posttafeb betlamatoriidje Vorträge und mehrere kleine 
Handelsverträge find uns ſehr wichtig, abe B e Theaterſtücke, jo > Samant a e 
wichtiger. Das Schlimmfte bet allen Lebensmittelzöllen ift, daß annoncen“ und da eine Genrebi „Pietſch im 
ſie fpäter nicht E einem Male wieder abgeſetzt werden können. Verhör“. Mit einer Schlußanſprache und dem 
Wir meine Herren, freuen uns darüber, daß dieſes Werk gemeinſamen Geſange des Chors: „Ich bete an die 


awenigſtens in diefem Reichstage nicht zu Stande kommt.] Macht der Liebe“ ſchloß die Feier. Derſelben wohnten 


Und wenn Sie nicht Spott und Hohn auf ſich laden wollen, auch zahlreiche Ehrengäſte bel. Wir bemerkten u. A. die 
dann brechen Ste die Verhandlungen ſofort ab und üherlaſſen Sh Bada e D. Meyer, Major Pätow 
und eine Anzahl Geiſtlicher. Verſchiedene Begrüßungs⸗ 
Die zunächſt zum Worte gemeldeten Abg. Niſſter undſtelegramme waren eingegangen. An die Kaiſerin 
Bindewald find, als der Präfident ihre Namen aufruft, wurde folgendes Telegramm abgeſandt: 
nicht anweſend. Der deutſchen Kaiſerin Berlin. 

Abg. Baudert (Soz.), der um 5½ Uhr zu Wort kommt, An feinem vierten Stiftungsfeſte als der Vorfeier zum 
bekämpft ebenfalls die Vorlage ſehr lebhaft. In den Schulen [Geburtstage Ew. Majeſtät legt der Evangeliſche Arbeiterverein 


lehren Sie die Kinder die Bitte: Gieb uns unfer täglich zu Danzig feiner Landesmutter unterthänigſten Glückwunſch 
Brod! Hier aber vertheuern Sie das Brod, fo viel Sieſzu Füßen mit dem innigen Gebet: Gott erhalte lange, Gott 
können. ſegne unſere Kalſerin. 7 
Hierauf Vertagung. Morgen 12 Uhr Fortſetzung. An den Ehrenvorſitzenden des Vereins, Herrn 
Schluß 6, Uhr. Divifionspfarrer Neudörffer und an das Ehren⸗ 
mitglied des Vereins, Herrn Pfarrer Pudmensky 
, wurden Begrüßungs⸗Telegramme abgeſandt. 

Tokales. Sperrung der todten Weichſel. Anläßlich des 
am 25. Oktober, Mittags 12 Uhr, ſtattfindenden Stapel: 
Ma Perſonalien Bei der Poitberwaltung. Dem Poſt⸗laufes des Lloyddampfers „Seydlitz“, wird die 
halter Hoffmann in Strasburg Wyr. ift der Rothe Adler⸗ todte Weichſel von der Kaſſerlichen Werft bis unterhalb 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. Die Zivilanwärter Aß⸗ der Schichauwerft v 113/, Uhr 8 itt bi ch 
mus und Rothkath in Danzig find zu Poſtgehilſen ange⸗ on 11¼ Uhr Vormittags bis nad) 
nommen worden. Der Poſtprakttkant Leberke in Danzig beendetem Stapellauf für den Schiffsverkehr 

ift zum Oberpoſtpraktikanten ernannt. Verſetzt find die Poſt⸗geſperrt fein, À 
dlrektoren Auguſtin von Marienburg nach Danzig, Gade Polniſcher Haß gegen das Deutſchthum. Wie 
von Bückeburg nach Marienburg, der Poſſpraktſkant Piefke vonſtief die national⸗polniſche 11 1 pmi die Volksſeele ſchon 
Strasburg Wpr. nach Danzig, Die Poſtaſſiſtenten Blockſvergiftet hat, das zeigen fajt täglich bedauerliche Vorfälle. 
von Bromberg nach Konitz, Donner von Schneidemühl nach In Kreiſe wird dieſer Haß hineingetragen, die ſonſt 


Marzdorf, Wetzke von Danzig nach Marienburg, Gabriel einträchtig und friedli lebt So wird wied 
von Pelplin nach Großſalkenau,ͥKongel von Neufahrwaſſer einträchtig und friedlich zuſemmenlebten. So wird wieder 
nach ee e von Zoppot nach Leſſen, Reinkeſaus Gollub dem „Gr. G.“ berichtet: „Bis jetzt lebten 


von Frankfurt a. d. Oder nach Dirſchau, Schulz von Gneſenſhier die Polen mit den Deutſchen in Eintracht. 


nach Pelplin, Thomas von Marienburg nach Garnſee, Dieſe ſcheint aber jetzt durch neu zugezogene 


Wagner von Danzig nach Rynsk, Wenzel von Gruppe Polen geſtört zu ſein. Bitter hat das der deutſche 
nach Dirſchau, Wolffert von Pepin nach Roſentzerg Schützenkamerad Herr Krüger erfahren. Er beſuchte 
(Weſtpr.) Uecker von Stralſund nach Danzig. Der Not an einem Abend die Reſtauration des Herrn Pinski, in 
en WAY edia in Löbau (Weftpr.) als Poſt⸗ der die Schützengilde ihre Verſammlungen abhält. Hier 
ir ben e bei der Juſtizverwaltung. traf er eine luſtige Zechgeſellſchaft von lauter Polen. 
Der Amtsgerſchtsrath Kitt in Culm ift als Landgerichtsrath Schnell wurde er von den Polen umringt und nach der 
an das Landgericht in Stettin verſetzt worden. Der Rechts⸗Thüre zu mit dem Rufe gedrängt: „Wir dulden 
kandidat Kurt Marquart aus Thorn ift zum Reſerendarfkeinen Deutſchen,“ trotzdem er noch für alle eine 
ernannt und dem Amtsgericht in Briefen zur Beſchäftigung Auflage Bier beſtellte, Einige Polen riſſen die Thür 
e ee Rechtsanwalt Warda in Thorn ift zum a und einer verſetzte a Krüger, a nichts ahnte, 
U $ einen heftigen Bau jt ag unters Kinn, foda 

Neue Reichs banknebenſtelle. Am 1. Novemberſer śr AE Sa GU) DM ausflur 1 że. 
wird in Dirj hau eine von der Reichsbank ⸗Haupiſtelleſſchloſſen die Thüre zu. Herr Bust ließ das alles 
in Danzig abhängige Reichsbank⸗Nebenſtelle mit Kaſſen⸗ geſchehen.“ 
einrichtung und beſchränttem Giroverkehr eröffnet werden. 

„Der evangeliſche Arbeiterverein feierte am z 
Sonntag unter überaus großer Betheiligung feiner Mit- Pravinz gui 
glieder und Gäſte fein viertes Stiftungsfeſt. Nach einem g ; ; 
Feſtgottesdienſt in der Oberpfarrkirche von St. Marien, e. Oliba, 18. Okt. Der katholiſ che Lehrer⸗ 
bei welchem Herr Konſiſtorialrath Reinhard dieſverein hielt hente in Thierfeldt's Hotel feine Monats- 
Feſtpredigt hielt, fand Abends 6 Uhr in dem feſtlich ge⸗ſitzung ab. Zur Berathung frand ein Antrag, dem 
ſchmückten Saale des Bildungsvereinshauſes eine Nad BOM Verein feitens des Provinzialverbandes die 


ſtande die Auswahl hierfür geeigneter Herren zu über⸗ 
laſſen. Die Entſcheidung über die prinzipielle Seite 
dieſer Frage ſoll in der nächſten Verſammlung erfolgen. 
Der Vorſitzende bringt ein Rundſchreiben der Jugend⸗ 
ſchriften⸗Kommiſfion, welche in Thorn ihren Sig hat, 
zur Kenntniß. Danach haben ſich auf Grund der Ver⸗ 
handlungen auf der diesjährigen Culmer Provinzial⸗ 
verſammlung Zweigkommiſſionen in Culm, Culmſee, 
Danzig, Driezmin⸗Oſche, Konitz, Löbau, Pr. Stargard, 
Putzig und Wielle gebildet. Die anderen Zweigvereine 
des Verbandes werden um Unterſtützung der Haupt⸗ 
und Nebenkommiſſionen in ihren Arbeiten erſucht. Als 
Vereinslokal in Zoppot wird das Kurhaus beſtimmt. 
Herr Kremer⸗Zoppot gab hiernach ein Referat über 
den Verlauf der 11. Provinzialverſammlung in Culm. 

kr. Broeſen, 18. Oktober. In der geſtern vom 
Frauenverein abgehaltenen Sitzung wurden die 
Damen Frl. Klara Witt und Frau Charlotte Witt 
in den Vorſtand gewählt. Zum Kaſſirer des Vereins 
wurde Herr Hauptlehrer Palm ernannt. Frau 
Lootſenkommandeur Schmidt theilte unter anderem 
mit, daß der in Ausſicht genommene Kinderhort 
wahrſcheinlich zum 1. November eröffnet werden kann. 
Der Verein wird vorläufig zu dieſem Zwecke ein großes 
Zimmer miethen und einem älteren Fräulein die 
Wartung und Pflege der Kleinen übertragen. Die 
Koſten pro Kind würden ſich für die Eltern auf 20 Pfg. 
pro Woche ſtellen. Für die Unterhaltung des Kinder: 
hortes haben der Hauptverein zu Berlin 300 Mk. und 
der Provinzialverein 100 Mk. geſpendet, auch reiche, 
A Aa Hünde haben namhafte Summen in Ausſicht 
geſtellt. 

e Zoppot, 19. Okt. Die hieſige, unter Leitung des 
Herrn Lehrer Reiß ſtehende Liedertafel, welche bisher 
als gemiſchter Chor beſtand, hat in ihrer geſtrigen 
Generalverſammlung die Umwandlung der Liedertaſel 
in einen Männerchor beſchloſſen. Dirigent des 
Vereins bleibt Herr Reiß. 

e Zoppot, 19. Okt. Der Kolonialverein hat 
heute ſeine Winterſitzungen wieder aufgenommen. Den 
Reigen der Vorträge eröffnete Herr Pfarrer Sauer. 
Der Redner gab auf Grund von Mittheilungen, welche 
er von direkten Familienangehörigen erhalten, ein ſehr 
lebendiges anſchauliches Bild über China. Herr Oberſt⸗ 
leutnantf® ur ru de rſſprach dem Vortragenden Namens 
der Zuhörer warmen Dank aus. — Im Viktoria Hotel 
veranſtaltete die hieſige freiwillige Feuerwehr zum 
Beſten der Unterſtützungs⸗Kaſſe ihr erſtes Winter⸗ 
Vergnügen. Die Kapelle des Herrn Muſikdirektor 
Modeß ſtellte die Konzertmuſik. Der Vergnügungs⸗ 
Ausſchuß hatte für Unterhaltung mannigfacher Art 
Sorge getroffen. Außer Deklamationen ergötzten die 
Anweſenden die beiden Theaterſtücke „EinStrafrapport“ 
und „Er muß zur Feuerwehr“. Der Senior der Wehr, 
Herr Rentier Libuda, dankte allen Gönnern und 
Freunden. — Im Anuſchluſſe hieran feierte Redner den 
wirkſamſten Förderer aller gemeinnütziger Beſtrebungen, 
unſern Kaiſer Wilhelm II. Ein begeiſtert auf⸗ 
genommenes Hoch beſchloß die Ausführungen. Danach 
trat der Tanz in ſeine Rechte. 

w. Marienburg, 19. Okt. Geſtern Abend hielt Herr 
Dr. von Weickhmann aus Charlottenburg in der 
Abtheilung Marienburg der deutſchen Kolonkalgeſellſchaft 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über die Ergebniſſe 
ſeiner Reiſe durch Paraguay und Braſilien. 

r. Neuſtadt Wpr., 20. Okt. Die Herbſtkontrol⸗ 
verſammlungen für den Bereich des Hauptmelde⸗ 
amts Neuſtadt (Kreis Neuſtadt) finden in der Zeit vom 
3. November bis 15. November ſtatt. — Vorige Woche 
brannte eines Inſtkathe indes Gutspächters Gaffe 
in Nanitz vollſtändig nieder. — Geſtern fand in der 
Turnhalle des Gynmaſiums ein Bazar zum Beſten 
des St. Marienkrankenhauſes ſtatt. 

1. Pr. Stargard, 17. Oktober. Im Landgeftüt 
Pr. Stargard fand heute unter der Leitung des Herrn 
Geſtütsdirektor Bieler eine Vorführung der 
dort ſtatlonirten Hengſte aus Stants- und Privatzucht 
ſtatt. Die Vorführung, zu der ſich u. a. Landwirthe 
aus dem Kreiſe Pr. Stargard und aus den Nachbar⸗ 
kreiſen eingefunden hatten, begann Mittags 1 Uhr mit 
einem Vorführen von zwei⸗ und dreijährigen Hengſten, 
unter denen beſonders die Trakehner „Ibikus“ und 
„Luftikus“, der Graditzer Ernani” und die beiden 
Oldenburger „Brokat“ und „Achäus“ auffielen. Unter 
den dann folgenden vierjährigen Hengſten zeichneten ſich 
die Trakehner „Athener“, „Pokal“ und „Inftial“ und 
der Graditzer Hengſt „Ikarus“ aus. Ihnen ſchloſſen 
ſich die im hieſigen Landgeſtüt ſtationirten Vollbluthengſte 
an, der Fuchs „Rachenputzer“, der als jüngeres Pferd 
auf der Rennbahn ſich gut verwerthet hatte, der 


„Myrmidom“ und der alte „Hartenfels“, der trotz ſeiner 


19 Jahre ſich noch ſehr gut präſentirte. Außer den 


drei⸗ und vierjährigen Hengſten wurden dann noch ältere 
Hengſte vorße fahrt, die theils aus den Hauptgeſtüten 


Trakehnen und Graditz übernommen waren, theils in 


feier ſtatt. Eingeleitet wurde dieſelbe durch mehrere Bildung einer Kommiſſion zur Prüfung von Lehr⸗ und Oſt⸗ und Weſtpreußen, Hannover, Mecklenburg und 


Vorträge der Liedertafel des Vereins unter der Leitung [ Lernbüchern zu übertragen. Auf Antrag des Herrn] Oldenburg gezogen find, 
des Een Bartel. l Nach einem von dem Borfigenden| Reif» Zoppot beſchloß die Verſammlung, dem Borelmachten ſich vor allem „Eskimo“, 


asbeilnge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Unmittelbar darauf trat der Gehilfe ein, der ſeinefregungsloſer Haltung zwang. Er war zwar Infanterie⸗ 


Das Mädchen fuhr mit der marmorweißen Hand 
nach dem Herzen, als empfinde es dort einen Schmerz, Maske abgelegt hatte. 
dann lehnte es in einer Anwandlung von Schwäche 


alb aber raffte es ſich wieder auf, mit einer ent⸗ redung mit Herrn Fahrenſoldt.“ 
tdi ener A gef es in die Taſche und legte Er verließ das Zimmer, ſuchte den Bankier auf 


Kommiſſar ſofort in die Hand nahm. ſoldt'ſchen Familienſchatz entſtamme. Auch die Hundert- 
erg 9 7 de AN : markſcheine erwieſen ſich auf Grund der Nummern 

„Auch dieſes Geld erklären Sie für Ihr Eigen⸗ſals zu den dem Hausherrn heut abhanden gekommenen 
thum?“ gehörig. 


— noch dazu loje, ohne in einer Brieftaſche oderſ des ſtolzen Hauſes noch immer der Feſtglanz leuchtete, 


einer Gefängnißzelle entgegen. 


führt?“ l 
8. Rapitel, 


„Ich gebe es zu, es ift aber nicht entwendet.“ 


ihſelrathen wenig Neigung.“ . 
Ye RODE mir heute Abend übergeben, 
Spielgewinn.“ 


„Von einem Herrn der Geſellſchaft?“ 
a: 9 | 

„Von wem Ą e 
„A über werde ich Stillſchweigen bewahren.) Gebäudes, i 

Der Beamte hob unwillig Te Eine] Die Straße daher, welche durch einen hohen, 


Weile noch zögerte er. 


als Dr. Römer liegt in einer der eleganten Vorſtädte der 
Reſidenz, mitten in einem parkähnlichen Garten, 
Ein vorzeitiger Frühlingstag lag über der Erde; 


Fahrenſoldt'ſchen Hauſes das vertrauliche Zwiegeſpräch 


einen. 
15 mit der Klavierlehrerin gehabt hatte. 


In geſchäſtsmäßigem Tone bemerkte er: f 
„Nach alldem 185 ich Sie bitten, Fräulein Götz, 


Kurve bis auf die Rampe der Villa führte. 


Wider alles Erwarten erhob ſich die Dame mit] Angeſichts des Hauſes zügelte er den Rappen, von 


entſchloſſener Bewegung. 


H ma 
f jchts zu th iu Stockwerk. 5 t 
7 is die Metz agg ergeben," bemerkte über feine männlich ſchönen Züge. 


öffnete. 


goldenes Sonnenlicht überglänzte die mächtigen Baum⸗ tänzelte. 
kronen und ſpielte auf Erkern und Thürmchen des Zügel. Hinter ihm tauchte auf einem hochbeinigen 


ritt und ſie er die Hand an die Mütze, während er das unruhig 
ſchrit f a Pferd durch Bügel und Schenkeldruck zullinterhaltung ab, „nach einer Tanznacht wie der 


„Kalif“, „Don“, 


oſſizier, verſah aber den Adjutantendienſt und war 


„Die Dame wird uns begleiten,“ ſagte derſals ebenſo gewandter wie kühner Reiter auf allen 
den Kopf an die Seſſellehne und ſchloß die Augen. Kommiſſar, „vorher habe ich noch eine kurze Unter⸗Rennplätzen bekannt. 


Hinter einer der hohen Spiegelſcheiben ſtand eine 
junge Dame, die ihren zierlichen Blondkopf freundlich 


eine Anzahl von Geldſcheinen auf den Tiſch, die derſund ließ fih beſtätigen, daß der Ring dem Fahren⸗ zum Gruße neigte. Offenbar hatte ſie den Reiter 


ſchon erwartet. 
Inzwiſchen war ein Diener an den Offizier heran⸗ 
getreten. . 
„Das gnädige Fräulein laffen bitten, daß Herr 


Ja. ; Nach einer Viertelſtunde rollte ein geſchloſſener [Oberleutnant nicht erft abſteigen,“ meldete er in 
„Finden Sie es nicht etwas unwahrſcheinlich, daß Wagen aus dem Fahrenſoldt'ſchen Vorgarten hinausſreſpektvoller Haltung, „das gnädige Fräulein werden 
eine Dame Ihres Berufs eine fo erhebliche Summe auf die Straße, und während aus den hohen Fenſternſſofort ſelbſt erſcheinen.“ 


„Schön, mein Sohn,“ ſcherzte der joviale Offizier, 


einem Geldtäſchchen untergebracht zu ſein — bei ſichſſah ein junges Mädchenherz mit Grauſen der Finſterniß [was ein breites Lächeln in dem bartloſen Geſicht des 


ſchon bejahrten Dieners hervorrief. 
Durch die klare, helle Luft drang in dieſem Augen⸗ 


blick ein helles Wiehern, das ſofort von dem Rappen 
Die palaſtartig gebaute Villa des Kommerzieuraths erwidert wurde. 


„Da iſt ja ſchon der Taſſilo!“ bemerkte der Reiter, 
ſich nach dem Thorwege wendend, aus dem ein 
blendend weißer Schimmel edelſten Blutes heran⸗ 
Ein Stallburſche führte das Pferd am 


Fuchs ein Reitknecht auf. 
Faſt gleichzeitig trat aus dem hohen Portale der 


f die blutleeren, |eijernen Jaun von dem ſtolzen Beſitzthum getrennt Villa eine Dame im dunkelblauen Reitkleide und pelz⸗ 
jedoch entſchloſſenen Zuge wan Por ließen | war, trabte auf einem  feingliedrigen Rappen ein beſetzten Jacket. Aus dem ſeidenglänzenden, ſchwarzen 
j ſichtnahme ausſichtslos er⸗ Offizier, derſelbe, der geſtern im Wintergarten des Pelzwerk hob ſich ein ſeines Köpſchen mit edel ge⸗ 


ſchwungener Naſe und blitzenden Augen. Statt des 
ſonſt üblichen Zylinders ſchmückte das blonde, reiche 


Jetzt bog er von der Straße den breiten Kiedtveg| Haar ein barettartiges Mützchen, das der ganzen Ere 
mir auf die Polizeiwache zu folgen. Ich erkläre Sie ein, der durch ein weit geöffnetes Thor in eleganterſſcheinung etwas künſtleriſch⸗keckes verlieh. 


„Zum Küſſen,“ dachte der Offizier. 


pen, Er ſchwang fiğ aus dem Sattel, warf die Zügel 

deſſen Gebiß weißer 1 05 und Feten m Pferdes dem Diener du w 17 wehte l 
i i j i it demſſeine A ach einer Reihe von Fenſtern im erſten[ Dame entgegen, um fie zu begrüßen. Sie reichte ihm 

ch bin bereit,“ ſagte ſie, „obwohl ich m w 99 10 flog ein glückſtrahlendes Lächeln lächelnd die Hand, die bi junge Mann raſch an feine 

Salutirend hob Lippen zog. 

„Erſt in den Sattel!“ wehrte die Dame ſede 


Unter den Weſtpreußen 
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18 
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Rapp⸗Viererzug ſehr elegant vorgefahren, worauf drei⸗ 
und vierjährige Hengſte, Ankäufer der beiden beſten 
Jahrgänge, zuerſt im Schritt und Trab zu einem, 
darauf in der Kolonne zu dreten in Trab und Galopp 
vorgeritten wurden. Die Pferde machten durchweg 
einen wohlgepflegten und impoſanten Eindruck. 

u. Culm, 18. Okt. Aus Lebensüberdruß erhängte 
ſich der Rentenempfänger Schröder aus Culm⸗Neudorf. 

N. Culm, 19. Okt. Der Senior der Landwirthe des 
Culmer Landes, Herr Rittergutsbeſitzer Otto Strübing 
auf Stolno, ift geſtern im Alter von über 90 Jahren 
geſtorben. Der Verſtorbene erfreute ſich in unſerer 
Provinz großen Anſehens und war noch bei Gelegenheit 
ſeines 90 Geburtstages Gegenſtand zahlreicher Ehrungen. 

2. Konitz, 19. Okt. Freitag wurde das 3 Jahre alte 
Kind des Hofmeiſters in Zechlau von dem Fuhrwerk 
des Schweinehändlers Napiontek ſo unglücklich über⸗ 
m daß es bereits geſtern feinen Verletzungen 
erlag. 

J. Konitz, 19. Okt. Der Kriegerverein hat die 
bisherigen Führer Herren Kreisſekretär Hauptmann a. D. 
Heyſe und Kaufmann Hauptmann a. D. PaulWerner, 
die in Folge Krankheit ihre Aemter im Verein nieder⸗ 
legten, in Anerkennung ihrer Verdienſte um den Verein, zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. 


gz Dt. Krone, 19. Okt. 
Baugewerkſchule das Winterſemeſter mit 175 Schülern 
eröffnet. — Die Herbſtkontrollverſammlungen in unſerem 
Kreife finden vom 3. bis 11. November ſtatt. 

n. Schwarzau, 20. Okt. Der Hofbefiger v. Ganski 
aus Gnesdau beabſichtigt, ſein etwa 300 Morgen großes 
Grundſtück zu parzelliren, wozu ein Termin auf den 
4. November feſtgeſetzt ift. Das Grundſtück beſtehl 
vorwiegend aus Weizenboden, doch ſind auch Wieſen 
und Torfbrüche vorhanden. 

—k— Gollnb, 19. Okt. Die Landwirth Bat h'ſchen 
Eheleute in Naßwald feierten ihre goldene Hoch⸗ 
zeit. Herr Pfarrer Stoltze überreichte dem Paare 
bei der Einſegnung in der geſchmückten evangeliſchen 
Kirche eine Bibel. Eine Deputation des hieſigen 
Kriegervereins überbrachte ein Angebinde. — Die 
Stadtvertretung hat beſchloſſen, ein Wohnhaus für die 
hieſigen beiden Gendarmen zu erbauen und der 
Regierung gegen eine Jahresmiethe von 600 Mk., welche 
mit 6000 Mk. für 10 Jahre vorausbezahlt wird, zur 
Verfügung zu ſtellen. 

* Graudenz, 19. Okt. In der Nähe der Feſtung 
wurde eine Leiche am Weichſelufer angeſchwemmt, 
welche als die des Hausbeſitzers Schröder von hier 
erkannt wurde. Ob ein Unfall vorliegt, hat nicht feſt⸗ 
geſtellt werden können. — Der Hilfsbremſer Jakob 


Cbineſiſche Anleihe 1895 6 — Ruff. ev. Staats $ 80% A r.Bodencred. conv. u. 16.| 3½ 95.40 s 7 g 
Deutiche Fonds. A „ a js ook Sa mn SEA 95.1 10 5 j g 1008 4 1401 GO Snduftrie-Metien. Northern Fact 1. Pola 183.86 Unverztusliche per Stück 
F „ 1898. 4½ 93.00] Schwed. Staats. 1886, . Staf — > # t8.unt. 1910] 4 [101.75 Allg. Sleker. Geſellſch. 1 [165.604 ung. Gal. Beród. ... sik Ansbach⸗Gunzh. fl. 7. a. « 61.00 
D. Neichs - Schab. r. 1904/6) 4 1101.00] goyyter garankirt . .| 8 e: „ „ 1890, „ „| — Gr. Benttnibb. 1886. 89 „| 8y.| 985 50 Bendir Holzbearb. . % | 77.60 Augsburger fl. . s a „ 4 = 
D. 1 2 8⸗U. ev. u. b. 1905] 3½ 101.80 I Serb. Goldpfandbr. s „| 6 100.25 „ 5 1894 .. . .| 313| 95.60] Berliner Holzfomptoir .| 0 67.10 KA REA Th. 20 „ „ «|134.60 
0. 31/21104 90 ý TE = Serb. Staatsr. 96 e. „| 4 | 74.305 u „ 1389s unk. 1906| Bie] 96.00 4 Bochumer Gußſt. . . . 7 1470.00 Bank- Aetien. Flnnlän ide ą 5,10, 1» a © | 83.50 
do. 3 | 91.908 wrtedj, 1881 u. 86 ,. 41% 4240| Spanſſche Schund 4 — „ „ v. 1890 4 100.90 Eche Treberkrockn. fr. 88 — | 040 Freiburger fr. 15. ~ 
Pr. ajj Anl. ev. u b. 1906) 31/s|101.80 „ 500 Fr. 1.40 43870] Türkiſche Anleihe S.. 131.85 „ „ 1899 unverlö. 4 1102.90 Danziger Aktienbr. . 2½ 123.0] Ber iſch⸗Märkiſche | EUER Ban: 28/1800. sadza a = 
0. 3191.88] „ econſ. 10000 M | 1.0] 31.75 n n D. 1 | 2850] w „ 901 unk. 1910] 4 10300] Danziger Delmühle o | 800g Berliner Bank . . | 88105 Mailänder Nr. 46. aaroo m 
eu me i ia BON M 40 W. 1. 3190] „ , Mom. 1888 , .|6 110080 „ Mommun-Opl.tssrı| Sa) 88.46] Danziger Detm. St. Pr.] O: | 78.80 | a nen] 4840 
Bab OŁ rh 4 188.38] red. Monop.. . . . „| lej 4460] m m Meine .|5 |10080] w, w: T . a s 8 1167.60 lf ien Berein „| , ] MO | ar] 2950 
Sachfiſch | Rent „e... 105.25 n n 600 ii 13| 45.10] Nugat, Wold⸗Rente .| 4 — „ „ _ 1901 unk. 1910] 4 104.30 Elektr. Rummer . . „ .| — | _1.78 Dar Aae pe den kę: 7 65 fl. 100 431.80 
Nige Rente „ . „.|8 | 9000] „ eld i. r. Bar, | 1% 4040] „ „ 60 f. a 1101.70 | Be. Oubotw.edlttiensBant | ½% — | Belientivser Bergwerte jia |172 59 Danziger Bont k. BR ee ER RE 
Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 1-8] 8½ 98.40] Hollandiſche Anteihe „ „| 8 = 8 h 100 fl.] 4 102.00 „ è 4 Gelſenkirch. Gußſtahl .. 0 | 8625] Darmſtädt. Bank Mk.. 38.50 „ Eredit v. 58 ö. fl. 100 [875.00 
do. bo. 8| a [102.80] Stat. Oov-Obt. 1809 „| 4 | 9850] „ MronenBente . .|4 | 9825] » 5 a | 89.40] Sarge een R MOZ e eee e e lee 1170 2 
Bomm. Prop Antene | M| 9950] Star Rente.. |4 110320] w 1000—100. .|4 | 9825] v 1 „ /// 
Bojen. Prov. Anleihe | sus] 38.8] , 4000—100 Gres. .| 4 — „  Gtants-Mente 3 90.90 Pr. Pfobr.⸗Bir 18 unuigos) 4 101 25 Loerder Bergwerke Git u.] 0 | 97.25] „ Genofenigaftsd. 6, | 9530| Benetinner be. I0. . . . . . = 
do. a. 3 | 88.6 j neue | 4 |102.75 „  Golb:Xnv., . . 4% — „ „ 19. unk 1909 a 1101 25 | Snowvajlaw=Galw. . .|6 |121.25] „ Forothekenbank. 6121122 75 ; 
Weftyr. Prov. Anleihe du.] 3½ — Bifan. 1. ud 2 „478.25 „ 1 20. 21. unk. 19100 4 102.30 Königsberger Walzmäble | 8 1114001 w Nattonalban . , H 120.50 | Gold, Jilber und Banknoten. 
Landſchaftl.⸗entral⸗ 4198 19 Weyitaner 1899 . ...|6 1100.90] Intänd. Phyotbefen - Wfaudbr. v „BŁ XVI unk. 1908 Bilal 95.50 Kunterkein- Brauerei | a) 85.005; Weberfeebant . «f8 89.0] Dukaten ver GtG „|. — 
du bo, 305 99.30 „ 200, 10 8. |10120| Danziger Sopot.» Pfr. jaj — | v „418... unk oog au] 88 40 Caurahütte. . -e 197 Ditonto-wefelfsare wl e J18760 | Souvereigns „| 2043 
bo. bo 3 | 89.10 2 8.8% „ J E) E 4 lg] = | 4, mibo. Sleib. unt os] 4 1100.80 | end. u. Sóweite . ..|4 | 7728] Dortmunder Bantverehn | 6 1060| Moge nn 16078 
Ofwizukiide Sul 98:58 | Deren. Bolbaite „16 | 2 | HS SES NE: 1% Do kom SE 0 aj 84-50 Wes ede e PEN | Gamburger Oupotgeten | $ 187 88 Henares «.. « „| 4.195 
e í er⸗Rente „| 4! — „ n 5.6. unk. 1904 f. B.] 81 = om. U unt.1910| 4 . „ ... b i 2 
do. 3 | 8910 r Pav > $ 7 1275 — Ú Dt. gypotheteń=Baut . a al „ Pfdb. Com. Obi unk. 1907 844 193 80 w * * . + | 31s] 95.00 Leue s GR p) a 205 Am. CS zd. Steivg : e : TH 
A 6 su co] = elemen :|ujioiso| „ „som... ß , . » >. + . 20455 
. . al — n 8 ergo 8%| 95 50 v n 2. kündbar 4 |104.005 Stande! 1 ! ; ipziger Bank fr. 88. Fran 81.2 
do.  Banberedit | Sis] — m h i Siemens u. Halske. . „| 8 113.90 Leipziger Bank fr. 88. „| 0 1.25 à v asosa aj 81.25 
bo. meuländifd |S] ga 80 Tom iat ede „|; 90 „ „ 10 at 0% 400 p 4 unt 1007 | Bis 96.20 Stettiner Gham. . ilis 1271.50 Mitteldeutsche Greditbant | 5j 109 90 Bali Sig ET 
bo. do. 3 89.10 Pörtugleſen dilao fr 56.30 w z 11.12 unk. 1910] 4 102.25 M „ 5 unk. 18091 4 101.80 Stettiner Vulkan B. . , [14 208.75 Nationalbank f. Dentſchl.] 3 115 50 1 o ..... s 55.88 
gojenfóe 6—10, „ . 3,198.55 Rum. amort Mente, . .|6 | 9750| odds. Se. unk 1900| 4 |100.26 — ð „ | Bengti, Maſchnenfabr. | 6 e „pool a 2. ++ « |2LGGA 
do. gig" 4% 5, „ 400 W. .|6 | 87.50 „ .351-540ut.1905| 109.78 Weſtfäl. Staziwm. . +f O 104 00 Delerz Grebitaugat | E „ce Bofieotbonć . . 324.40 
bo. Ser G. .| lej 98.90] „ „ 1892/3 5 | 9770] „ „ alte und conv. | Smd 95504 SEiſenbabn- und Transport- Sagen eee p Estoe 8 
Wefyteuślióć sieć 1.3% pogo] w w % ,. .|6 | 8520] „ „ ©. 46risout.180:| Sl] 95.50 Aetien. ee ee re Been ebene 1 |14000 Wechſel⸗Kurſe 
v WM; A 28. w „ de 1889 4 | 85.20 m, n ©.301eB10uf.1808| 843) 96.00] ang. Deutſche Kleinb.⸗G.] — | 5600] Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aetien Zentr.⸗Bd.⸗C. 800 | 9 1169.50 N + 
n "o % |sw| ggs] ”  » beis. „ie | 8490] wielniuatcQw. conv. . „| Ei] 9600) sna, Botale u. Stragenb.| 4 |141 00 und Obligationen, 4 See . eee |a: 168.60 
x 8 a " e .. J n „ . 6. 0 roße Be: a Ę m 2 PA 4 — 
ARES %% J e 6478] „ umg aaob] ma 9600 Seal Wierbesadul 0| 276 Oben. em bahn — j e | = fo- Seer van; 3, 112578] riger unn. ioo e. Ec 8146 
3 M “ n U ' " „ uU 2 ý „Er Bi. gat U u 2 > y 
“n ` weulónd.a, |8 | 8810] „ „ 800 ges |a 880 S 4 unt 1800 418.90 Sabed aden 8 158178 Deneve. ung“ Stb, atie. | 8 | 04.10 Res gang . a. g... 455,6 stawin. Pingelioo Ar. |10 T4498 
u w de 1806. .|4 | 84.75) dorbb, Grutbcwebit s. |a | 9990 Dłarienbuvgdtlawta . 1 73.25 „ n, SĘ Gńnaffaui„Bantoereih 5 1115.25 | Ropendagen . 109 =, 88 
u „ 1000 gres. |4 8480 „ „ 4. unt. 100 4 88.58] Deſterr. Ungar. Staatsb. 5. „ Ergänzungsnetf 8 | 92.00 acht Bo. 20276 
Ausländiſche Fonds. n n kj res r 8480] u n 8. unk. Ben 4 |100.25] Gotthardbann . „| 645/179.60 u n b. 3.6 — ang 48 ul. Ne 
„ 4. de 1888, 84.90] m „ 1. unt 1004 Sy] 95.10] Ital. Meridon . 12700 ar” RER BE Quiebend-Loofe. 1 Doll. 2 M.“ — 
Argentiniſche Anleihe. f6 ~ „  Gńcyauw, „..|6 | 9950] w „„ 8. unk. 1906 Ste] 95.20 Ital. Mittelmeer 3 4 50 Der. Snddahn (So) | 63.9 {a a U ? 
n Beine. 6 | 87.40} „ BOW 1. ....|6 | 99.80] „ „ 9. unk, 1907| 833] 95.001 Anatoliſche do, neue « « «|8 | 63.90] Bad. Pram. . „TH. 100] 4 [146.40] Paris.. . 100 Fr. | 8T) 81.30 
de... « e a sa] 8240 \ 
75 abgeſt. . 5 | 86.80] „ %% M. 4659.80 „ 10.11. b. u 4909/10 4 |101 30 6008 ka. 1 5 2.30 do. Obligationen . „| 6 103.008 Bayr. „ „ y 100 N „„ 100 Fr. |2 M. 81.00 
” n kleine 5 | 87504 Ruf. conf.Unleige 1880 Br. | å — u Bomm, 5. 6. . unf. 1900| 4 | 89.20] gamb-amert, Packet. „| 6 163 20 de. Bold:Obligationen | a | 89.90] Don.ftegu. d. f. 100 | 6 145.50 Wien... 100 Kr. | 8%.| 85.45 
a innere „| 4½ 77.70] v u ir. | 4 — „ . 8. . unk. 1904] 4 | 89.30 Nordd. Gloyd l. a 6 163.30 Ital. Eisenbahn ⸗Oblig. el. . — Köln. Mind Th. 100 | 3½ , „ „ 100 Kr. ſ M.] 85.10 
5 kleine. „ „| 4½ 77.80] „ Gold-Ant. von 1894 | 3) — „ 9. 10. unk. 1906 3e) — | Hanſa⸗Dampfſch . +. 6 120.70 Stat. Mittelm.⸗Golb⸗Obl. 4 — | Mein, Pr.⸗Pfd. . „„ 137.00 Stalten. Plätze 100 Bite 10 f. 81.90 
w äußere „| dal — w von 1896 8 — „ 11. 1%, unk. 1908 89) — 3 ; Rronpr. Rudolf... „| 4 100.10 Oeſterr. v. 1854 5. fl. 860 | 8.8] oy n „ 1100 Lire ſ Wi — 
10 600 8. . „| śle] 77.109 u (ons. G. 35 u. 10 r. 4 — „ . 8. unk. 1908| 8] — 2 Moskau-Rfäſan 44 „ „1860 6, fl. 500 4 152.75 Petersburg . 100 S. . 8.  — 
5 100 8, „.| js] 7730] » w 6 r. 4 | — | BoBodeneseb.i9.unt 1900| 4 |100.50 N „ Smolenst .. 4 | 9990] Oldenburger Tb. % — un. lico 8.4 T eto 
ń 208, „ „| tla 7775 n „ 11 1.49960 „ „ 14. unk. 1905 4 100.80 RUA oai 4 5, 1121.60 Last Bea ua 5238 Ruf. ar Pram.⸗Anleilhe H — I Warihan . 100 S. R. s T. 216.10 
1897 „ „| 4 d 8 1891 | 4 — ” " 8 9 * z vr. Siibbabn . s. .| 4/11199 natoliſche Bahnen 5 . N EE i 27 t ! v 
Chineſſſce Unleile | | | St 7400] „ nee 18710840 „ 18uint 106 12 85.20] Brest. Wilani. 4088.40] inat Ucnanzubaöne : 181.89 ] Täler. we 40% a ©. w) 120 80 , Diakon ee a 4. 


vorigen empfinde ich einen wahren Hunger nach reiner, 


friſcher Luft! Ah!“ 

Sie weitete die feinen Nafenflügel und fog die 
quellklare Luft in tieſem Athemzuge ein. 

„Uebrigens ein magnifiquer Morgen!“ 

Der Schimmel ſtand jetzt vor ihr und wandte den 
Kopf mit den klugen, großen Augen ſeiner Herrin ju 

Sie klopfte den ſchön gebogenen Hals des edlen 
Thieres und ſchob ihm ein Stück Zucker zwiſchen die 
Lippen; dann ſetzte ſie ihren Fuß in die galant dar⸗ 
gebotene pit des Offiziers und ſaß im nächſten 
Augenblick mit anmuthigem Schwunge im Sattel. 

Der Oifizier ſchob noch raih den Steigbügel über 
den zierlichen Stiefel der Reiterin, beſtieg dann ſein 
eigenes Pferd und nun ſprengte das Paar, vom Reit⸗ 
knecht in angemeſſener Entfernung gefolgt, durch den 
Thorweg hinaus in den ſonnigen Tag. 

Der Diener und der Stallknecht blickten den beiden 
wohlgefällig nach. So ein hübſches Paar folte man 
ſich ſuchen! Es war ja auch ein offenes Geheimniß, 
daß das gnädige Fräulein unter ihren vielen Be⸗ 
werbern dem bildſchönen Oberleutnant Hans Dietrich 
von Horſt den Vorzug gab. Wundern konnte es 
einen ja auch nicht, wo doch der Offizier die Gnädige 
einmal vor Unglück bewahrt hatte, wie ihr das Pferd 
durchging. Ihm gönnten ſie die einzige Tochter ihrer 
Herrſchaft noch am erſten! Hatte er nicht immer ein 
freundliches Wort auch für die Domeſtiken? und an 
Trinkgeldern fiel auch immer etwas ab, und nichts 
un A la bonne houro! Wo doch die Offiziere — 
und miijjen auch rechnen mit den Tſchätſchern. Der 
Oberleutnant ſollte zwar in einer ganz guten Aſſiette 
ſitzen. Na, das war ja ſeine Sache! Und wenn erſt 
das gnädige Fräulein Frau Oberleutnant von Horſt 
fein werde 

Mit dieſen wohlwollenden Gedanken ging Jeder 
wieder an ſeine Arbeit, während die Beiden, denen 
dieſe Betrachtungen galten, auf dem Reitwege, der 
die Straße begleitete, auf ihren raſchen Pferden, von 
frohem Lebensmuth die Bruſt geſchwellt, dahinflogen. 

Niemand ſprach. Man hörte nur das Schnaufen 
der ſcharf ausgreiſenden Pferde und das Knarren des 
Sattelleders, das Geräuſch des Huſſchlages war in 
dem weichen Boden nur wenig vernehmbar. 


Cortſetzung folgt.) 


Dienstag 


und erlitt einen Schlüſſelbein⸗ und einen Unterkieferbruch. 
Er fand Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

* Königsberg, 19. Okt. 
urtheilte die 33 Jahre alte Zeitpächterfrau Wilhelmine 
Dombrowski aus Wilhelmswalde, die ihren 85 Jahre 
alten Schwiegervater durch Phosphor, den ſie den 
Speiſen zuſetzte, getödtet hat, wegen Mordes zum 
Tode und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 


Lebenszeit. 
G. Pillau, 19. Okt. Das Anfangs d. Mis. bei 
Haffſtrom von dem Königsberger Schleppdampfer 


„Arnau“ in den Grund gebohrte Fahrzeug des Schiffers 


Trautmann aus Tolkemit iſt nunmehr nach 
Entlöſchung der Ladung gehoben worden. — Die 
Bergungsarbeiten an dem bei Moewenhaken 


geſunkenen Bording „Anna“ ſollen ebenfalls bald in 
Angriff genommen werden, ebenſo ſoll die vorgeſtern in 
der Höhe von Kamſtigall geſunkene Kohlenhulk vor 
Eintritt des Winters entfernt werden. Sowohl die dem 
Mühlenbeſitzer Gramberg⸗Fiſchhauſen gehörige Hulk, 
als auch die von der Kohlenhandlung W. Sahrwaldt 
gelieferte Ladung von 4000 Zentnern Kohlen waren 
unverſichert. 

& Mentowo, 18. Okt. Geſtern ift hier die Stadt. 
fernſprecheinrichtung eröffnet worden. Es ſind bis jetzt 


Geſtern wurde an derſ6 Theilnehmer angeſchloſſen. 


* Marggrabowa, 18. Okt. Ein ruſſiſcher Unterthan, 
der Spiritus von hier nach Rußland einſchmuggeln 
wollte, it von ruſſiſchen Grenzſoldaten 
erſchoſſen worden. 

e. Stolp, 19. Okt. Im herrſchaftlichen Wohnhauſe 
zu Schwetzlow kam durch Herausfallen von Kohlenſtücken 
aus dem geheizten Ofen Feuer aus, das aber noch 
rechtzeitig gelöſcht werden konnte. Der angerichtete 
Schaden beläuft ſich auf gegen 1000 Mk. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 20. Okt. Die Bruttoeinnahmen der Northern 
Pacific- Bahn im Monat September 1902 betrugen 
3439 010 Dollars gegen 3852037 Dollars in der entſprechen⸗ 
den Zeit des Vorjahres, aljo 586 973 Dollars mehr. 


Bremen. 20. Okt. Baumwolle: Ruhig. 
middl. loco 43% Pin. : 

Hamburg, 20. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 30 ½, per December 30½, per 
Mürz 3811, per Mat 3134. Ruhig. 

„Hamburg, 20. Okt., 6 Uhr Abends. Zucker markt. 
Rüben⸗Rohzücker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 14,70, per November 14,80, 
ver December 14,95, per März 16,40, per Mai 15,65, per 
Auguſt 16,05. Feſt. - 


Berliner Börſe vom 


Uppland 


7 


Koſtbare Pelze. Die Zeit der Pelze ift gekommen: 
Zobel und Chinchilla, Fuchs und Seehund werden der 
Sommerruhe entriſſen, um ihren ſchönen Beſitzerinnen 
in dem Feldzug gegen den Winter beizuſtehen. Von 
Sibirien bis nach Südamerika find die Jäger geſchäftig 
geweſen, um Pelzthiere für den Pelzmarkt zu fangen. 
Im Sommer haben Eingeborene mit Speeren bewaffnet 
die feltene Seeotter in Kanoes gejagt, während fie im 
Winter in Netzen gefangen wird, die in Löchern 
im Eiſe aufgehängt werden. Mit dieſen Netzen 
find Alarmglocken verbunden, die den wartenden 
Trapper herbeirufen. In Nordſibirien wird der Zobel⸗ 
marder, dem Silberfuchs und dem Seehund nachgeſtellt, 
in Südamerika wird die kleine Wollmaus von den 
Indianern erſchlagen, um den Chinchillapelz zu liefern, 
und Auſtralien ſtellt das Känguru. Dieſe Pelze 
kommen zum größten Theil nach England, denn London 
iſt ein Hauplpelzmarkt der ganzen Welt. Viermal 
jährlich kommen aus allen fünf Erdtheilen die Käufer 
nach London, um auf der Auktion die rohen Pelze zu 
kaufen. In großen Räumen, die neben dem Auktions. 
lokat liegen, And die Pelze aufgeſtapelt. Die koſtbarſten 
werden unter Schloß und Riegel gehalten. Ein ruſſiſcher 
Zobel⸗oder Silberfuchspelz iſt manchmal mehr werth, als fein 
Gewicht in Gold. Pelze im Werthe von 10 000 000 Mk. 
liegen hier bisweilen zuſammen und die Einnahmen 
aller Auktionen eines Jahres beziffern ſich auf 
viele Millionen. Zu der am Dienstag beginnenden 
Herbſtauktion liegen für mehrere Millionen Felle in 
dem Gebäude. In London giebt es auch die geſchickteſten 
Kürſchner, welcher Beruf viele Jahre gründlichen 
Lernens erfordert. Die Felle kommen in Ballen an; 
fie werden nur geſtreckt und getrocknet, nachdem 
ſie dem Thier abgezogen find, Die übrigen viel⸗ 
fältigen Prozeduren werden in London gemacht. 
Bei den Seehundfellen müſſen z. B. erſt die langen 
Außenhaare entfernt werden, ehe der Unterpelz, 
der allein gebraucht wird, zur Behandlung fertig iſt 
Dieſer Unterpelz ift ſchmutziggelb und gekräuſelt. Das 
Gekräuſelte wird entfernt und das Fell braun gefärbt. 
Auch ruſſiſche Käufer müſſen nach London kommen, um 
die Zobel⸗ und Sitberſuchspelze für ihren eignen 
Bedarf zu kaufen, obgleich die Thiere auf ruſſiſchem 
Gebiet gefangen werden. Die koſtbarſten Pelze ſind 
nach der Anſicht des bedeutendſten Londoner Pelz⸗ 
händlers die beſten Qualitäten Silberſuchs und ruſſiſcher 
girt „Beim Silberfſuchs“, ſagte dieſer, „hängt der 

erth von der Farbe ab, Einige ſind hell, andere 
halbdunkel, d. h. dunkel bis zu Kopf und Schultern; 
aber die beſten ſind ganz dunkel mit Ausnahme der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Erlaucht“ und „Huſar“, bemerkbar. Sodann wurde ein Bösler gerieth beim Rangiren zwiſchen die Puffer 


20. Oktober 1902. 


21. Oktober. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. Oktober 1902. 


Das Schwurgericht ver⸗ Für inländiſches Geireide in in Mk. ver Bo. gezah worde 


| Wernen | Btoggen | Gerfte gate: 
Stetin (Bezirt) 148—150 |. 129—138 133 131—146 
Stettin (Platz) 148--150 133 — — 
Stolp «+ e + » = — — — 
Danzig 147—153 129 122—180 130—181 
Thorn. ÓW. PA 150—152 125—132 124—128 140—158 
Königsberg i, P. 147—150 134 — — 
Alenkein „„ — — — — 
Breslan „ » 144-—166 128 — 138 129—142 131—138 
Poſen 145 — 155 121—133 122—136 129—146 
Bromberg 150—161 123--128 118 180—142 

Mach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1. 712 ar. p. 1. 678 gr. v. 1. 480 gr. p. 1 
Berlin , = 154 138 — 161 
Königsberg i. $. — 13084 _ 130 
Breslau 157 138 142 188 
Bolen . . 165 131 135 140 


Raps: Breslau — 
Weltmarktprelſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts: 
Unterſchiede. 


Bon | Rad | | 20 tofis 10 


Newport | Berlin | Weizen Boca 77% Cts. | 162.50 
Chicago Berlin | Weizen] December | 7234 Cts. 164.50 163.76 | & 
Liverpol Berlin | Weizen do. 5 ' 10% b | 173 0 178.70 
Obefja Berlin | Weizen Boco 82 Rop | 162.25] 16850] Y 
Riga Berlin | Weizen bo. 90 Mop. | 166.60] 166.60 
Paris Weizen] Oktober 21.70 Fr. | 176.60) 176,50 
Amfterdam | Köln [Weizen] November — m, fl. —. —.— 
New⸗ Vork | Berlin | Roggen Loco 68 Cts. | 138 25 138 25 
Odeſſa Berlin | Roggen do, 67 Rop. | 142.26] 142.25 
Riga Berlin | Roggen do. 76 Rop, | 148 --| 148. - 
Amſterdam] Köln | Roggen] März 132 bl. fl. | 144.250 144 25 
New⸗Nork | Berlin | Mais | December 68/9 Gt8. | 120.— 119-26 f : 
Hamburg, 20 Okt. Petroleum fef. Standard] 


white 10 0 6,65. 

Paris, 20. Okt. Getreldemaret. (Schluß). Weizen 
feſt, per Oktober 21,85, per November 21,35, ver November⸗ 
Februar 21,10, per Januar⸗April 21,00, 
der Oktober 15,65, per Januar⸗April 15,75. 
ner Oktober 31,50, 
Februar 28,85, ver Januar ⸗ April 28,00. Rüböl ruhig, 


Mehl 


ver Oktober 57, ner November 57%, ver November⸗ 


December 58, ver Januar⸗April 584, 
ver 
ver Mai⸗Auguſt 38. — Wetter: Regneriſch. 


Syirte:us feft 


Paris 20 Okt (Schluß). Rohauder behauptet, 88, neue || 
Zucker feft, Nr. 3, per 
100 Silonr., ver Oktober 23%, ner November 24½, per Januar⸗ !! 


Kondition 20 a 20½. Weißer 
April 25, per März⸗Juni 25. 

Antwerpen. 20 Okt. Pelroleum. (Schluß bericht.) 
Raffinirieg Type weitz loco 18½ bez., Br., do. ver Oktober 
18½ bez. Br., do. ver Oktober⸗December 19 Br. Fer, — 
Schmalz per Oktober 137,50. ' 


Schwanzſpitze, die weiß bleibt. Der dunkle Pelz ift mit 
Silberhaaren geſprenkelt und wird dadurch ſehr ſchön. 
Ein ausnahmsweiſe gutes Silberfuchsfell hat als Kragen 
oder Muff verarbeitet einen Werth von 16000 Mk. Wir 
können einen ebenſo ausſehenden Pelz zu ſehr niedrigem 
Preiſe bekommen. Wir haben eine geſchickte Methode, 
den Pelz ſo zu färben, daß nur die Spitzen der 
Haare berührt und die Silberhaare mit der Hand 
eingefügt werden. Dieſer Artikel fieht ebenſo gut mie 
der theuere aus, und eine aus Kragen und Muff 
beſtehende Garnitur koſſet 230 Mk. wohingegen eine 
Garnitur aus echtem dunklen Sllberfuchs, zu der zwei 
Felle gehören, wenigſtens 82000 Mk. koſten. Natürlich 
werden die Imitationen als ſolche verkauft. Die 
gewöhnlichen Arten des ruſſiſchen Zobel — ſchlechtes 
Zeug koſtet 200 ME das Fell — können fo ŚR 
werden, daß ſte den theueren Fellen, die je 16 0 Mk. 
werth ſind, gleichen. Aus Zobelfellen in dieſem Werthe, 
die nur wenige Unzen wiegen und deshalb koſtbarer 
find. als ihr Gewicht in Gold, habe ich ein Cape 
machen laſſen, zu dem fünfzig gebraucht wurden 
Es koſtete für ſeine Trägerin 000 Mk. 
Eine Zobelmuffe, die aus den ſchönſten Fellen 
gemacht iſt, kann allein 16000 Mk. koſten. Einen 
anderen intereſſanten Pelz liefert die Biſamſpitzmaus. 
Dies iſt ein kleines amerikaniſches Nagethier und iſt der 
bejte Erſatz für Seehund. Nur ein Sachverſtändiger 
unterſcheldet Biſamſpitznaus von Seehund, und zwar 
an der Größe der Felle. Die Biſamſpitzmaus iſt viel 
kleiner als der Seehund, und man gebrauch: 
deshalb mehr Felle davon. Die Seeotter, nach 
der große Nachfrage in St. Petersburg iſt, 
wird zu Kragen und Stulpen für Herrenüber⸗ 
zieher gebraucht. Obgleich die Seeotter ein großes 
Thier iſt, können für den Pelzbeſatz leicht 30 000 Mark 
ausgegeben werden.“ Die einzelnen Felle werden durch 
ſinnreiche Maſchinen fo ſauber wie Glacsleder zuſammen⸗ 
genäht; außen in dem Pelz ift die Naht unſichtbar. 
Muffen werden auf Holzformen gearbeitet, die zer⸗ 
ſchlagen werden, wenn das Fell ſeine richtige Form hat. 
Die Arbeiter und Arbeiterinnen, die dieſes koſtſpielige 
Material verarbeiten, ſind alle Spezialiſten. Einige 
Zweige dieſer Arbeit erfordern eine zwanzigjährige 
Uebung, wenn ſie vollendet gemacht werden ſollen. 
Ueber die Vergiftung eines Elephauten ſchreibt 
die New Porker „Staats⸗ Ztg.“: Die Tödtung des großen 
Elephanten „Tom“ war nothwenig geworden, weil er 
fih in letzter Zeit als ſehr tückiſch und gemeingefährlich 
erwieſen hatte. Eine größere Geſellſchaft von Gelehrten 
und Beamten wohnte der Hinrichtung vor dem Elephanten⸗ 
hauſe bei, wo „Tom“ zur üblichen Stunde ſein diesmal 
vergiftetes Frühſtück vorgeſetzt erhielt. Er war an 


161.60 | $ 


Roggen ruhig, 56 
feft, | * 
ner November 29,65, per November⸗ FEB 


Oktober 87, per November 37¼, ver Januar⸗April 38, i 


North. Gen. Lien 


Nr. 247. 


Wien, 20. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,51 Gd., 7,52 Br., per Frühjahr 7,53 Gó. 7,54 Br. 
Roggen per Herbſt 6,75 Gd., 6,76 Br., per Frühjahr 
6,76 Gd., 6,77 Br. Mais per September⸗Oktober 6,93 Gd., 
6,98 Br. Hafer per Herbſt 6,61 Gd., 6,62 Br, per Frühjahr 


szat | 6,61 Gd., 6,62 Br. 


Weft. 20. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko 
feft, do. per Oktober 7,38 Gd. 7,39 Br., per April 7,39 Go., 
7,40 Br. Ronueń per Oktober 6,51 GD, 6.52 Br, per 
April 6,49 Gd., 6,50 Br. Haier per Oktober 6,16 Gd., 6,17 Br. 
per April 6,24 Gd. 629 Br. Mu 2 ver Mai 5,86 Gd., 
5,87 Br. Kohlraps per Auguft 11,60 Gb., 11,70 Br, — 
Wetter: Schön. 

Tiverpaol. 20. Okt. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Egyptian brown good 7¼. Ame rikaniſche good ordinary 
$teferungen: Ruhig. Okiober 4,57 Käuferpreis, Oktober⸗ 
November 4,49 do., November⸗December 4,46 Verkäuferpreis, 
December⸗Januar 4,45 do., Januar⸗Februar 4,44 Käuferpreis, 
Februar⸗März 4,45 Verkäuferprels, März⸗ April 4,48 do., 
April⸗Mai 4,45 Käuferpreis, Mai-Juni 4,45 d. do. 

Havre, 20. Okt. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 
ruhig. Rio 11000 Sack, Santos 38000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 


> Gegen Schnupfen ift der 


neue Schnupfenäther 
„Forman“ anzuwenden, der 
ärztlicherſeits mehrfach als 
„geradezu ideales 
chnupfen mittel“ bes 
zeichnet wird. Bei leichtem 
Schnupfen Forman = Watte 
Doſe 30 Pfg., bei hartnäckigen 
Fällen Forman ⸗Paſtillen 

zum Inhaliren 50 Pfg. 
Wirkung frappant? In 
allen Apotheken. Man frage 
den Arzt. (15404 


r In welchem Haussa it tobi (12446 
Pfeiffer & Diller’s® 
Kaffee-Essenz 


nicht zu finden? Iſt es doch der befte, É 
„ pparſamſte und reinſte Kaffee⸗Zuſatz! 


Die vornehme Welt gebraucht als Beſtes nur 
Lial-Mundwaſſer und Toilette mitten 
1 


— null un nalen nn PEN 
den Border: und Hinterfüßen mit Ketten gefeſſelt. 


Der Wärter reichte ihm den erſten Eimer Kleie, in 
welchen John Rowley, der Chef der Ausſtopfungs⸗ 
Abtheilung im Naturgeſchichtlichen Muſeum, Kapſeln mit 
250 Gramm Cyankali gemiſcht hatte. Der erjie Eimer 
war ſchnell geleert, „Tom“ trompetete mit anſcheinendem 
Behagen und erhielt den zweiten Eimer Kleie, dem 
weitere 350 Gramm Gyantali beigemiſcht waren. Sechs 
Minuten, nachdem „Tom“ auch dieſen geleert hatte, 
laumelte er, ſtürzte nach der linken Seite über und 
brach dabei den linten Stoßzahn. Einige Minuten 
blieb der Koloß ſtill liegen, und ie Aerzte 
glaubten ſchon, es ſei alles vorbei, als ſich „Tom“ 
nochmals auf die Füße ſtellte. Er ſchwankte wie 
ein Betrunkener, trompetete, ſchwang Rüſſel und 
Schwanz hin und her und brach dann noch drei Mal 
nieder, um ſich immer wieder aufzurichten. Zuletzt fiel 
er vornüber, brach auch den rechten Stoßzahn, trompetete 
nochmals laut und rollte wieder auf die linke Seite über. 
Dann ein Zucken mit den Beinen, ein Rütteln durch 
den ganzen Körper, röchelnde Töne aus dem ſchmerzhaft 
udenden Maule und keine Bewegung mehr. Sowie 
er Kadaver kalt geword war, ging man an 
die Enthäutung und He sſchalung des Gkeletts. 
Die Haut wurde mit Haken abgepellt, wie ſie 
Frachtverlader zum Heben von Baumwollenballen 
brauchen. Sie ift zwei Zoll dick und dürfte rund 
1500 Pfund wiegen. „Toms“ Gehirn wird zum Zwecke 
wiſſenſchaftlicher Demonſtrationen aufbewahrt. „Tom“ 
war ein indiſcher Elephant, wurde vor 16 Jahren von 
Barnum nach Amerika gebracht und von dem berühmten 
Bändiger Conrad zum Trick⸗Elephanten ausgebildet. 
Damals war er ſehr jung, nur drei Fuß hoch und bald 
zu einer großen Aitraktion geworden. Später begann 
er ein ſtörriſches und tückiſches Temperament zu zeigen. 
Vor acht Jahren erregte „Tom“ in einem großen 
Leinwandzelte eine Panik, in deren Verlaufe viele 
Perſonen verletzt wurden. Barnum veriuchte ihn dann 
u verkaufen, ſchenkte ihn aber ſchließlich dem News 
Horker Zentral⸗Park, : 


Tuſtige Ecke. 


Kaſernenhofblüthen. 
„Sie, Meyer, ich bin Mitglied des Thierſchutzvereins; 
aber Sie werden es noch ſo welt bringen, daß ich aus trete.“ 
* 


„Einjähriger, machen Sie nicht ein Geſicht, wie Einer: 
dem ein Auderer den Nordpol dicht vor der Naje weg” 
entdeckt hat!“ “ A 

g 


„Ste, Müller, ſperren Gie nicht Ihr Maut fo weit auf; 
ich bin keine Köchin, die es Ihnen ſtopft.“ 


21. Oktober. 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


r TEATA PNET e 


OPR ehung 12. u. orember 
CENA | zu Berlin, im Kaiserhof p 
TERNE 
„BS K 2 e | Berliner Loose: % C war a 
uach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit 28 mam ., techn, Commission f. Trabrennen. 8 
Verdauungsbeſchwerden, e eee e E 8 5 8 3 GP 85 11 155 0 a SĘ | 
ń en und Trink un ganz beſonder 28 g” 3 erthe yon 72 R = 
en Br bie aAa Wrbrę Hyfterie und ähnlichen Zuftänden an nervöſer 3 Ea p > Diese Ankündigung ist für Jedermann, 
Magenſchwäche reisen, Preis 1, Fl. & DE, / Fl. 1,50 ME 5 Damen und Herren, die bisher andere zahl- 
6 ii k Berlin N., No ROR S reiche Haarwuchsmittel angewandt haben, 
g che ving 5 rune Apothe „ Chaussee -Strasse 10. LEESON Der Verkauf der Gewinnpferde wird von ganz besonderem Interesse 
ie in fajt fämmtlichen Unntpelen und Dro en ; 38. 0 8 mit 70% d. angegeb.Werthes garantirt. | 3 
a verlange ausbriierth 6e. Schering’® Bepjin-Glleng (1916 S 8 5 8 1 ać Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen 
Nieberlgg: Danzig; Sümmtl. Apothek., Danzig⸗Langfuhr: Adleralpoth. zieg M ker. 11 12 5 Erfolg gehabt haben, wäre es sehr gut, 
— 55 . Speth 0. Fromelt. Sturz; Apoth. Georg Lievan. Neufahr sdi 8 2 28. wenn Sie mir schreiben würden. Ich ent- 
Apotheke. Stutthof: Apotheke. i SSSR zk 5 
SRH IH Sch Ich ET EEEE TH T THE a" EN halte mich natürlich jedes Urteils über 
KRLLKKKKAKKRERALERK E 62 8 8 8 andere Mittel, aber das kann ich Ihnen be= 
845 8 5 S stimmt versichern, dass mein Haar-Erzeuger 
& ag SE SE der wirksamste ist. Er wird stets nach 
= ca 2, reis- qj- @ a. p 5 8.8 8 8 dem Rezept, durch welches mein Name so 
38.8 88 rühmlichst bekannt geworden ist, hergestellt 
3 Das neue we D. R. o M. 165604, D. R. P. 132604, 4 2888 = | und bringt mir täglich hunderte von An- 
Wz, 53189 sa E 8 8 4 2 000 ge 6 000 erkennungen. In wenigen Tagen nach der 
$ R SSE 933 PM a yz” ersten Einreibung beginnt das Haar zu 
fr WO! Kotki [ll im i ns (IA Ñ, ta 85 46 29 f i 2000 = 10 008 wachsen und fährt fort, bis ein gesunder und voller Wuchs von fest 
1125 * mg 8 8 zę gewurzelten, natürlichen Haaren vorhanden ist. Ausserdem aber fällt 
S e das Haar, welches durch den Gebrauch meiner Pomade gewach 
; e mit 25 Spielen für 2, 3 und 4 Perſonen. NK , gewachsen 
Sieben verſchiedene Spielarten Perf E 8 P ist, nicht wieder aus. Ich könnte jede Seite dieser Zeitung mit 
In acht verſchiedenen Ausführungen perg na s Zeugnissen ausfüllen, ‘die ich während der letzten sechs Monate 
von Mk. 2,50 an bis Mk. 350.—. 52 5 6000 54 44 000 ten habe. 
A Kaäuflich in allen größeren Spielwaaren⸗ Geſchäften. RB 13 CEE Loose versendet der General -Dobit: P be =D ti 
8 8 8 $ 22 
Scala -Versand, Danzig, 58 ul. Miller & Go. tobe=VOse gratis. 
Borjtódt, Graben 60. F M eee 
85 3 f. Berlin ©., Breitestr. 5. 
% 898 8 RPO pm Telegr.-Adr.: Qllicksmüllor. ER Mein Haar-Erzeuger wirkt in so er Zeit, wie man es kaum wünschen 
Dr rr zm — — * kann, Ein leichter Flaum von kleinen, aber sehr festgewachsenen Haaren tritt 
W a * zuerst in Erscheinung, und entwickelt sich dann das Haar mit derselben Kraft 


weiter wie beim jungen gesunden Menschen. 

Mein Präparat wird von Personen aller Gesellschaftsklassen, beiderlei Ge- 
schlechts und jeden Alters gebraucht. Viele der bekanntesten Persönlichkeiten 
der Jetztzeit haben die nach meinem Rezept zusammengesetzte Pomade mit 
Erfolg benutzt. 


Parkettböden, i 


eichene Stabfusshöden 


Mmmm. 


(10580 


Gebr. Danglewilz, Halle a. S. Probe-Dose meines wirksamen Haar-Erzeugers vollständig kostenlos, 


Preis 2—3 Mk. per Stück. Zu 
haben bei Bormioli & Salowski, 
Jopengaſſe Nr. 40/41. 14371 


Für Männer! 


ächezuſtänden erfolgt. 
1 ndl. Man verl. 
roſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berli in NO., mię 8 0 I 
zę in reibt mir am 
ej 3. 01: Die Behandlung 
e gut and erfolgreich. (9823 
— —-— — — — 


Ratten 


Mäuſe⸗Tod, Ackerlon“. Unfehl⸗ 

bar! Nur echt Pack. 60 u. 100 J 

ford. in Apotheken. Drogerien. 
(14942 


a j Laugeumarkt ul, Dieselbe verhindert das Ausfallen der Haare, entfernt die Schuppen giebt 

präparirt. Katzenfelle Wir verzinſen vom Tage der Ein ahlun die pie mi N! 11400 vorzeitig grau gewordenem Haar die ursprüngliche natürliche Farbe wieder, ver- 

(geſetzlich geſchützt), ärztlich Hai "PARY 8 d 8 treibt das Jucken und befördert das Wachsthum von Augenbrauen, Wimpern, 

Sunpfohlenes Mittel gegen © zum Verlegen ohne Abnehmen der alten Be Schnurrbart und Bart, sowie auf dem kahlen Kopf. 

Felle en oa end Bagareiula en offerkren billigſt Jedem Interessenten, der unter Angabe dieser Zeitung 20 Pf. in Brief. 

l e use 055 s A. Schoenicke & 00. marken für Porto u. s. w. seinem Brief beifügt, sende ich auf Wunsch eine 
u; 


ohne Kündigung u. 3½ % p. a. 
mit einmouatl. Kündigung zu 4% p.a. 
mit dreimonakl. Kündigung zu4¼ % p. a. 
nit Jedjstnon. Kündigung ju 5% pa. 


kett- und Holzindustrie 
Fe" Romtoie Dominikswall. > 


Aus der Duske ffjen 
Konkursmaſſe 


ſind zu verkaufen: 
x oa, 1200 lid. Fuss kief. 
Weſſer und beliebter als alle ähnlichen Produkte! Bohlen 4“, 
pm EL ſchwacher Boutllon, ca. 80 Stück kief. voll: 
\ 1 e en kantige Mauerlatten, 
von 35 Pfg. an io fü ca. 17 Stück Rundbirk. 
für 25 Br) Ebenſo man A m den an e 

, = man ji melden im Kom 

7 1 en pal Nehrungerweg 11 (Ganskrug) 


RZEŃ und wegen des Ankaufs an den 
len von E F. Sontowski, „tus 


i Sverwalter (86455 
(14846) gandtiow 5. 


JOHN CRAVEN-BURLEICH 
Berlin SW. 270. Leipzigerstr. 84. 


Lockenwaſſer 
Sadulin giebt 
jeb. Haare un: 
vermüſtl. Lock.⸗ 
nn Wellenkrauſe. —— 5 
Wife 60 Vig., Bomade-| Hühneraugenmittel 
Sadulinsopfg Frs Kuhn, unter Garantie sicher 
Kronenparfüm Nürnberg [wirkend empfiehlt (15358 


Pier: E.Balke, rif. Don. Waldemar Gassner 
Schwanen-Drogerie, 


fiedtenktonke, . SPB 


auch ſolche, die nirgends Heilung Reiche Heiraths⸗ Auswahl 
fanden, verlangen Profp.gratis; J koloſſal. Sof. erhalt. Sie 
der Erfolg wird evtl. garauttrt. 600 veiche 15 mit Bildern 
Rolle in Altona (Elbe), Gr. zur Auswahl. Senden Sie nur 
a >. 9 ŻĘ Akk Fein a 2 Nik 


Konkurs -Ausverkauf 
von Spielwaaren. 


Das zur Fr. Finkelde Nachf.'ſchen Konkurs 
maſſe gehörige Lager von Spielwaaren wird zu 
äußerſt billigen Preiſen wochentäglich zwiſchen 9 bis 1 
und 4 bis 6 Uhr ausverkauft. 


Der Konkursverwalter. 


Georg DOW 


A. Striepling, Danzig, 
. 51. 
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Nachrichten 211. Oktober. 


Dienstag Danziger Neueſte 


bemühen Sie sich zu uns herauf! 


und Sie werden erstaunt sein, 


wie reell und billig Sie bei uns bedient 
| werden. 


Wir verkaufen vom 21. Oktober ab: 


Herr en-Winter-P aletofs ... 22... von Mark 9,50 an. 
Winter-Reise-Röcke, warm gefüttert u » 10,00 an. 
Herren-Schlafröcke . ... 2.2 „ „ 9,00 an. 
Winter-Joppen, warm gefüttert 7 Ay, 2 70 4,50 an. 
Herren-Anzüge, sonr hn... „ u 10,00 an. 
Kinder-Anziige . ode asia „ 200 an. 
Knaben-Paletots 


in verschiedenen Facons äusserst preiswerth. 


wes” lin Posten Tuch-Weste ungemein billig, 


ae GANI eee 


Damenhemd, a de St u 
Damenhemd, ew > ,, dee sio 1,45 
|Damenhemd, se, de, Sad. 1,90 
|Damenhemd, u 2,25 
Damenhemdl, er ee S 2,90 
| Damen-Nachthemd cn 2,75 
| Damen-Winterbeinkleid a u. Sd 1,45 
Damen-Winterbeinkleid ssw sa 1,75 | 
n = * aus schwerem Wiener ją 
Damen-Winterbeinkleid ©»: ER 2,25 
Damen-Winter-Nachtjacke "=". 125 | 
Damen-Winter-Nachtjacke" ===; 2,25 | 
das Stück p 
Damen-Winter-Nachijacke "wi: 2,75 
Obige Wäschegegenstände sind 


von vorzüglichster Qualität und 
weit unter sonstigen Preisen. 


Unser umfangreiches Maassgeschäft unter Leitung 
eines hervorragend tüchtigen Zuschneiders bringen 
wir dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung. 


N. Lövinsohn & Comp., 


Langenmarkt No. 2, 1. Etage. 


(Rudolphy’sches Geschäftshaus.) 


(15425 


Karte 


goht Ecke — Heilige Geifgafe 1423. 


Nur noch einige Wochen! 
Total⸗Ausuerkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
Solange der Vorrath reicht, verkaufe zu nach⸗ 
k ſtehenden Preiſen: 


Kleiderſtoffe, doppelt breit, ſchwarz und farbig, früher Meter 1,25. . jetzt 70 Pfg. 
Druckbarchends und Velours, nur nene Muſter, früher Meter 50 Pfg. jetzt 32 „ 


„Mästu““-Schutzborden: 


ual. A, Borde mit Mästn-Besen, 
S B, Glanzbordemit Mästn-Besen, 
€ u. D, Borden mit Kordel u. 
Mástu -Besen laufen niemals ein, 
dünnster aber widerstandsfähigster 


Di Buchdruckerei| 


mit elektrischem Betriebe a 
von 14756 


Kattune und Neſſels, hell und dunkel, früher Meter AO Pf... jetzt 21 „ nig Besen, der selbst nach jeder Wäsche, 

Bettbezugſtoffe, karrirt und weiß, früher Meter 38 Pig. . + « jetzt 26 „ J. H. Jacobsohn, Danzig, A sobald getrocknet, grösste alas 

Betteinſchüttungen, nur gute Muſter, früher Meter 50 Pf.. fetzt 30 „ f E 10 ee Die vier 

Gardinen, weiß und creme, früher Meter 30 Pfg. jetzt 17 „ p , ; t ie d A Mäsin-Schntzborden sind auf jeder 

Hemdenflanelle, geſtreift, ſehr ſtark, früher Meter 38 Pią. s e . jetzt 24 „ aplergross , NOM pack dad a 

Handtücher, grau und weiß, ſehr ſtark, früher Meter 30 Pige > «a jetzt 18 „ Hoflieferant „Mastu“.Krageneinlagen „Pers“ 
i des Gross- und „Dicht“ 


„Mśstn"-Stoss mit und ohne Besen 
„Mästn‘-Rockgaze IK 
„Mästn‘-Wattirleinen 
sind waschbar, laufen niemals ein, 
. -. 

bewahren selbst nach jeder Wäsche, 
sobald getrocknet, ihre ursprüngliche 
Form, Härte und Elastizität. 

Jede Waare ist mit Etiquette, Masiu“ 
versehen, um nichts Falsches zu ex- 
halten; Mästn-Fabrikate sind 


anz neu, für die gesammte 
Eiei baba. 
CFC ˙ WRO TEREA SEN E I 


Damenbluſen aus verſchiedenen Stoffen, etwas fehlerhaft, früher Stück 2,75 jetzt 78 Pig. 
Kinderſchürzen, blau und roth, waſchecht, früher Stück 1 ME . . jetzt 48 „ 
Korſetts, nur noch beſtimmte Weiten, früher Stück 1,20 .'e . . a jet 55 „ 
Tändel⸗ und A e d etwas fehlerhaft, früher Stück 1,80 + LIEBE 72 „ 


herzogs 


liefert in ſauberer und geſchmackvoller Ausführung 


säumlliche_ buehdruck-Arbellen a 


Aufklebe- u. Begleitadress, || Kataloge. 
Anhängsel für Säcke. | Lobnlisten, 
Briefpapier mit Firma, Mittheilungen, 


Arbeiterhoſen aus feſtem Zwirnſtoff, früher Paar 2,5 jetzt 1,25 Mk. 
Jagdweſten und Fangjacken, alle Größen, früher Stück 2,50 jetzt 1,65 „ 
Kravatten für Herren, gute Muſter, früher Stück 1,5% jetzt 38 Pfg. 


Angeſammelte Reſte verſchiedeuer Stoffe werden für den dritten Theil des 
bisherigen Preiſes ausverkauft. 


Briefumschläge. Preislisten, i 
Broschüren. 1 Prospekte u. Programme. und deshalb überall 
; © M Connoissemente, Rechnungen und Facturen. K au fordern. Fabrikate 
Bett edern und erti E Betten i Danksagungen, Statuten, a untiseptisch. Patent 
Eisenbahn. und Wasser- Speisekarten, ; 1413 in W 
i chtbriefe. < is ji isen- & . 
alex WAZA $ Empfehlungskarten. 1 RA A alleinige Erfinder u. Fabrikanten: Mann & Stumpe, Barmen. 
A Geschäftskarten. Tafellieder. 7 


Geschäftsanzeigen. Todesanzeigen. 
Gliickwunschkarten. Verlobungsanzeigen, 
Geburtsanzeigen. Visitenkarten. 
Mochzeitseinladungen, Wechsel und Quittungen 
Hochzeitsanzeigen. u. s. W. u. S.W. 5 


Grahambrod, 
Elbinger (14805 


A. Eycke 


Buraitrahe 14-15, A 
Molkenbrod, empfiehlt fein Lager von 


Kbusch Nachfolger, 5 
4 Gardinen-Kpann-Austalt |, oo f n erregt Kohlen, Holz, 


} Holzmarkt. KORE Jede Dresislorarbeit |, Gd ax Lindenblatt| Brickets ze. 


2 b 

lin Bau, Möbel und Galanterie f a 28 e 

wird ſauber u. billig angefertigt a SO Heilige Geiſtgaſſe 131. zu den billigſten 12 1925 
5) Dienergasse 11. (86475 È 585 Telephon 283. (10526 


ZE: 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


